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Sn Kürze
Zm Kaukasus ist eine Filmexpedition von

neun Personen ums Leben gekommen.
*

Die Lugano Verhandlungen scheinen kein
Ergebnis gezeitigt zu haben .

*

In Berlin wurde ein bekannter Jurist
von einem Rumänen vermittels Hypnose zu
Betrügereien benutzt .

Der Pavlt als Schlichter
im boltoianisch . paraguaoatiilchen

Grenzktreil ?
Newyork , 14. Dez. (Eig . Ber .)

Da Bolivia mit dem Vatikan auf dem al -
lerbesten Fuße steht — es hat erst kürzlich
seine Gesandtschaft beim Heiligen Stuhl zum
Range einer Botschaft erhoben und neulich
mit Mexiko die diplomatischen Beziehungen
abgebrochen , weil dieses die vielgenannten
Kultusgesetze erließ — und auch die Repu¬
blik Paraguay direkte Beziehungen zum Va¬
tikan unterhält , die herzlich genannt werden
und in den Verhandlungen über die Schaf -
fung einer eigenen bischöflichen Hierarchie
für dieses Land ihren Ausdruck finden , ist
nach einem hier vorliegenden Bericht aus
Buenos Aires in politischen Kreisen Argen -
tiniens der Plan aufgetaucht , den Papst die
Schlichtung des Grenzstreites zu übertragen .
Die in Berliner Vensationsblättern ange¬
deutete Möglichkeit eines Krieges zwischen
Argentinien und Chile und eventl . auch Bra -
Men ist absurd . Die ABC -Revubliken Ar-
Centimen , Brasilien und Chile haben ein fe -
steS Schutz- und Trutzbündnis , und zwischen
ihnen ist ' auch mcht -der geringste Anlaß zum
Zwist vorhanden .

' '
jp , ' : J • ; • ••

AmuvVsen ' Gedachlnistag
in Norwegen

, Oslo , 14. Dez . Heute wurde hier und in
dllen Teilen des Landes mit großen Feier -
lichkeiten der Amundsen -Gedächtnistag be-
gangen , der zu Ehren dieses norwegischen
Nationalhelden und seiner Begleiter veran -
staltet worden war . In Oslo und in allen
anderen Städten waren die öffentlichen Ge-
bäude und die meisten Privathäuser beflaggt .
Um 12 Uhr mittags wurde überall eine zwei
Minuten lange Gedächtnispause innegehal -
ten . Der gesamte Verkehr wurde unter -
brochen, und von allen Kirchen des Landes
läuteten die Glocken. In den Schulen fanden
Amundsen -Feiern statt . In Oslo selbst wurde
in dem Schloß Akershus im Beisein des
Königs , des Diplomatischen Korps und der
Spitzen der Zivil - und Militärbehörden eine
eindrucksvolle Feier abgehalten , die mit dem
Absingen der Nationalhymne ihren Abschluß
fand .

Darlamentarilche
Kuriositäten

Berlin . 14. Dez . Die Weihnachtsstimmung
war am Freitag doch noch nicht allgemein
im Reichstage . Die Mehrheit zeigte sich zwar
sehr arbeitsfreudig , aber zum Schluß stellte
sich heraus , daß die Wrtsck >aftspartei und
die Kommunisten auf der Jnnehaltung der
Fristen zwischen der Verteilung des neuen
Nachtragsetats und seiner Beratung mit
Nachdruck bestanden . Infolgedessen konnte
der Nachtragsetat erst für eine Sitzung auf
die Tagesordnung gesetzt werden , die nicht
vor Sonntag früh beginnt . Daran änderte
auch de? Vorwurf der Ri'icksichtlosigkeit
nichts , den der Abg . Külz gegen die Wirt -
schaftsvartei erhob . Dr . Bredt erwiderte
seine Fraktion habe keine Veranlassung zum
Entgegenkommen . da die anderen bei der
Verteilung der AnSslbnßsitze das Recht zu
Ungunsten der Wirtschaftspakte ! gebrochen
hatten .

In der bentmen Sihitng wurde n*ne Aus¬
bräche das Uebereinfommen über die
Sklaverei der ^ chi <>dsaerick>l?vert '-ag"iit den Vereinigten Staaten der Vertrag
^ it Tscbeckwslovakei üb?r die M^enzzone , die
Hand -ssverträge mit ftfiimt , Vonnma und
«er Südafrikanischen Union verabschiedet . —
Ofine wesentlich ? Debatte wurde ferner da?

Was bringt Lugano?
J. H. Berlin , 14. Dez . (Eig . Ber .)

Das Ergebnis von Lugano , das wie vor -
auszusehen war . kein befriedigendes ist, ist
anscheinend nur rein formeller Natur . Jr -
gend welche Vereinbarungen sind , wie man
an zuständiger Stelle in Berlin auf das
deutlichste erklärt , nicht getroffen worden .
Es soll sich bei den Verhandlungen lediglich
darum gehandelt haben , eine praktische Lö-
sung zwischen dem deutschen Standpunkt ,
daß die Räumungsfrage von der juristischen
Seite her behandelt werden müsse und dem
französischen Standpunkt , daß ein Rechts -
anspruch auf Räumung nicht besteht , anzu -
bahnen . An zuständiger Stelle wird es aber
als ausgeschlossen bezeichnet , daß über die
in Genf zwischen den beteiligten Mächten ge-
trossenen Vereinbarungen über eine später
einzusetzende Feststellungskommission neue
Abmachungen zwischen Stresemann und
Briand getroffen seien . Das sei nicht ge -
plant gewesen und sie seien auch ohne Hin -
Zuziehung der übrigen Mächte nicht möglich.

Dem Reparationsagenten Parker Gil -
bert wird in der ausländischen Presse die
Absicht nachgesagt , daß er anstelle der sofor¬
tigen Räumung des ganzen besetzten Ge-
bietes eine abschnittsweise Räumung befür -
Worte. In Berliner politischen Kreisen hält

man jedoch diese Behauptung für eine Kom -
bination . Der Reparationsagent hat es bis -
her peinlichst vermieden , sich in politische
Fragen einzumischen . Er hat auch stets eine
Verquickung des Dawesplanes mit rein Po-
litischen Gesichtspunkten für untragbar er -
klärt .

kine Erklärung ttegenvalds
J . H. Berlin , 14 . Dez. (Eig . Ber .)

In der Zentrumsfraktion des Reichstages
gedachte der stellvertretende Fraktionsvor -
sitzende P e r l i t i u s des 54. Geburtstages
des Abgeordneten Stegerwald . Stegerwald
dankte und führte aus , in einer großen Ar -
beitsgemeinschaft , wie es die Parteien und
Reichstagsfraktion seien, sind gewisse Gegen -
sätze unvermeidlich . Wenn diese Gegensätze
sich so zuspitzen , wie es bei dem jüngsten
Parteitag in Köln der Fall gewesen sei .
dann könnten auch Verstimmungen auf -
treten . Diese könnten aber kein Grund sein ,
daß man nicht gleich Ziele gemeinsam durch-
kämpfe. Endlich erklärte d ?r Abg . Stöger -
wald noch , daß er dem Artikel d "s „Deut -
schen"

, der so unliebsames Auftreten erregt
hat . völlig fern steht. . . . . ,

Gesetz verabschiedet , das die Erhebung der
Grunderwerbsstencr vorläufig aussetzt ,
ebenw das Gesetz über die Sonderfürsorge
für die Saisonarbeiter , für die das Reich
28 Millionen zur Verfügung stellen soll .
Die Erhöhung des Zucker,Zolles von 15 auf
25 MS. churde fast einrnütig beschlossen , Sa»
die Sozialdemokraten . im Ausschuß ' durch¬
gesetzt hatten , daß eine Zollermäßigung ein -
treten soll , wenn der Zuckergroßhandelpreis
über 21 Mk. steigt . Das Schankstältengesetz
wurde dem volkswirtschaftlichen _ Ausschuß
überwiesen , nachdem man noch einige andere
kleine Vorlagen erledigt hatte , war die Ta -
gesordnung erschöpft.

Am Samstag abend 10 Uhr wird der
Reichstag die noch vorhandenen Reste auf -
arbeiten und dann in einer neuen Sitzung
unmittelbar nach Mitternacht (also am
Sonntag früh Olli Uhr ) den Nachtragsetat

in erster Lesung beraten und . dem Haus -
Halsausschuß überweisen .

Eeoerlna iv Mü ' heim
Düsseldorf , 14. Dez . Der im Nordwest -

gebiet weilende Reichsminister des Innern ,
Severins , besichtigte am heutigen Tage
die Friedrich Wilhelm - Hütte , die Stahl - und
Walzwerke der Vereinigten Stahlwerke in
Mülbeim und die Werke der Friedrich Krupp
Akt.-Gesellichaft in Essen , sowie die Man -
nesmann - Werke in Huckingen . Mit dem
Reichsminister des Innern nahmen an der
Besichtigung teil die Leiter des Arbeitgeber -
Verbandes der Nordwestgruppe und die Be-
zirksleiter der drei Metallarbeitergewerk¬
schaften.

Dz » bavische Staat - vläslvent beim

Reichsorösioenlen

Karlsruhe , 14 . Dez . Der badische Staats -
Präsident Dr . Schmitt wurde während
seines Berliner Aufenthaltes vom Reichs -
Präsidenten von Hindenburg empfangen
und hat Besuche bei einer Reihe von Reichs-
und Staatsbehörden gemacht . Freitag mor -
gen trat der badische Staatspräsident die
Heimreise nach Karlsruhe an .

Aus Anlaß des Besuches des Staatspräsi -
dcnten fanden in der Berliner badischen Ge-
iandtschaft am Mittwoch und Donnerstag
abend zwei .Festempfänge statt mit starkem
badischem Heimatgevräge . Mittwoch abend
sah der badi ' che Gesandte Honold und seine
?Vrau die badische Kolonie bei sich . Gesandter
Honold aab semei Freude Ausdruck , daß der
traditionelle WeibnachtSemvfang der Ber -
liner badischen Gesandtschaft diesmal in An -
wesenbeit des badischen Staatspräsidenten
Dr . Schmitt aefeiert werden könne . Wester
wies er in seiner Ansprache auf die großen
Verdienste Dr . ManS , der in diesen Tagen
feinen kB. t? eburtstag feiern konnte . k>in .

Staatspräsident Dr . Scbmitt betont » in fei»
ner Erwiderung , daß Baden als Grenzland
einen schweren Kamvf um sein Wirtschaft -
lichzs Vorwärtskommen kämpfen müsse.

Donnerstag abend fand gleichfalls in den
Räumen der Gesandtschaft ' ein HolitisKer Ge .
fellschaftsabend statt , an dem Reichskanzler
Müller , Landwirtschaftsminister Dr . Diet¬
rich, die - Reichsminister Koch - Weser und von
Gusrard anwesend waren , ferner der päpst -
liche Nuntius Pacelli , der amerikanische Bot¬
schafter Shurman , d ?r russische Botschafter
Krestinski , der österreichische Gesandte
Franck u . a.

Ter Heidelberger Flaggenstrelt
bei eleat

Heidelberg , 14 . Dez . Wie wir von zustän -
diger Stelle erfahren , ist der Heidelberger
Flaggenstreit , der unter der Heidelberger
Studentenschaft ausgebrochen war , beigelegt .
Ein deutscher Student wird die deutsche
Reichsflagge , ein amerikanischer Student die
amerikanische Flagge beim Empfang des
amerikanischen Botschafters Shurmann tra -
gen . Ursprünglich sollte nur die Heidelber »
ger Stadtflagge mitgetragen werden .

Die gegenwärtigen Lohnkonflikte
Berlin . 14 . Dez . In einer Aussprache deS

Ministerrats über die Wirtschaftslage wurde
die Notwendigkeit anerkannt , nach der Wie -
derherstellung des Arbeitsfriedens im Be -
zirk Nordwest die beiden , das Wirtschafts -
leben zurzeit lebhaft beunruhigenden gro -
ßen Lohnkonflikte in der Werftindustrie und
in der sächsischen Textilindustrie unoerzüg »
lich zur Lösung zu bringen . Der Reichs -
arbeitsminister war in der Lage , mitzuteilen ,
daß er entsprechende Maßnahmen eingeleitet
habe und alsbald durchführen werde .

knllassnngen bei ven ötöwer -Werken
Stettin , 14. Dez . Die Firma Bernhard

Stöwer A. -G . , Nähmaschinen - und Fahrrä -
dersabrik Stettin , hatte beim Regierungs¬
präsidenten den Antrag gestellt , zu genehmi -
gen , daß sofort , also ohne Einhaltung der
gesetzlichen Sperrfrist , 1000 Arbeiter ihres
Betriebes entlassen werden . Zur Zeit wer -
den bei der Firma rund 1200 Arbeiter be-
schäftigt. Der Regiernngsvräsident hat dar -
auf entschieden, daß zunächst 350 Arbeiter
zur Entlassung kommen , wabrend die übri -
gen 650 Arbeit - r erst nach Ablauf der aesetz -
lichen Sperrfrist von 4 Wochen zur Entlaf -
sung kommen sollen. In der gestrigen Ma -
gi^ atssikuna wurde beschloß « , eine Kom¬
mission einzusehen , die über Maßnahmen zur
Stützung ^ez^ Stywerwerke beraten soll .

Freiheit der Wirtschaft
Vor wenigen Tagen hat noch der Hansa -

Bund in den Zeitungen und in einem
Flugblatt die Freiheit der Wirtschaft gefor¬
dert . In krassem Gegensatz zu diesem Auf -
ruf steht das Verhalten des Groß - und Klein -
Handels zu dem Vorgehen der rund 300
Markenartikelfabrikanten und ihrem „Schutz,
verband "

. Die Markenartikelfabrikanten
zwingen sowohl die Großhändler wie die De -
taillisten zur unbedingten Innehaltung der
von ihnen vorgeschriebenen Preise .

Ein bekannter Großhändler , der sich gegen
den Zwang der Markenartikelfabtikanten
und ihres Schutzverbandes wandet und den
letzteren jetzt verklagt hat , macht genauere
Angaben über das übliche Verfahren dessel-
ben.

Jeder Großhändler , der von einem dieser
rund 300 Markenartikelfabrikanten beliefert
werden will , muß den Revers des Verbandes
unterschreiben , daß er die Satzungen jedes
angeschlossenen Fabrikanten einhält , und
zwar bei hoher Konventionalstrafe und völ-
liger Sperre durch alle Fabrikanten . Tie
Markenartikelfabrikanten zwingen ebenso
den Detaillisten zur Innehaltung d e s v o r -
geschriebenen Preises , der meist
in keinem Verhältnis zum wirk -
lichen Werte des Markenartikels
st e h t . Die Markenfirmen lassen sich von
den Detaillisten Reverse unterschreiben , daß
bei einer Konventionalstrafe und sofortiger
Sperrung der Ware ein Mindervreis ver -
iboten ? '

* . . . je etwa « gegen die Freiheit des
Hunoels gerietet ist so doch sicher dielesnw ^ ren . Es zwingt sowohl den Groß -
hanoler wie den kleinen Kaufmann , beispiels -
weise eine Ware , die, wie es b?i einzelnenArtikeln nachgewiesen werden kann . 15
Pfennig Her st ellungswert bat .f ü r 1 R M . z u v e t f a u f e n . Die . Bevöl,
kerung . die vielfach auf diese im Preise künst-
lich überböhte . markengeschützte Ware ange -
wiesen ist . wird gezwungen , solche unerhör -
ten Preise zu bezahlen . Die Fabrikanten ei>
zwingen diesen Vreis durch die außerordent¬
lich anfechtbare Einrichtung des Marken -
schutzverbandes . Dieser schützt sämtliche Mar -
kenartikel . Die Aufschläge auf den Herste !-
lungswert der Waren betragen oft 100 bis200 Prozent und mehr , besonders bei den
pharmazeutischen Erzeugnissen . Wer billiger
verkauft , macht sich wegen „unlauteren Wett -
bewerbes " strafbar . Jeder Konkurrent kann
gegen einen Detaillisten wegen unlauteren
Wettbewerbes vorgeben , wenn dieser sich bei -
spielsweise berausnimmt . eine Tube Zahn -
Pasta , die 12 bis 15 Pfennig wert ist , für 95
Pfennig , anstatt für 1 RM . zu verkaufen .Welche Klageobjekte werden dabei von den
Gerichten angenommen ? Man wird vielleicht
denken , 20 . 50. oder 100 RM . ? O nein , viele
Tausende Mark ! Sogar Haftstrafen wer-
den in einstweiligen Verfügungen angedroht .
Eristenzen von anständigen , kleinen Kauf -
leisten und Händlern die eS nicht über sich
bringen , die unerhörten Aufschläge, die ibnen
vorgeschrieben sind , für das „Herüberreichen
über den Ladentisch " zu nehmen , werden
durch solche Prozesse glatt ruiniert .Nach den weiteren Angaben des erwähn -
ten . mitten in den Dingen stehenden Groß »
Händlers gibt es besonder? im vharmazenti -
schen Großhandel in größtem ' Umhange den
„Erklusivderkebr "

. d . h . es gibt privilegierteund nicht privilegierte Großhändler . Es
werd "n besonders von den großen Fabriken
nur die privilegierten Gro ^ bandler nach der
sogenannten „grünen Liste" beliefert , und
zwar nur die alten Firmen , die früber be-
stand -m haben . Neue Firmen , mögen sie noch
so solide sein und sogar von der BeHordedie (allgemein aufgebobene ) Konzession fürden Großhandel mit Apotbekerwaren besitzen ,werden nicht beliefert . Die privilegierten
Firmen tun natürlich alleS, um den
numerus clausus und damit ihre Bevor -
zugung aufrechtzuerhalten und si* gewisser¬
maßen ein Monopol zu Waffen . Sie grün -
den unter sich einen besonderen ..Verein "
(in Berlin haben sich von 00 Großhändlern
die 11 privilegierten Handelsfirmen zu ein ^m
solchen zusammengeschlossen) um die unbe -
aneme Konkurrenz der fMnen und mittleren
Ffrm «n r>Fm »W5 '"" ,n lA ->»' ngt eS einem der
. .MMfiorten " Großhändler trotz allem ,
privilegierte © <" ■<* zu erbosten , und Waat er
e* um ins Gefch^tt zu komm->n , d ' " fe etwa ?
b' ^ iaer zu verkaufen , dann klagt der
„Verein * Wesen unlauteren Wettbewerb »
gegen einen solchen „Außenseiter " .
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Seile 2 Samstag , de» 15. Dezember 1928 i4t >
Einer der bekannten „Vereine " der privi »

legisrten Großhändler ist mit einem „Preis -
sunder " bis zum Reichsgericht gegangen , und
das 9tei * * " ericht hat anscheinend in völliger
Verkennung der Tatsachen diesem Verband
in einem Falle recht gegeben. °5etzt sind die
Markenartikelfabrikanten und privilegierten
Großhändler obenauf . Aber gemach — das
OberlandeSgericht zu Karlsruhe hat sich —
Wohl gemerkt , nach dem Reick>̂ erichtsurteil
und natürlich in Kenntnis dieses Urteils —
am 6 . Fuli 1928 in einem neuen Urteil auf
den entgegengesetzten Standpunkt gestellt .
Da ? UrteÜ , das sich mit dem Ladenpreis -
system deS Buchhändlerbörsenvereins beschäf »
tigt . kommt demnächst in der „Juristischen
Wochenschrift" zur Veröffentlichung . Hoffent -
lich bringt es ln der eigentümlichen Recht-
fprechung über Markenartikel eine entschei¬
dende Wendung . Diese wäre insbesondere
für die notwendigen Heilmittel und für die
täglichen Gebrauchsartikel und Lebensmittel
dringend zu wünschen.

Der Handel läßt sich leider oft nur zu
gerne die Preisbindung durch die Kartelle
und monopolistischen WirtfchaftSgebilde ge»
fallen . Ist da nicht die Frage berechtigt ,
wo bleiben seine Vertretungen und vor allem
der Hanfa -Bund , der doch die freie
Wirtschaft fördert ? ES steht zu hoffen ,
daß sich der Reichstag recht bald mit der
Kartell - und Markenfrage ernstlich im Sinne
einer schärferen Anwendung der an sich nicht
schlechten Kartellverordnung und eventuell
auch mit einer Aenderun " derselben beschäf -
tigt . F . Baltrusch .

Abbruch der Verhanvlunaeu zwischen
Sapag und Lkogv

Bremen , 14. Dez. Wie wir von der Ber -
waltung des Norddeutschen Lloyds hören ,
sind die wegen der Anbahnung einer Bs »
triebs - und Interessengemeinschaft zwischen
dem Norddeutschen Lloyd und der Hamburg »
Amerika - Linie geführten Verhandlungen im
gegenseitigen Einverständnis abgebrochen
worden .

Die Verluste der Stadt St . Ingbert .
St . Ingbert , 14. Dez . Nach der nunmehr

endgültig ?« Ausstellung belaufen sich die
Verluste der Stadtsparkasse St . Ingbert auf
7,3 Millionen Mark , oder rund 44 Millionen
Franken . Für diese Verluste muß die Stadt
nach Ansicht der Neg '

rerungSkommission auf «
kommen , sodaß sie jährlich 4 Millionen Fran -
ken an Zinsen und Amortisalion eufzuhrin .
gen hat . Da aber die Steuerzuschläge nicht
mehr als 180 Prozent betragen seilen , so
muß mit einer starken indirekten Belastung
gerechnet werden . Aus Jahrzehnte hinaus
wird innerhalb der Gemeinde selbst das AI»
lcrnotwendigste nicht ausgeführt werden
können .

Aushebung einer FalMeldwerkstatt
Berlin , 14. Dez . Eine Falschgeldwerkstatt

wurde heute in einer Schrauben - und Werk-
zeugsabrik in Weißensee ausgehoben . Der Jn -
Haber des Betriebes , ein 86iähriger Georg
Langer , und sein 34jähriger Bruder Walter ,
der von Beruf Fahrstuhlführer ist, wurden
festgenommen . Bei einer Durchsuchung der
Räume wurden mehrere 100 Stück gelochte
Stangen gefunden , aus denen 50 Psg .»
Stücke herausgestanzt worden waren . Nach

Ser Ager vom Mmato
Ei » Nomon au » dem dunkelste« Neapel

Von Hans Possendorf .
Copyright by w. B - » » ch 4 Co., ®. m. t . H., CtiSjJg.
Feuillelon-Vertrlid: L. Handma»». LIterar. Büro. Liwzlg.

so)
Don Filippo maß den Eintretenden mit

einem forschenden Blick, und als er dessen
Stimme vernahm , wußte er sofort , mit wem
er eS zu tun hatte : mit dem Camorristen ,
der ihn und seinen Bruder in der Nacht vor»
her auf der Landstraße bei Pompeji über -
fallen hatte .

„Ich komme nur, " begann Raffaele , „um
Euch für Euren Bruder die vierhundert
Lire zurückzubringen , die ich ihm gestern
abend aus seiner Brieftasche genommen
habe. Es sind zwar nicht dieselben Bank »
noten , denn die habe ich abliesern müssen.
Aber ich ersetze daS Geld aus meiner eigenen
Tasche. — Im übrigen könnt Ihr Eurem
Bruder sagen , daß ich sehr wohl bemerkt
habe , daß sich außerdem noch ein dickes Päck-
chen Banknoten in seiner Brieftasche befand .
Ich habe es ihm mit Absicht gelassen, weil
. . . nun , weil er eben Euer Bruder ist. Don
Filippo ."

Erstaunt hatte ihm der Priester zugehört .
„Ihr seid doch nicht aus meiner Pfarrei ?"
fragte er dann und musterte Raffaele noch»
mals eindringlich . „Wie komme ich also zu
solchem Wohlwollen Eurerseits ?"

Da trat ein Lächeln in RaffaeleS Augen .
daS ihn mit einem Male zu einem anderen
Menschen zu machen schien . Und in freund -
lichem, fast bescheidenem Tone fuhr er fort :
..Erinnert Ihr Euch. Don Filippo . daß Ihr
vor vielen Jahren einmal einem kleinen
Jungen Geld geschenkt habt , damit er für
seine kranke Mutter Wein und für sein klei-
neS Schwesterchen Milch kaufen könne ?" —
lllth

oberflächlicher Schätzung dürften die Brüder
etwa 3000 bis 4000 Stück hergestellt und in
Umlauf gesetzt haben . Angesichts der er -
drückenden Beweise legten sie ein umfasien -
des Geständnis ab.

Ei« Berliner Zuritt unter Sovnoie
Berlii . 14. Dez . Wie die Vossische Zeitung

meldet , beschäftigen sich die Untersuchung ^,
behörden mit dem Fall eines angesehenen
Berliner Juristen , dem « in vor Jahressrist
in Berlin eingetroffener Rumäne , der Wa -
ren aller Art und Schmuck erPortieren sollte,
vorspiegelte , daß er ihn als Syndikus für
sein Unternehmen verpflichten wolle . Da die
Auskünfte über den Rumänen nichts Nach-
teiliges ergaben und dieser auch einige Wech -
sei in Zahlung gab . die anstandslos eingelöst
wurden , schöpfte der Jurist keinen Verdacht .
Im Juli dieses Jahres legte der Rumäne ,
wie der Jurist behauptet , unter hypnotischer
Beeinflußung . eine Reihe von Wechseln von
außerordentlicher Höhe vor . die der Jurist
unterzeichnete . Der Rumäne erhielt dafür
Waren aller Art . die er zum dritten Teil
des Wertes wieder verschleuderte . Als die
Behörden den Rumänen verhaften wollten ,
verschwand dieser aus Deutschland und die
Gläubiger wandten sich nunmehr an den
Juristen . Der Jurist erklärte sich bereit , den
außerordentlich hohen Schaden nach besten
Krästen zu Decken und sagte den Gläubigern
für die Zeit seines Lebens die Hälfte seines
Einkommens zu .

llngliicksMe und Bergehen
Ei »e Kinoexpeditio « im Kaukasus umge .

kommen. Grosny ! , 13. Dez . Eine Kino -
«Spedition , die aus dem Operateur , seinem
Gehilfen und sieben Begleitern bestand , und

Berlin , 14. Dez . Auf dem Postamt 63 in
der GerichtSstraße im Norden Berlins ereig -
nete sich heute vormittag ein aufregender
und vorläufig völlig rätselhafter Vorfall .
Kurz nach Betriebsbeginn des Amtes sah ein
Beamter in einer Ecke des Vorraums ? zuden Schalterhallen einen Gegenstand liegen .Als er ahnungslos nähertrat , um den Fund
aufzuheben , entdeckte er zu . fernem Schrecken,
daß vor ihm eine Feldgeschützgranate lag .Er benachrichtigte sosort den Vorsteher des
Postamtes , der den Vorraum absperren ließ.Die Beamten des nächsten VolizeirevierS
riefen Beamte der politischen Polizei hinzu ,die die Ermittelungen aufnahmen . Es stellte
sich heraus , daß eS sich um eine regelrechte
Feldgranate von 7,5 Zentimeter mit Zun »
der handelt .

EutSeSuug eiues Waffenschmuggels
in Wien

Wien . 14. Dez . Beim Verladen einer aus
sieben Kisten bestehenden als Rohölmotoren
deklarierten Sendung auf einen nach Ungarn
abgehenden Frachtdampfer stürzte vorgestern
eine der Kisten zu Boden und öffnete sich,wobei zwei alte leere Maschinengewehrgurte
herausfielen . Der anwesende Zollbeamte ließ

schüttelte , fügte er hinzu : „Es war im
„Fondaco degli Schiavi "

. — Ihr hattet der
Mutter des kleinen Jungen vorher die letzte
Oelung gegeben ."

Der Priester suchte in seinem Gedächtnis ,
und plötzlich erhellte sich sein Gesicht: „Ja !
Jetzt erinnere ich mich wvhl ! Diese? kleine
Junge hat später einer Nachbarin , die sein
Schwesterchen inS Findelhaus bringen
wollte , das Kind weggerissen und ist damit
entflohen . Die Frau hat mir die Geschichte
am selben Tag erzählt , als ich kam . um mich
nach dem Schicksal der Kranken und ihrer
Kinder zu erkundigen . — Ja . ja ! Ich er-
innere mich jetzt ganz genau an alle Ein »
zelheitenl "

„Ganz richtig . Don Filippo . . so war eS !"
bestätigte Raffaele . „Und der kleine Stra »
ßenjunge von damals bin ich. — Nun wißt
Ihr , weshalb ich einem Manne , der Euer
Bruder ist . nichts Böses antun kann . Ihr
wart der erste Mensch von Bildung , der mir
m meinem Leben freundlich begegnete und
mir und den Meinen Gutes erwies , statt
mich , wie die anderen , als ein gefährliches
und giftiges kleines Tier zu behandeln .

"
..So . so — jener kleine nette Junge von

damals — seid Ihr ?" Der Priester ließ sei»
nen Blick sinnend über die verwegene Er »
scheinung des jungen Verbrechers gleiten .
Und mit tiefer Trauer in der Stimme fügte
er hinzu : „ Und das ist also aus Euch ge»
worden I"

Raffaele senkte unwillkürlich seine Lider
vor dem prüfenden und doch so milden Blicke
des Priesters . Aber gleich darauf sah er
ihm wieder in die Augen , und sagte , die
Achseln zuckend : „Was wollt Ihr ? Jeder
soll dahin gehen , wo er von Natur aus hin »
gehört !"

,.Wi ^ habt Ihr mich denn - igentl ^ch nach
so langer Zeit wiedererkannt ?" lenkt ? der
Vriester ab . „Zum Varochialbezirk von S -̂ n ,
Giovanni Maggiore gehört Ihr doch nicht ? '
Ich kenne sa faff feden Menschen ou « diesem !

im nördlichen Kaukasus Filmaufnahmen ma»
chsn wollte , stürzte von einem Gebirgspsad
ab in den Abgrund . Sämtliche neun Perso »
nen kamen ums Leben .

Fünf Kinder erstickt . Berlin . 14. Dez.
Ein furchtbarer Unglücksfall ereignete sich in
Bratwin (Kreis Schwefe). Tort ging der
Kuhschweizer Wibanski nachmittags mit sei»
ner Frau zum Mellen . Die fünf Kinder im
Alter von fünf bis zehn Jahren blieben in
der Wohnung allein zurück. Durch einen noch
ungeklärten Umstand bildete sich Kohlen -
oxyd im Kochherd, wodurch die Kinder be-
täubt wurden . AIS die Eltern zurückkamen ,
fanden sie die Tür von inntn verschlossen
und mußten ein Fenster einschlagen , um in
die Stube zu gelangen . Inzwischen waren
sämtliche Kinder erstickt . \

Handgranutenunglück . Gotha , 14. Dez.
Als bei einer Handgranatenübung der Ab-
teilung Gotha der Landespolizei heute vor -
mittag der Oberwachtmeister Großmann
aus Gotha eine bereits abgezogene Hand -
granate werfen wollte , explodierte diese und
tötete den in den 30er Jahren stehenden
Mann auf der Stelle . Der in der Nähe be-
findliche Wachtmeister Bauß wurde schwer
verletzt. Die Uebungen der Landespolizei
wurden sofort abgebrochen .

Bergmannslos . Gelsenkirchen - Buer ,
14. Dez . Auf der Zeche Dahlbusch . Schacht 8
im Stadtteil Rotthausen gerieten gestern drei
Bergleute unter plötzlich hereinbrechende Ge -
steinsmassen . Die Rettungsarbeiten gestalte -
ten sich umso schwieriger , als immer neue Ge -
iteinsmassen herabstürzten . Im Laufe der
Nacht wurden zwei Verunglückte geborgen .
Der letzte konnte heute morgen um 9 Uhr ge-
borgen werden . Leider waren alle drei be-
reits tot .

Raubüberfall i» einem Postamt . Wen »
ding (Schwaben ), 14. Dez . Gestern abend

die anderen Kisten daraufhin öffnen , wobei
sich ergab , daß sich in zwei Kisten Maschinen »
gewehrbestandteile und in fünf Kisten Ma -
fchienengewehrgurte ohne Munition befan -
den. Die Sendung wurde beschlagnahmt .
Die polizeilichen Ermittlungen ergaben , daß
die als Absender angegebene Wiener Firma
von den Sendung nichts wußte . Dagegen
hat der Prokurist der ausliefernden Spedi -
tionsfirma bei seiner polizeilichen Verneh -
mung zugegeben , daß der Name der als Ab-
sender bezeichneten Firma unrechtmäßig be-
nutzt worden ist. Tie Speditionsfirma will
die beiden Kisten mit den Maschinengewehr -
bestandteilen von einem gewissen Miklos
Kemeny . der bisher nicht ermittelt werden
konnte , zur Verfrachtung nach Budapest über »
nommen haben . Die fünf anderen Kisten
sind von dem General im Ruhestand . Inge -
nieur Reutter . ausgeliefert worden , der be-
reits vernommen worden ist. Reutter erklärt ,
die Maschienengewehrgurte für einen Buda -
Pester Kaufmann eingekauft zu haben , der
sie für Tapeziererzwecke zu verwenden beab-
sichtigte. Von der gleichzeitigen Absenkung
der beiden Kisten mit Maschinengewehr -
bestandteilen sei ihm nicht das geringste be-
kannt gewesen. Reutter ist Munitions -Fach-
mann .Er war früher in einer ungarischen
Munitionsfabrik beschäftigt .

„Nein , ich wohne im Mercato -Viertel .
Don Filippo . Aber ich bin Euch doch in
den vielen Jahren öfters mal auf der Straße
begegnet .

"
Eine kleine Pause entstand , und Raffaele

machte Miene , sich zu verabschieden .
„Aber bleibt doch , bitte , noch ein wenig ! "

lud ihn Don Filippo freundlich ein .
„Kommt , setzt Euch ! Ich habe Euch noch
manches zu fragen ." — Er schob seinen Arm
unter den Rassaeles und führte ihn zum
Tisch. — „Ihr werdet mir nicht abschlagen ,
ein GlaS Wein mit mir zu trinken , nicht
wahr ?" — Er holte zwei Gläser herbei , suchte
unter seinem Vorrat eine Korbflasche mit
einem besonders guten Weine hervor , schüt-
tete mit einem kleinen Schwung die als
Verschluß dienende Oelschicht auf den steiner -
nen Kußboden und schenkte dann ein.

Raffaele hatte sich widerstrebend , aber
einem unerklärlichen Zwange folgend , der
Einladung gefügt . Nun tat er einen klei-
nen Schluck, dann noch einen , und nun goß
er plötzlich das ganze Glas in einem Zuge
hinunter . „Alle Wetter ! Das ist ein sei»
tener Tropfen !" rief er dann munter aus
und hatte mit einem Male seine ganze
Sicherheit wiedergewonnen .

„Wenn man einen Gast zu sich lädt , muß
man ihm doch auch etwas Gutes vorsetzen ! "

„Ihr hättet mich zu Euch geladen ?"
„Gewiß ! Habe ich nicht damals den klei-

nen Jungen aufgefordert , mich einmal zu be-
suchen ? — Und nun freue ich mich , das; er
doch gekommen ist . — wenn auch etwas spät .
Zehn Jahre werden es wohl her sein ? " —
Er schenkte Raffaele von neuem ein .

„ Ich glaube , es ist länger ber . Don
Filippo . Zwölf Jahre sind wenigstens seit
dem Tode meiner Mutter vergangen .

"
„ Und Euer Schwesterchen , das die Nach»

barin damal ? ins Fmdelhaus fennren
wollte ? — lebt e ? noch? Es war ja da .i '.als

' nur so ein Hauch !"
„O . . ich habe sie groß gebracht ! Jbr wiir -

kurz vor 6 Uhr , als sich kein Publikum mehrim Postamt befand , traten zwei junge Bur
schen im Aller von etwa 20 Jahren mit vor-
gehaltenen Revolvern an d«-n Postschalterund forderten den Beamten auf . den Inhaltder Schalterkasse herauszugeben . Da sich der
zweite Postbeamte zur Abgabe der Post aufdem Bahnhof befand , leistete der bedrohte
Beamte keinen Widerstand und mußte zu-
sehen, wie die Räuber die Postkasse entleer -
ten und dann eiligst verschwanden . Ungefähr6—7000 Mark fielen ihnen in die Hände.Der Beamte verständigte sofort die Gendax .merie , die die Verfolgung aufnahm . Die Tä -
ter konnten noch nicht ergriffen werden .

Am » er Partei

Komnrunalpolitische Tagung der Zentrums .
Partei.

Triberg , 8. Dez . Am ersten Dezember »
sonntag fand in Triberg im Engelsaal eine
kommunalpolitische Tagung der Zentrums .
Partei statt , die trotz des stürmischen Wetters ,welches den auswärtigen Parteisrenden den
Besuch z. T unmöglich machte, einigermaßen
gut besucht war . Der Bezirksvorsitzende .
Herr Redakteur A k e r . eröffnete die Ta .
gung , begrüßte die Redner , die Herren Land»
tagsabg . Justlzrat Haas - Freiburg und
E ck e r l e » Durmersheim den Wahlkreis »
Vorsitzenden. Herrn Redakteur Karr - Vil -
lingen und den Spitzenkandidaten . Herrn
Sparkassier Häßler - Vlllingen . Bon der
Aussprache wurde ausgiebig Gebrauch ge-
macht. Der 2 . Bezirksvorsitzende , Edwin
Scherer - Schonach . wünschte in den Ge-
meinden eine erfolgversprechende Zusam¬
menarbeit der Rathausfraktionen der Zen -
trumspartei , beklagte sich über manchmal da
und dort vorhandene Zurückhaltung unserer
RathauSvertreter . über ungenügende Beach»
tung der Parteidisziplin , aus der die Geg-
ner Kapital schlagen. Als wirkungsvolles
Heilmittel empfahl er die Aufstellung von
Richtlinien der Bezirksparteileitungen und
gab der Konferenz die von ihm ausgeardeite -
ten Richtlinien bekannt - Herr Malermeister
und Gemeinderat G eiger » Triberg stellte
eine Anfrage wegen des Abbaus des Amti >
gerichts Triberg und frug an . ob Baden die
höchsten Steuern habe ? Herr Abg. Haas
erteilte die gewünschte Auskunft , und stellte
fest daß es sich um durchsichtige Aeußerun »
gen liberaler Politiker handle , die die große
Oesfentlichkeit irreführe . Baden habe einen
sehr war iamen Etat . Herr B ' r k h o f e r
trat für den Antrag Scherer ein . ebenso Herr
Redakteur Karr » Villingcn , der uoch zu ge»
xneindepolitischen Fragen und zur Gemeinde »
beamtenbeioldungsfrage Stellung nahm.
Herr Eckerl « ging näher auf die Gehalt »
frage der Gemeindebeamten ein und emp»
fahl in strittigen Fällen Einigung auf güt «
lichem Wege . Herr BezirkSrat Kienzler >
Schonach nahm vom Arbeiterstandvunkt
Stellung zu der Lage im Ruhrgebiet . Herr
Bürgermeister Keil . Triberg verbreitete
sich in längeren und interessanten Aussüh »
rungen über die VerwaltungSresoim . machte
Vorschläge und bat Herrn Abg. Haas , für
eine zweckmäßige Verwaltungsreform einzu»
treten . Ter Antrag wurde dem Bezirks -
Parteiausschuß zur näheren Bearbeitung
überwiesen und hiermit fand diese eindrucks»
volle Konferenz mit einem Schlußwort deS
Bezirksvorsitzenden ihre Ende .

sie jetzt ist. — Und schön ist sie geworden !
Ihr solltet Earmela nur sehen. Don Fi »
lippal " RaffaeleS Augen leuchteten in stol»
zer Freude auf ; sie hatten in diesem Augen »
blick fast etwas Kindliches.

Mit einem Gemisch von Wohlwollen und
Trauer musterte ihn der Priester . „Und
wie alt ist denn Eure Schwester jetzt ? "

„Genau kann ich es nicht sagen . Sie muß
wohl so an die dreizehn Jahre alt sein . Sie
wobnt seit zehn Jahren bei Donna Assunta ,
der Falt '.ichiara vom Lavinajo . — Ich weiß
nicht , od fchr sie kennt ."

„Bei Donna Assunta ?" rief der Priester
erstaunt aus . „Ta habl Ihr Euch ja eine
sonderbare Pflegemutter für Eure Schweltet
gewählt ! Ich kenne sie zwar nicht persönlich,
aber ich habe genug von ihr gebort — —
Und Ihr selbst ? — Ihr seid Eamorris « ? —
nicht wahr ?" Und wieder blickte er dem
Verbrecher mit jenem forschenden und doch
milden Ausdruck tief in die Augen .

Aber diesmal senkte Raffaele nicht de»
Blick, sondern schaute dem Priester ohne
Scheu inS Gesicht und sagte fast stolz : „Ja -
wohl , das bin ich ! Und zwar ein recht be«
kannter . Man nennt mich . Raffaele , den
Tiger vom Mercato !"

Ton Filippo war aus feiner bequemen
Stellung emporgefahren und starrte seinen
Gast fast entsetzt an . — Oft hatte er diesen
berüchtigten Namen von dem llein -n Volke
feines Bezirkes nennen hören . — Aber nur
einen Augenblick mährte seine Betroffenheit ,
einen der gefährlichsten Camorristen Neapels
in seiner eigenen Wohnung vor sich .3

»
haben . Tann sagte er ruhig : „Wie traurig !
Ihr hättet , u etwas B ? fterem getauat . Das
seb? ich Euch an . — Saat , glaubt Ihr denn
nicht an Gott und an unseren Heiland und
an die MPae Jungfrau ?"

„Mewiß doch Don filippo Ich glaube
an sie — so gut m ' ? sed-r andere .

"
„Und doch tut Ihr Euren Mitmenschen ,

— dem Volke unter dem Ihr lebt , ohne
« ys ..,, «n^r. 8 .»•♦ ** (Forts , folgt -)

Die Granate im Voftamt



Der moderne MenschMimsterwohnungm
? In der sozialdemokratischen Presse macht

wieder einmal ein Artikel über die Dienst -
Wohnung des früheren Reichsfinanzministers
Gr . Köhler die Runde . Nicht zum ersten
Zstale. Schon während der Wahlzeit wurde
von derselben Seite behauptet , Köhler be-
wohne als Dienstwohnung eine elegante
Villa Mit 22 Zimmern , die er sich aufs Herr-
lichste habe tapezieren und einrichten lassen.
In Wirklichkeit befindet sich die „ luxuriöse
Wohnung " des Reichsfinanzministers im
Erdgeschoß eines mehrstöckigen
Mietshauses in einer der belebtesten
Straßen Berlins und besteht nicht ein -
mal aus der Hälfte der angegebenen
Zimmerzahl . Dr . Köhler ist nun schon fast
ein halbes Jahr aus dem Amte und natürlich
auch schon seit längerer Zeit aus der Dienst -
Wohnung . Trotzdem geht die Hetze des so-
zialdemokratischen Pressedienstes weiter . Wie
verhalten sich die Dinge nun in Wirklichkeit ?
Wir haben uns . die Mühe genommen , der
Sache einmal auf den Grund zu gehen . Das
Ergebnis unserer Feststellungen ist ebenso
entlastend für Dr . Köhler , wie bezeichnend
für die sozialdemokratische Kampfesart .

Man höre : Von den sämtlichen Ministern
des Reiches hatten bis in die neueste Zeit
hinein alle Dienstwohnungen , die entweder
vollständig oder zum größten Teil auch mit
Möbeln usw . ausgestattet sind : einzig für den
Reichswirtschaftsminister und den Reich?-
finanzminister waren keine Wohnungen vor -
handen . Der Amtsvorgänger Dr . Köhlers ,
der infolge dieser Verhältnisse während sei-
ner ganzen Ministerzeit in einem Berliner
Hotel wohnte , entschloß sich, den unleugbaren
Mißstand zu beheben und forderte zu diesem
Zweck , im Etat 1927 einen Betrag von
50 000 Mark an zur Einrichtung und Aus -
stattung einer noch zu beschaffenden Woh -
nung für den Finanzminister . Der Reichs -
tag genehmigte die Anforderung ohne jede
Diskussion . Die Reichsfinanzverwaltung
suchte nun nach Wohnungen . In reichs -
eigenen Gebäuden fand man leider keine.
Warum , das wird vielleicht später einmal
öffentlich diskutiert werden . So schritt das
Reich zur Anmietung der obengenannten
Etagenwohnung , um nicht nur für den Mi -
nister Köhler , sondern für jeden Reichs -
finanzminister eine Wohnung zu haben . Bei
ihrer Ausstattung kamen , im Gegensatz
zu verschiedenen anderen Mini st er -
Wohnungen , nur die Repräsen -
tationsräume in Bettacht . Wenn nun
neuerdings in der sozialdemokratischen Presse
behauptet wird , diese Einrichtungsgegen -
stände seien viel zu teuer gekauft wior -
itu . so kann dieser Vorwurf doch

^ Herrn
Köhler nicht treffen . Denn man wird doch
wohl auf sozialdemokratischen _

Redaktionen
nicht der subalternen Ansicht sein , der Mini -
ster habe die Möbeleinkäufe selbst _ besorgt .
JnWirklichkeit vollzog die gan -
zen Geschäfte unter Aufsicht der Reichs -
baubehörde ein politisch der Sozial -
demokratischen Partei ange -
hörender Fachmann , der dem Mini -
ster vön führenden Sozialdemo -
kraten mehrfach als für diese Aufgabe
ganz besonders geeignet emp -
fohlen worden war . Wir möchten nicht
annehmen , daß dieser , der sozialdemokratischen
Protektion bis in die neueste Zeit hinein
gewürdigte Mann sich hat Preise abnehmen
lassen, wie sie die sozialdemokratische Presse
aus uns unbekannten Quellen glaubt ver -
öffentlichen zu können und wie sie. wie wir
zu wissen glauben , dem Minister Dr . Köhler
durch die Veröffentlichung zum ersten
Male überhaupt bekannt geworden sind.
Die sozialdemokratische Kritik geht also durch-
aus an die falsche Sldrefse. wenn sie glaubt .
Herrn Köhler für Dinge verantwortlich
macken zu sollen , mit denen er aber auch
wirklich nicht im geringsten in Zusammen -
hang zu bringen ist . Wie „pompös " übrigens
die Ausstattung der Repräsentationsräume
sein muß , wird schon dadurch illustriert , daß .
wie man uns mitteilt , Dr . Köhler noch
mehrere tausend Mark aus eigenen Mitteln
aufwenden mußte , um die Räume so zu ge-
stalten , wie es gerade be ! der dem Reichs -
sinanzminister obliegenden vielseitigen Re -
Präsentation erforderlich war .

Nun ist es richtig , daß die geschätzte Etat ?-
summe überschritten worden ist. Diese Ueber -
schreitung entstand dadurch , daß zur Ab-
findung des früheren Wohnungsinhabers
erhebliche Beträge für eingebaute Einrich -
tuugsgegenstände aufgewendet werden mutz-
ten . Das weiß der sozialdemokratische Be -
richterstatter alles ganz genau , denn es
wurde in keiner Weise verheimlicht , sondern
dem Reichstag mehrfach förmlich mitgeteilt ,
letztmals mit der Vorlegung der Haushalt -
rechnung für 1927 am 1 . Oktober ds . Js .
Der Berichterstatter wußte aber auch noch
andere Dinge , von denen er aber bezeich -
nenderweise bis zur Stunde schweigt. Er
wußte nämlich ebenso lange schon , daß
das Reichswirtschaftsmini st e -
r i u m im Sommer 1927 für seinen Minister
eine Dienstwohnung in einem Reichs -
gebäude herrichten und vollständig bis auf
den legten Kochtopf mit einem Aufwand von
125 OOO Mark ausstatten ließ , obwohl im
Reichsetat auch nicht ein einziger
Pfennig bewilligt war . Und obwohl
Reichswirticbaftsminister Ir .
tt u r 1 i n # ü 'czti nicht die Absicht

Der Mensch wird immer bequemer durch
die Erfindung . Früher gab es nur Post -
kutschen. Man reiste trotzdem . Heute gibt es
die eilende Eisenbahn mit ihren Bequemlich -
keiten , gibt es das schnellste Flugzeug , man
findet , das koste immer noch zu viel Zeit .
Und man sinnt danach , wie man schneller
und noch bequemer von einem Ort zum an -
deren kommen könne . Besonders die Ge -
schäftswelt greift jede Erfindung auf . Da
gibts wieder Konferenzen , jetzt mehr als frü -
her . O nein , nicht nur die Direktoren und
Generaldirektoren sind verurteilt , die Eisen -
bahn , das Flugzeug immer wieder in An -
spruch zu nehmen , nicht nur sie haben bald
hier , bald dort eine Konferenz . Andere
Sterbliche müssen heute auch konferieren .
Verbände gibts , wirtschaftliche Bildungen
und Bindungen , Behörden gibts , und wer
weiß was noch alles , das Aussprachen not -
wendig hat . Ein Telegramm kommt : Am
nächsten Tage — Treffpunkt da und dort !
Und die kleine Tasche wird gepackt, wenn sie
nicht schon immer gepackt ist, die Akten wer -
den sortiert , und fort gehts zur Konferenz .
Wenn die Eisenbahn nicht schnell genug ist,
benutzt man das Flugzeug , denn keiner darf
fehlen . Wie könnte man solche Zusammen -
künfte , Konferenzen genannt , vereinfachen ?
Man denkt dabei nicht an die Frauen , die
immer wieder gute Miene zum bösen Spiel
machen müssen , wenn der Ehegewaltige sein
Telegramm vorzeigt . Man denkt nur an die
Herren der Schöpfung , diese geplagten Kon -
serenzier und daran , daß sich so manches Ge -
schäft schneller herbeiführen ließe , wenn die
Konferenzen noch beschleunigt werden könn-
ten und wenn die Besprechungen sofort mög-
lich wären . Sofort ? Muß man da nicht an
den Fernsprecher denken ? Man nimmt den
Hörer ab , läßt sich verbinden und telepho -
niert an nächsten an . Er allein aber kann
nicht entscheiden . Größer ist zumeist die Zahl
der Entscheidenden , größer die Zahl derer ,
die mitzureden und einen guten Rat oder
eine Meinung zu geben haben . Was Wun -
der , wenn man jetzt darauf gekommen tst,
Fernkabel -Konferenzen einzurichten . Die
Post arbeitet modern , ganz modern . Sie hat
den Gedanken bei den Haaren gepackt und
den Fernkabel -Lautsprecher geschaffen . Nun
wird es möglich sein , daß sich die Direktoren
in Berlin , Köln , Frankfurt und Neustadt
sämtlich einschalten lassen , daß alle Direkto -
ren am Schreibtisch daheim sitzen bleiben und
sämtliche sich unterhalten , sämtliche Beratun -
gen, , ihre Meinungen , sagen und zu einem
Beschluß kommen , der "sogar protokolliert
werden kann . Der . Lautsprecher , mit .einge¬
schaltet, macht es möglich , daß jeder den an -
deren hört , daß die Konferenz so geführt
wird , als ob sämtliche Teilnehmer in einem
Raum versammelt sind . Gewiß wird sich diese
Einrichtung durchsetzen. Es ist eine Neue -
rung , von der nicht nur die Großstädte No-

hatte , diese so eingerichtete Wohnung jemals
zu beziehen , sodaß sie also nach ihrer voll-
ständigen Einrichtung unbewohnt dastand .
Warum schrieb und schreibt die sozialdemo¬
kratische Presse über diesen „Fall " aber auch
nicht ein Wort ? Weshalb die fortgesetzte,
mit unwahren Kampfmitteln arbeitende Hetze
gegen den Zentrumsminister auf der einen
Seite und das fortgesetzte Schweigen gegen -
über einem Minister der Deutschen Volks -
Partei ? Die für den Reichsfinanzminister als
Dienstwohnung bestimmten Räume sind , wie
wir uns s. Zt . selbst überzeugen konnten , in
ihrer Einrichtung in keiner Weise über -
trieben . Die Wohnung scheint uns in dieser
Beziehung mit zu den einfachsten Minister -
Wohnungen in Berlin zu gehören , sowohl nach
ihrer Lage , wie nach ihrer Größe und Ein -
richtung . Das wissen auch die svzialdemo -
kratischen Frauen und Herren , die während
der Ministerschaft Dr . Köhlers Gelegenheit
hatten , in der Wohnung zu verkehren . Viel -
leicht beruhigen sich nunmehr die sozialdemo -
kritschen Artikelschreiber , die sich nach unserer
Feststellung in ihrer neuesten Verlautbarung
auch insofern geirrt haben , als . entgegen
ihrer Ankündigung , am letzten Montag der
Unterausschuß des Reichstages sich mit der
Angelegenheit der Wohnung des Reichs -
sinanzministers überhaupt nicht be-
faßt hat .

Baden
Der Kölner Parteitag ein Sieg

echter Demokratie
Nicht Krisis , sondern Ueberwinduug der
Krisis ist das Stigma der Führcrwahl .
Ein Zentrums -Arbeiterwähler . der Jahr -

zehnte im Dienst der Partei steht , schreibt
uns zutreffend :

Tie Zentrumspartei hat , was uns erneut
aus Anlaß des Kölner Parteitages zum Be-
wußtsein gebracht wurde , viele Gegner .
Die Behandlung des Kölner Parteitages in
der gegnerischen Presse ist nicht objektiv , ja
vielfach demagogisch . Die Zentrumspartei
als die .Partei der Mitte und des sozialen

tiz zu nehmen haben , sondern auch alle klei-
nen Orte . Denn überall können jetzt ja die
Konferenzler wohnen , überall können sie am
Schreibtisch sitzen bleiben , sie brauchen ' ihre
Erholung nicht unterbrechen , ihren Besuch
bei guten Bekannten oder im Wochenend -
Haus . Sie beraten durch Fernkabel -Laut -
sprecher und beschleunigen die notwendigen
Beschlüsse. Freilich , sie können aber auch
nicht irgend ein Telegramm mehr der holden
Gattin zeigen , das zur Konferenz ruft und
von einem guten Freunde stammt . „Schalte
doch den Fernkabel -Lautsprecher ein, " wird
die Gattin sagen , „wozu habt ihr diese neue
Erfindung sonst überhaupt ."

Anw nnD Ansehen
Seltsamer Weise wird in Deutschland je -

der , der einen Kraftwagen besitzt , als ein
wohlhabender Mann angesehen . Das ist eine
Überschätzung des Autos und nimmt ihm
die Popularität , die es in anderen Ländern
weit mehr besitzt . Für viele ist auch in
Deutschland das Auto lediglich eine Erwerbs -
quelle oder ein Teil der Arbeitskraft . Für
viele unentbehrlich und daher kein Luxus ,
der Wohlhabenheit rechtfertigt . Es ist durch -
aus nicht so schlimm, einen Wagen zu kau -
fen. Die Kosten sind für jeden fast erschwing -
lich, schlimm ist es nur , einen Wagen zu un -
terhalten . Man könnte also den Automobil -
inhaber nicht des Wagens wegen beneiden ,
sondern darum , daß er in der Lage ist, die
laufenden Kosten für den Unterhalt des Wa -
gens aufzubringen . Indessen ein guter Ge -
schäftsmann wird auch die laufenden Kosten
rechtfertigen können , denn der Wagen kann

»und muß dazu beitragen , seine Unterhal -
tungskosten selbst zu decken. Wer viele Ge -
schäftsreisen zu machen hat , braucht sich um
die Unterhaltungskosten überhaupt keine
Sorgen machen. Was er an Fahrgeldern
spart , reicht zum Unterhalt des Wagens voll«
auf hin . Aber er kann aus seinem Wagen
noch dadurch einen großen Gewinn ziehen ,
wenn er seine Fahrten praktisch einrichtet .
Hat er in verschiedenen Orten zu tun , so er -
reicht er sie mit einem Wagen leichter und
schneller als mit der Bahn . Er spart also
Zeit und kann auch vielfach seiner Konkur -
renz zuvorkommen . Selbstverständlich ist das
Automobil in der Großstadt eine durchaus
rentable Anlage , denn es macht sich frei von
den Verkehrsmittel . Was man an einem
Tage alles schassen kann , ist kaum glaublich .
Selbst Bühnenkünstler baben das . Auto nicht
nur , um den Lu ^us zur Schau zu trägen und
ihre Wohlhabenheit zu repräsentieren . Sie
müssen oft von einer Probe in die andere , sie
haben am Abend mehrere Verpflichtungen ,
sie müssen zu Filmaufnahmen . Niemals
könnten sie so vielseitig sein , wenn sie nicht
den Wagen besäßen , der also selbst hier Geld
verdienen hilft . P r e d i.

Ausgleiches hat in den letzten Jahren dem
deutschen Volk über manche schier unüber -
windliche Schwierigkeiten hinweggeholfen .
Dank hat sie von keiner Stelle geerntet . Ja ,
selbst von Interessengruppen in den eigenen
Reihen wird ihre Arbeit oft verkannt und
nicht genügend gewertet . Der unglückliche
jahrelange Führerstreit hat Wirrungen und
Verwirrungen hervorgerufen , unter denen
auch die Kölner Tagung leiden mußte .

Es ging deshalb ein Aufatmen durch den
ganzen Kölner Parteitag , als am Samstag
nachmittag das Ergebnis der Wahl nach
langem harten Ringen bekannt wurde :
„Kaas gewählt,, . Es ist nicht richtig , daß
durch eine geschickte Regie , die die Gegner
auch diesmal wieder am Zentrum rühmen ,
eine bestimmte Kandidatur zum Siege ge-
führt worden sei . Nein ! Das Zentrums -
Volk, herbeigeeilt aus dem ganzen Reiche,
hat selbst den neuen Führer auf den ersten
Platz in der Partei gerufen . Es war der
Wille der Partei zum Leben , ein
Bekenntnis zur alten Zentrums -
t r a d i t i o n . Wir vermögen in dieser
Kölner Wahlhandlung wirklich keinen Akt
gegen den Arbeiterstand gerichtet zu sehen . Es
war eine demokratische Wahl im vollsten
Sinne des Wortes . Ioos , Stegerwald ,
Kaas waren Kandidaten . Alle drei hervor -
ragende Männer und gute Politiker , weit
über den Durchschnitt hervorragender Per -
sönlichkeiten. Wir geben zU , daß die Kan -
didatur Stegerwald organisch gewachsen
war , aber seine Politik seit der Revolution
hat bald hier , bald dort Gegnerschaft hervor -
gerufen , ja selbst in Arbeiterkreisen , die

unter seiner Führung stehen , wurde seine
Politik nicht immer gebilligt . Seine taktische
Einstellung bei der Beamtenbesoldung auf
die hier nur hingewiesen werden soll und die
bekannte Brieiassäre , wirken nock» sehr stark
nach. Daß Stegerwald beide Aemter er -
strebte . Fraktions - und Parteivorsitz zugleich ,
und strikte daran festhielt , brachte ihn mit
weiteren Parteikreisen auf dem Parteitag
in Gegensatz.

Aus diesem Tatbestand ergibt sich, wie
falsch es wäre , wollte man die Wahl von
PrälatKaas als gegen die Arbeiterschaft
gerichtet ansehen . Wenn die sozialistische
Presse , allen voran die Rheinische Zeitung

in Köln und als Nachschwätzer der Karlsruher
„Volksfreund " diese perfide Behauptung
trotzdem aufstellen , so ist die Absicht leicht zu
durchschauen . Es soll unter allen Umständen
Unfriede zwischen der Zentrumsarbeiter -
schaft und der sogenannten Zentrums -
Bourgeoisie gesät werden . Man will die ent -
täuschten eigenen Massen bei der Stange
halten , die erkannt haben , daß zwischen Wahl -
Versprechungen und praktischer Politik , wenn
man in der Regierung verantwortlich fitzt,
ein großer Widerspruch besteht.

Wenn „Der Deutsche "
, das Organ der

christlichen Gewerkschaftsbewegung in das -
selbe Horn tutet , wie die sozialdemokratische
Presse , so ist , das gelinde gesagt , eine völlige
Verzerrung des ihnen bekannten Tatbestan -
des . Wir sind gewiß , daß der gesunde Sinn ,
der sich zum Zentrum bekennenden Arbeiter -
schaft, die Absichten der falschen Darstellungen
durchkreuzen wird . Daß dies geschehen wird ,
dazu trägt die von Stegerwald verössent -
lichte Erklärung bei . Diese Erklärung , die
von allzu großem eigenem Machtwillen
zeugt , hat jetzt schon eine Wirkung zu Un -
gunsten Stegerwalds ausgelöst . Wir be-
dauern dies aufrichtig . Selbst große Ver -
ehrer Stegerwalds — solche gibt es auch recht
viele in Baden , haben diese Erklärung stark
mißbilligt und bedauert . Die Zentrums -
Partei sieht dem Wirken des neuen Partei -
Vorsitzenden mit großen Erwartungen und
Hoffnungen entgegen .

Nicht Krisis , sondern Ueberwindung der
Krisis ist das Stigma der Führerwahl . Auch
die Arbeiterschaft macht sich die prachtvolle
Formulierung des neuen Parteivorsivenden
zu eigen : Der Fahnenträger bedeutet nichts ,
die Fahne alles .

Am nächsten Sonntag soll , wie durch die
Presse bekannt wurde , eine große Kund -
gebung der Arbeiterwählerschaft des Zen -
trums in Essen stattfinden . Als Redner sind :
Stegerwald , Jmbusch und GieS -
b e r t vorgesehen . Sie werden sprechen über
den Reichsparteitag in Köln und die Zen -
trumsarbeiterwählerschaft . Man darf von
den drei Führern , auf denen eine große Ver -
antwortung lastet , erwarten , daß sie keinen
weiteren Konfliktsstoff in die Reihen der
kathol . Arbeiterschaft hineingetragen . Wie
man hört , werden sich die Arbeiter - ujtd Ge¬
sellenvereine nicht an der Versammlung betei-
ligen . Nach unserer Ueberzeugung ist die
Wahl unbedingt zu beachten. Es war der
Volkswille im Zentrum .

Wir haben wirklich des Streites ge-
nugl ! Daß die Arbeiterschaft im Staat ,
Wirtschaft , und auch in den Parteien ,
ja selbst in der Zentrumspartei noch manche
Positivs sich erkämpfen muß . erkennen wir
durchaus , an . Aber , dieser Kamps in der Par¬

tei muß mit sachlichen Mittel , ohne die
Partei in ihrer Gesamtheit zu schädigen, ge-
führt werden . Soweit Baden in Frage
kommt , sei mit aller Deutlichkeit den Mit -
t e l - und Norddeutschen Kollegen ge-
sagt : Wir stehen treu zur Partei und ihren
erprobten Führern .

Ein hartnackiger Druckfehler
Der sozialdemokratische Pressedienst hat

die Abwehr der in der Bezeichnung des Zen -
trums als „Horde " gelegnen Beleidigung
seitens der Zentrumspresse mit massiven
Antworten und neuen Herabsetzungen be-
antwortet . Gleich darauf schreibt er jedoch,
daß ihm der Druckfehlerteufel mit -
gespielt habe und er nicht „Horde " sondern
„Herde " habe schreiben wollen . Merkwürdig ,
daß ihm dieser selbe Druckfehlerteufel zwei -
m a l denselben Streich gespielt hat , einmal
vor dem Kölner Parteitag und einmal
nach dem Parteitag . Oder fällt diese
Teufelei im Setzkasten das zweite Mal dem
Spezialhausteusel des „Volkssreunds " zur
Last ? In jedem Fall nimmt es sich sehr
eigenartig aus , daß der sozialdemokratische
Pressedienst zur selben Zeit , wo man sich in
der sozialdemokratischen Führung der
Reichsregierung um die Mitarbeit des Zen -
trums bemüht , vom sozialdemokratischen
Pressedienst Töne angeschlagen werden , die
beweisen , daß die sozialdemokratische p o l i-
tische Führung und die sozialdemokratische
Presse weit davon entfernt sind, ein Herz
und eine Seele zu sein.

Eine kurze Anfrage
Unter dem 3 . Dezember hat der Geh .

Oberkirchenrat D. Mayer , der Führer der
Deutschnationalen Fraktion im badischen
Landtag folgende kurze Anfrage an die Re-
gierung gerichtete

„Da ich der Meinung bin , daß ein Vertrag
oder eine Vereinbarung oder ein Konkordat— wie man nun sagen will — zwischen dem
Staat und einer Religionsgesellschaft nicht
nur einen Teil des Staatsvolkes , sondern
das Vvlksganze angeht , und da ferner uns
gesagt wird , daß im modernen Staatswesen
( in der demokratischen Republik ) die Geheim -
diplomatie aufgehört habe — so frage ich an :

ob bei der Regierung schon Anregungen
ergangen sind , Verhandlungen mit der
einen oder (und ) der anderen Religions -
gesellschaft ins Auge zu fassen ?

Ferner , ob die Regierung vorsorglich
für solche Verhandlungen schon eine be-
stimmte Stellung gefunden hat und ge-
gebenen Falls , welche " .

Dazu möchten wir folgendes sägen : Da
wir schon oft erleben mußten : Worte seien
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ba$u da , Gedanken imd Absichten zn- verber -
gen , so konnten wir nicht umhin , nach dem
versteckten Sinn dieser kurzen Anfrage zusehen. Dve schlotternde Konkordatsangst
scheint uns da aus jeder Zeile der politischenAktion zu sprechen. Vielleicht ist auch nocheüvas von dem Geist dabei, , der 1907 die be-
rühmte Kaisergeburtstagsrede beherrschte.Die deutsch nationalen „Katholiken "
haben nun wieder einmal die Bescheerung .
Für die „U l t r a m o n t a n e n " aber be¬
deutet die kurze Anfrage ein deutliches War -
nungSzeichen .

Der angezapfte Minister . gab dem sorgen -
geplagten und neugierigen Zugeordneten
folgende Antwort :

„Schon anläßlich der Beratungen des
HauShaltsausschusses über den Staatsvor -
anschlag meines Ministeriums für die Rech -
nungsjahre 1928/29 habe ich auf eine An -
frage eine ? Redners der Deutschen Volks -
Partei in dieser Angelegenheit Auskunft ge¬
geben, Der Berichterstatter des Haushalts -
auSschusses hat darüber ' in der 40. Sitzung
deS Landtags vom 21. Juni 1928 folgendes
mitgeteilt : „Auf die Frage des Volkspartei -
lichen Redners erwiderte der Herr Minister ,
daß Verhandlungen mit dem Erzbischöflichen
Ordinariat über ein Konkordat nicht statt -
gefunden hätten . Es sei lediglich von der
Württembergischen Regierung angefragt wor -
den , ob Baden einer kirchlichen Regelung
näher treten wolle " . Die Regierung hat auch
seither keinen Anlaß mehr gehabt , für
etwaige Verhandlungen mit der einen oder
anderen ReligivnSgesellschaft eine bestimmte
Stellung zu suchen".

Na , das heißt man einem brutal die Nase
auf bereits Gesagtes stoßen. Im übrigen
magst ruhig sein , meint der Herr Minister .
Es ist nichts passiert . Darum nur keine Angst
nicht !

Handwerk, Handel u.Gewerbe

Kirchliche Nachrichten
Au » der Erzdiözese .

Ernennung. Zum Dekanatsverweser für das
Kapitel Ettlingen wurde Herr Kämmerer und
Gtadtpfarrer Augustin K a st in Ettlingen er-
nannt .

Versetzungen . Hausgeistlicher Josef Maier
am Städtischen Krankenhaus in Baden-Baden als
Vikar nach Gernsbach. Hausgeistlicher Wilhelm
Hefch am St . Josefskrankenhaus in Walldürn

g. E. an das S .ädtische Krankenhaus in Badei -
Baden. Kaplaneiverweser Roman S a r t o r y in
Markdorf kam als Pfarrverweser nicht , wie irt «
tümlicherweise gemeldet wurde, nach Immen -
stand , sondern nach Rheinheim. Vikar Paul
Be ha in Bermatingen nach Mürlenbach.

Gesellenexerzitien ! Vom 2fr. Dezember bis
2. Januar 1SÄ finden im Klöster in Bühl Ge-
sellenexerziiien statt, anschließend drei Schu-
lungSvorträge , so daß bis 2. Januar bis zum
Mittagessen alles beendigt ist . Anmeldung sofort
direkt ans Kloster in Bühl .

Karlsruhe , den 15. Dez . 1928.
Am letzten Montag wurde im dichtbesetzten

großen Palmengartensaal eine längst unent -
behrlich erscheinende Vereinigung der
kath . Selbständigen im Hand -
werk . HandelundGewerbe für den
Wahlkreis Karlsruhe gegründet . Als Ver -
sammlungsleiter wurde Herr Stadtverord -
neter S o n n e r einstimmig gewählt . Der -
selbe waltete in mustergültiger Weise und
mit Geschick seines Amtes . Die Notwendig -
keit der Vereinigung , Ziel und Zweck dersel-ben, begründete Herr Bezirksrat Wetzel .
In gar mancher Hinsicht konnten die Be-
lange des gewerblichen Mittelstandes infolge
Ermangelung eines Zusammenschlusses der
Schicksalsgenossen mit Nachdruck vertreten
und wahrgenommen werden . Alle andern
großen Berufsgruppen haben gut arbeitende
Standesorganisationen , nur der Mittelstand
hat sich seit der Revolution im Hintertreffen
befunden . Gerade der gewerbliche Mittel -
stand ist es , der im Staats - und Wirtschafts -
leben zwischen Großkapital und Arbeitneh -
merschaft ausgleichend wirkt und seine Jni -
tiativkraft in den Dienst des Volles stellt .Mit Körper und Getst schafft der Handwer¬
ker neue große Werte aus unhandlichen Roh -
Materialien . Handwerk , Handel und Ge -
werbe waren von jeher die besten Stützen fürden Staat und für die öffentliche Ordnung .Sie sind aber auch als bodenständiges Bür -
gertum diejenigen , die mit Opfermut und
Gottvertrauen die allerschwersten Lasten tra -
gen . In der Neuzeit verkennt man vielfachdie hohen idealen Werte , die in den Familien
der Bürger unverdorben zu finden sind.
Nicht Kampf und Streit ist der Wille des
Bürgertums , sondern Frieden und schaffen-
des Wirken am Volksganzen . Durch Zusain -
menschluß und freie Aussprache kann Auf -
klärung und Anregung in djese Kreise getra¬
gen werden und man lernt sich wieder bester
verstehen und nimmt an der Not der Mit -
menschen gefühlvoller Anteil , als wenn man
sich fremd fühlt und verlassen . Durch ge-
meinsames Schaffen kann der gewerbliche
Mittelstand in Staat und Wirtschaft sich se-
gensreich betätigen zum Wohle der Mitmen -
schen. Mit Freuden verwies der Referent
noch auf die neue Zuversicht , die der Kölner
Parteitag bringt . Es ist sehr zu begrüßen ,
daß durch ein neues Wirtschaftsprogramm
den notleidenden Ständen die wohlverdiente
Freiheit und neuer Aufschwung gebracht
werden soll. Die Vereinigung wird bestens
bestrebt bleiben , sowohl an der Kleinarbeit
als auch an den großen Hauptaufgaben einer
zusammenfassenden und planmäßigen Wirt -
schastspolitik mitzuarbeiten . Da Herr Prof .
Dr . Dessauer in Köln das Streben der Be-
russstände und Körperschaften nach wirt -
schaftlicher Wohlfahrt deutlich hervorhob und
das Recht des Besitzes und die freie Verfü -
gungsmacht über das Eigentum bejahte und

anerkannte , hat der bisher mit Steuerlasten
überladene notleidende Mittelstand wieder
ein Recht auf neue Lebenshoffnungen und
frohe Zuversicht auf kommende Erleichte -
rung , Entlastung und Freiheit . Tie gut -
durchdachten und sehr vornehmen , vom Geiste
ausgleichender Gerechtigkeit getragenen Aus -
führungen fanden wohlverdienten reichen
Beifall . Wahrhaft , hätten diese Worte die -
jenigen , die es manchmal recht wohl angeht ,
gehört , sie würden auch ihre Herzen dem not -
leidenden Mittelstand öffnen und es wäre
eine Neubelebung und Aufstieg unserer
Vollspartei auf diesem friedlichen Wege ge-
sichert.

Es wurde ausdrücklich festgestellt , daß die
Gründung nicht etwa vollzogen wird , um
eine weitere Organisation zu haben , sondern
einzig und allein , um die berechtigten Jnter -
essen zu vertreten und dem gewerblichen und
kaufmännischen Mittelstand mehr Geltung
zu verschaffen. Um dieses Ziel zu erreichen ,wird die Mitarbeit der kath . Männervereine
und des K. K. V . Fidelitas angestrebt .

Ohne Widerspruch wurde anschließend die
Gründung beschlossen und die von
einer sechsgliedrigen Kommission gut vorbe -
reitende Satzung genehmigt . — Die
Wahl des geschästsführenden Vorstandes
brachte folgendes Ergebnis : Schlossermeister
Armbrust , 1., Buchdruckereibesitzer Wetzel,2. Vorsitzender : Stadtverordneter Sonner ,
1. , Reg .-Baumeister Lohrmann (i. Fa . Bad .
Hallenbauges .), 2. Schriftführer : Bäcker-
meister Leppert , Rechner . Außerdem wird der
Wahlkreis in zirka 10 Bezirke eingeteilt und
je ein Obmann als Beirat zum Gesamtvor -
stand ernannt . Der Beitrag für 1929 wurde
auf 6 Mk . festgesetzt. — Wunschgemäß wurde
hierauf in die freie Aussprache eingetreten
und kamen verschiedene sehr bemerkenswerte
Punkte durch die anwesenden Stadtverord -
neten Herren Messang , Schneider und
Sonner zur Klärung . Diese waren in der
Lage , aus praktischer Erfahrung Auskunft
zu erteilen und gerade diese Aussprache
zeigte , daß freie Diskussionsabende
sehr viel zur Schulung und Belehrung sowie
zur Berichtigung falscher Meinungen bei-
tragen und es wird eine wertvolle Aufgabe
für die Vereinigung bilden , anfallende Ta -
gesfragen in der Wirtschaft und Politik mit
den Interessenten durchzusprechen , um dann
der Partei auf Wunsch mit Rat und Tat zu
dienen . Es war sehr erfreulich , daß Herr
Zimmermeister Karl Messang , den die
vorbereitende Kommission gerne an der
Spitze der Veremiguna gesehen hätte , in sei-
ner Eigenschaft als Stadtverordneter und
als Mitglied der Baukommifsion manche
falsche Auffassung zerstreute und somit den
Handwerkern wertvolle Winke gab .

Einen wohltuenden guten Auftakt bilde-
ten auch die Schlußworte des erwählten er-
sten Vorsitzenden Schlossermeister Josef

Ärnnb ^ ust . Wir kannten ihn längst kl¬einen erfahrenen , gutgeschulten Handwerke?dennoch überraschten seine sinnreiche» sjj '
führungen aufs beste , wenn es vorüber

'
gehend auch bedingt erscheint , daß bei de?bargeldlosen flauen Wirtschaftslage es beigewerblichen Mittelstand am „goldenen
den " fehlt , so sind die Handwerker dennochdiejenigen Staatsbürger , dre Hoffnung z.

"
voll in die Zukunft schauen , at .

"
Betten und nicht verzweifeln .

Wir freuen uns , daß diese mutigen kaHg.lischen Männer mithelfen wollen , am Volkz!
ganzen ausgleichend zu wirken und gerajxdie Zentrumspartei hat ein Anrecht , auf biefesich selbstlos opfernden Handwerker stolz
sein. Das sind keine machthungrigen Stre.der , sondern Männer aus dem Volke, die derNot und dem Elend im Vaterlande offen i„§Auge schauen und in der Tat bereit sinj
große Opfer zu bringen und nach bestes
Kräften praktisch mitarbeiten , damit unzeine neue bessere Zukunft blüht . Auch die
demokratische Republik braucht diese ehrlichgemeinte Mitarbeit und sie ruft sicherlicheine segensreiche Entfaltung der berufenen
großen politischen Führer hervor . Denn seij
Jahrtausenden wechselten mit . dem Schicksal
eines Volkes auch bessere und schlechtere Zei.
ten für seine Bürger . Möge der neuen Ver-
einigung auf dem Boden des reichen Ar.
beitsfeldes der gegenwärtigen rauhen Wirk-
lichkeit eine segensreiche Betätigung in,
Dienste des Staates und unserer katholischen
Volkspartei beschieden sein !

Weiteres au» der wärttemberyischen
Gemeinderatswahl .

Wahlversammlung wars . Bereits waren all«
Kandidaten zu Wort gekommen, bis auf einen.Den forderte der Polizeidiener , der neben ihm
sitzt, mit einem derben Rippenstoß auf : „In ,
jetzt sag au du mal dei Programm / Der er.
hebt sich. Mit zwei Sätzen hat er fem „pro .
gramm " erledigt : „Fürs erschte müsset die
G 'bälter weg un wenn ? denne net paßt , m
sollet se gehe. Fürs zweite werd i sorge, daß
ihr keine Steier mehr zahle müsset. " ^ Jum
großen Leidwesen der Steuerzahler fiel der gute
Mann bei der Wahl durch. —

<£in anderes Bild : Im Wirtshaus große
Debatte über die bevorstehende Gemeinderatz -
wähl . Den Brennpunkt bilden die großen Ge.
hälter und die Steuerlasten . Die anwesenden
Gemeindetatskandidaten machen ihren Wählern
Versprechungen , daß es, wenn sie gewählt wer-
den, bes>er werde . Gmer meint : „wenn i auf,
Rathaus komm, i kehr aus ." Da wird er ganz
sacbt am Aermel gezupft : „Du , Vater , du
sollst au heimkomme. " <£r aber : „Do wird
heut nix draus , t werd Gemeinderat, " und -
geht. — In . einer württembergifchen Sch»l»
sollten Aufsätze über die Gemeinderatswahl
gemacht werden . Ein Scküler schreibt, nach ,
dem er von der Neuwahl goldene Berge ver-
sprochen hatte : vielleicht heißt es aber auch vom
Gemeinderat : „wie du warst vor alter Zeit,
so bleibst du in Ewigkeit . "

Roth - Händle
Zigaretten

in altbewährter Qualität !
HomöopathiealsWissenschaft

In ihrer Nummer 843 vom 20. November be-
richtet die Kölnische Volkszeitung, daß an der
Berliner Universität endlich ein Lehrstuhl sür
Homöopathie errichtet worden ist , und daß der
Inhaber dieses neuen Lehrstuhles, Professor Dr .
Bajtagnier , seit Beginn dieses Wintersemesters
in Berlin über wissenschaftliche Homöopathie

■Vorlesungen hält . Hierzu ist es vielleicht bemer¬
kenswert, daran ßu erinnern , daß schon auf bett
berühmten Badiichen Landtage von 1883 eine
Rede gehalten wurde, in welcher »die Errichtungeines akademischen Lehrstuhles für theoretischen
und praktischen Unterricht in dem homöopathi-
schen Heilverfahren " verlangt wurde. Der Red-
ner und Antragsteller war ein katholischer Geist-
licher. der Pfarrektor Franz Josef Herr aus
Kuppenheim b e > R a st a t t , bekanntlich der
. erste Ultramontane " Badens . Seine Anregung
flrang damals im Badischen Landtage nicht durch .
Aber Herr wurde doch zum Dank am 7. Januar
1835 zum Ehrenmitglied deS allgemeinen Homöo -
pa.hischen Vereins erklärt . Pfarrektor Herr war
damals allel2>ings nicht mehr Pfarrer von Kup-
penheim, halte sich vielmehr - schwerer Krankheit
wegen in das Zisterzienserinnenkloster Lichtentat
bei Baden-Baden zurückgezogen , wo er bald nach -
her, am 2. Juli 1837, starb.

Wenn es übrigens oben hieß, Franz Josef
Herr sei „bekanntlich" der erste Ultramon .ane
Badens gewesen , sc dürfte das iür heute viel-
leicht noch n' ch * ganz zutreffend fem. Denn
seine Geschichte ist erst kürzlich durch eine tüch-
tige und fleißige Arbeit des Pfarrers Karl
Rögele (Karlsruhe , Badenia , 1827) wieder
ausgegraben worden. Vorher war er völlig ver-
gesien , ein höchst unverdientes Schicksal. Herr
war ein natürlicher Sohn des Markgrafen , spä-
teren Kurfürsten und Großherzogs Karl Fried -
rich von Baden , wi.rde aber katholisch erzogeiund gewann bald, ohne daß recht zu erkennen ist,
wie da» geschah, eine klare, streng-katholische
Ueberzeugung, was für die damalige Zeit der
Aufklarung , de? S aatskirchenlums und des Wes-
5enbergianiSmu? jedenfalls etwas ganz Beson-
>«r«S wor . 5&farret Herr hat barm seine Bezie-

Hungen zum großkerzoglichen Hause in der eifrig-
sten Weise verwandt, um für die damals so hart
verletzten Interessen des Katholizismus und der
badischen Katholiken mannhaft einzutreten , wurde
in den Badlschen Landtag von 1830 gewählt, und
hatt dann durch sein parlamentarisches Wirken
sich den Ehrennamen des ersten badischen Ultra -
montanen redlich verdient. ES mögen damals
wohl auch noch einzelne andere katholische Geist-
liche in Baden auf korrekt - katholischem Boden
gestanden haben. Pfarrer Herr war aber der
erste und zugleich der einzige, welcher damals
im öffentlichen Leben und sMießlich im badlschen
Parlament für die katholischen Interessen offen
unü nachdrücklich eintrat .

Wie sehr er vergessen war , und zwar auchbei den Katholiken, ergibt sich auch daraus , daßer im ersten Bande von Karl Bachems Geschichte
d^r Zentrumspartei , welche 1S27 gleichzeitig mit
der erwähnten Arbeit Rögeles herauskam , noch
gar nicht erwähnt wurde, obwohl in diesemBatidc. die Geschichte Badens bis 1848 schon aus -
führlich behandelt ist. Man darf aber wohl an -
nehmen, daß diesem Mangel in den weiteren
Duslagen des Bachemschen Werke ? gründlich ab-
geholfen wird. ES wäre doch nicht gut , wenn
Pfarrer Herr in den Blättern der Weltgeschichtenur als Ehrenmitglied des Homöopathischen Ver-
eins sor . leben würde . Immerhin wird es für
H-rr auch eine Genugtuung sein, daß jetzt, mehrals S0 Jahre nach seinem Tode , seine Anregung
endlich ausgeführt und die Homöopathie zurWürde einer akademischen Wissenschaft erhobenworden ist Wenn der neue, erste Professor der
Homöopathie, Dr . Bastagnier , auch die Geschichte
seiner Wissenschast und ihren Kampf uo^ die
akademische Anerkennung behandelt, wie wohl
anzunehmen ist , so läßt er vielleicht auch dem
Psarrektor von Kuppenheim die Ehre wider-
fahren , ihn als den ersten parlamentarischenVertreter des Rechtes und der Würde seiner
Wissenschaft zu erwähnen. K . B.

Tanz-SnMvie ! 3rtl Kaveslow
Tie Zeit hat sich merklich gewandelt : Jril

GadeSkowS eleganter Springtanz vermag
zwar immer noch «in gelinde» Örftaunen her¬

herzurufen , aber von jener fast unüberbietbaren
Sensa .ion, die er einstmals in der Josefslegendevon Richard Strauß erregie, ist gar wenig übrig
geblieben. Trotzdem muß er noch heute als eine
der männlichsten Erscheinungen auf dem Tanz -
Podium angesehen werden , auch wenn sich an
ihm selbst keine auffallende Wandlung mehr
vollzogen hat . Er fühlt sich vielleicht gegen -
wärtig sogar- ein bißchen demaskiert mit seiner
rückwärtsgewandten Ballett -Technik und wagte
deshalb allein kaum noch das volle Maß eines
ausgewachsenen Tanzabends zu bestreiten. Er
teilte sich neuerdings mit seiner Partnerin
Irma Pumanova in die Ehren einer Ver-
anstaltung und bringt mit dieser Erweiterung
zweifellos auch eine Bereicherung des Pri -
gramms , insofern weibliche Tänze immer einige
reizvolle Spannungsmomentx ergeben. Es sind
freilich meistens nur geschickt eingestreute hors
d 'oeuvres , du nach der eigentlichen Mahlzeit erst
recht begierig machen . Denn ebenbürtig ist ihm
diese an sich sehr sympathische Tänzerin nochkaum, die Spezisika seiner ausgeprägten Kunst
kommen ausschließlich bei ihm scharf zum Aus-
druck. Von einigen Entgleisungen ins Konven-
tionelle abgesehen, steigere sich in diesem Sinne
von Tanz zu Tanz das Interesse vis zum Haupt-und Kabinettstück , der unnachahmlich gebotenen
Polka Rachmaninosss, die als Stichprobe wieder
genügt hätte , seine echte Rassigkeit und federnde
Beweglichkeit nachdrücklich zu bezeugen. Aus der
Reihe der übrigen Nummern verdienen, da sie
ebenfalls mit denkbar strengster Verpflichtungund mit großem künstlerischen Gewissen ausge -
führt wurden , noch hervorgehoben zu werden eii
siamesischer Tanz , eine japanische Skizze sowie
der italienische « raßenjunge , die alle sehr an -
schaulich und produktiv gewisse nationale Eigen,
tümlichkeiten tänzerisch verwerteten . Der Abend
mündete nach d ' n durch die Verschiedenheit der
beiden Mitwirkenden bedingten wechselnden
Schwerpunkten in ein von msndäner Tangolust
gewürztes Hitppy -end, das gemeinsam realisiertwurde. Es gab reichliches Händeklatschen und
manch wohlverdienten Hervorruf , den übrigens
auch Kurt Stern als exakter Begleiter zu be-
trächtlichem Teil auf sich beziehen dürft «. —r.

wertvolle Handschriften verschwunden. Die
Stadt M a i n z hat dadurch einen schweren Der-
lust erlitten , daß ihr auf der Kölner „Pressa" aus-
gestellte Handschriften abhanden gekommen sind .
Das wertvollste der 6 Stück« ist ein illustriertes
Stundengebetbuch aus dem IS. Jahrhundert in
lateinischer und französischer Sprache, in rötlicher
Seide gebunden, nach der Ueberlieferung aus dem
Besitz Karls des Kühnen von Burgund .

Etwas viel auf einmal. Selbst in dem so pral -
tischen Amerika ist folgende in einer amerikani-
schen Zeitung erschienene Anzeige an Vielseitig -
keit nicht mehr zu übertreffen. Sie enthält in
kürzester Form gleichzeitig zehn verschiedene Mit -
teilungen , worüber man sich erst nach einigem
Nachdenken klar wird. Sie lautet in der Ueber-
setzung : „Ich erfülle hiermit die traurige Pflicht,
meinen Freunden und Bekannten mitzuteilen , daß
meine geliebte Frau gerade in htm Augenblicke
gestorben ist, als sie mir einen Sohn schenkt^
für den ich nun eine Pflegerin suche , bis ich
eine neue Lebensgefährtin finde , jung , schön , und
im Besitze von etwa 20 000 Dollars , um mir bei
der Leitung meines bekannten Wäschegeschäftes
behilflich zu sein , das ich meinen Kunden bei
dieser Gelegenheit in Erinnerung bringe , zumal
ich jetzt einen Ausverkauf zu Gelegenheitspreisen
veranstalte , bevor ich mein Geschäft in das Haus
verlege, das ich jetzt in der 12. Avenue habe bauen
lassen , in dem auch noch einige Appartement?
frei sind , die ich für 500 Dollars vermieten wm,
und für das ich auch noch einen Portier suche .

"

Zu spät. Verschuldeter Graf (zum Juweliers
„Unter Diskretion — könnten Sie die echten
Steine meines Familienschmuckes durch unechte
ersetzen ? " — Juwelier : „Bedaure . das geht nicht -
Ihr verstorbener Vaier hat bereits diese Uwwech-"
lung machen lassen."

Offenh-rzig. A. (zu B .) : „Mein Herr , ich st*
Sie soeben eine Brieftasche aufheben ! " —
.Stimmt , ich bin auch auf dem Wege zum Fun>
bureau ! " — A. ( ironisch) : „Na , da haben v 1®
es aber merkwürdig eilig ? " — 50. : „Freilich . e"
mir ltü > wird! '
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GtnofftnschMdedatte im Landtag
Stimmungsbild

Tie Frage der landwirtschaftlichc« Organi -
sutioucn. — E n massiver, aber durchsichtiger
Borstoß. — Kereiuiachuug der Lawdtags-

arbeit.
Karlsruhe , 14. Tez . 1928.

Eine Anfrage und ein Antrag des Adg.
Dr . Mattes füllten b; e Tagesordnung der*
letzten vorweihnachtlichen Sitzung des Ba -
dischen Landtags . Beide beziehen sich auf wich -

l tige Problerne unseres wirtschaftlichen bezw.
politischen Lebens im Lande . Die förmliche
Anfrage nach dem Stande der Rationalisie -
rung des Badischen und Genossenschasts-

. Vessns und den Maßnahmen der Regierung
zur Förderung desselben betrifft in der Tat
ein Gebiet , dessen Bereinigung , nicht nur in
Baden , sondern im ganzen Reiche (Siehe z.
B . Bayern ) die gesamte Landwirtschaft zu
tiefst bewegt und dem eine allgemeine Be¬
deutung nicht abzusprechen ist. Tie wirt -
schzftliche Belastung für den ganzen Stand
durch das Bisherige ist in der Tat eine große
und es ist eine gemeinsame Erkenntnis wei-
fester Volkskreise . dak hier eine Aenderung
Platz greifen müsse. Tie Frage die man sich
anläßlich des Vorgehens des Herrn Tr . Mat¬
tes stellen muß , ist nun aber die : Glaubte er
am Freitag durch sein Verhalten der Sfch ?
wirklich und ohne politische Nebenabsichten
zu ni" ' »n und war für ihn nur der Wille
zur Aohilfe maßgebend ? Der Gang der De-
batte ließ an Wollen und Ziel des Herrn Dr .
Mattes schwere Zweifel aufkommen . Sobald
er vom Gebiete allgemeiner wirtschaftlicher
Feststellungen auf die Geschichte des land -
wirtschaftlichen Genossenschafts ' und Vereins -
wesens einging , mifchte sich in seine Aus -
führungen die offene Tendenz , die Schuld
art . der . Zerreißung der bäuerlichen Ge-
schlossenheit der Partei des Zentrums und
den badischen Bauernverein zuzuschieben und
als einzig mögliche Lösung die Liquidierung
von Organisationen in Erinnerung zu brin -
gen , die sich aus eigener Kraft und lebens -
wichtigen Erfordernissen unseres Bauern -
standes entwickelnd um unsere badische Land -
Wirtschaft die allergrößten Verdienste erwor -
den haben . Die Geschichte der badischen
Bauernorganisationen wurde von Herrn Dr .
Matts geradezu gewalttätig zerklitiert und
die Sache so dargestellt , als hätten wir nur
eine rein parteipolitisch eingestellte Bauern -
hereinsbewegung einer völlig neutralen und

| rein sachlich arbeitenden Organisation ent -
geqengiestellt. Einer Endlösuna hat Herr Dr .
Mattes damit leider keinen Dienst erwiesen
und er wird für diese voreingenommene und
bewußt irrige Darstellung die Antwort noch
lange zu hören bekommen.

Prälat Dr . Schoser war sich mit den 93er«
tretern der anderen ^Parteien darüber klar ,
daß man zwar die sachlich >o bedeutungsvolle
Materie nicht ohne gründlichi . Vorbespre -
chung weiter fördern könne, hielt es aber
doch für geboten , daß entgegen einem Ueber-
Weisungsantrag an den Ausschuß Gelegen -
heit gegeben würde , sofort zu der Geschichts-
entstellung des Herrn Dl . Mattes Stellung
zu nehmen . Leider war es gerade auch die
Partei bei Interpellanten , welche einem
Klingenwechscl an Ort und Stelle auswich

Es ist merkwürdig , wie sich jetzt , wo es auf
die Wahlen zugeht , aus den Reihen der Deut -
ichen Volkspartei Anträge mehren , die unter
dem Schein der Sachlichkeit und Sparsamkeit
agitatorische Zwecks verfolgen . Mit dem An -
trag des gleichen Herrn Tr . Mattes auf Ver¬
einfachung der Landtagsarbeit konnte man
sich wiederum , was den Grundgedanken be»
trifft , durchaus einverstanden erklären . Tas
geschah auch von Seiten der verschiedenen
Parteien. Trotzdem mußte der Antrag auf
Ablehnung stoßen , weil er wiederum deut-
lich eine Tendenz , diesmal die liberale Ten -
denz aus den Einheitsstaat hin . an sich trug
und keine sachliche Bedeutung aufwies .
Theorie und Praxis stehen in der Partei des
Herrn Dr . Mattes im Gegensatz. Es ist kein
Zweifel , daß die heutige Debatte namentlich
was die Landwirtschaftssragen anbelangt ,
noch Weiterung nach sich ziehen wird . Die
Förderung der Rationalsierung der Land -
Wirtschaft wird durch die Arbeit in den betei-
ligten Organisationen sicherlich besser geför -
dert werden können als durch ein so schwer

ischaftswesens in

belastetes und tendenziöses Vorgehen , wie
wir es am Freitag erleben mußten . In den
Weihnachtsferien wird Gelegenheit sein, die
Probleme in Ruhe durchzudenken und zu der
Erkenntnis zu kommen , daß nur d >e fried -
liche und ruhige Behandlung landwirtschast -
licher Lebensfragen die Sache fördern kann.

etSangsberichl
Karlsruhe , 14. Dezember 1928.

Präsident D r . Baumgartner eröffnet die
Sitzung um 9. 15 Uhr und gibt einen eingelau »
fenen Antrag des Adg . H e r t l e ( Deutschnat .)
bekannt auf Aufhebung der Gebäudesonüersteuer
in den Gemeinden , welche keine Wohnungsnot
mehr aufweisen . Auf der Tagesordnung steht die
Anfrage Dr . Mattes und Genossen betr . d i e R a »
t i o na l i si e r u n g des landwirtschast .
liche n Genossen
Baden .

Die Förmliche Anfrage lautet :
Das landwi .-tschastliche Notprogramm der

Reichsregierung vom März 1928 sieht zur Ratio¬
nalisierung des landwirtschaftlichen Genossen -
schastswesens einen Betrag von 25 Millionen
Reichsmark vor , bei dessen Verwendung ein Län -
derausschutz mitzuwirken hat . Auch in Baden be -
dars das landwirtschaftliche Genossenschaftswesen
dringend einer Rationalisierung . Die Unterzeich ,
neten fragen deshalb die Regierung :

1. Welches ist der gegenwärtige S -tano der
Frage der Rationalisierung des badischen
landwirtschaftlichen Genossenschaftswesens ;

2. Was gedenkt die Regierung zu tun , um
eine vollständige Rationalisierung des ba .
dischen landwirtschaftlichen Genossenschafts -
Wesens zu erreichen ?

In der Begründung dieser Anfrage gab der
Abg . Dr . Mattes einen Gesamtüberblick über
die Lage der Landwirtschaft in dem Agrarindu »
strieland Deutschlands , wo sie eine besonvere tri »
tische sei. Tie Lebensbedingungen der Landwirt -
schaft werden vom Gewerbe her bestimmt . Ein
Ausgleich der verschiedenen Preisentwicklung in
Industrie und Landwirtschaft sei nur möglich
durch Zölle , aber ohne Rationalisierung bleibe die
Lage noch schwierig genug . Es handle sich um ein
allgemeines Organisationsproblem . Dr . Mattes
führte die Gesichtspunkte an , welche den organrsa »
torischen Zusammenschluß der Landwirtschast s.
Zt . herbeiführten und gab einen Ueberblick über
die Geschichte des Genossenschaftswesens , wobei
er feststellte , daß die Ueberorganisauon in de
Landwirtschaft gerade in Baden besonders stark
in die Erscheinung trete . Bei einem Anteil von
drei Prozent an der landwirtschaftlichen Nut »
zungsfläche enfalle auf Baden ein Anteil von 9
Prozent an Genossenschaften in Deutschland . Er
beziffert die Mehrbelastung der badischen Land »
Wirtschaft aus - diesen Zuständen auf tX - Millionen
Mark pro Jahr . In erster Linie kämen die Mehr »
kosten von dem übersetzten Beamtenapparat der
bei den Zentralen nebeneinander hergeführt
werde , von der Zersplitterung der landwirtschast »
lichen Banken und der Verteuerung des Waren -
bezugs . Nach Ansicht des Redners sei von den ba .
dachen landwirtschaftlichen Organisationen der
Karlsruher Verband der wirtschaftlich gesündeste ,
dank der Tätigkeil seines Präsidenten Keidel . Er
befürwortet die volle Bereinigung und Reform
aller Verbände , wobei er starke Beschuldigungen
gegen den Bauernverein erhebt als ein Hemmnis
der Einigungsbestrebungen in der Landwirtschaft .
(Widerspruch ). ( Zuruf Prälat Dr . Schofer : Ich
verwahre mich dagegen , daß das Zentrum hier
zum Sündenbock gemackit wird . ( Lebhafte Zustim »
munq im Zentrum ) . Eine finanzielle Hilfe des
Reiches könne erst nach dem erfolgten Zusam -
menschluß gegeben werden .

Ministerialdirektor Dr . Föhrenbach
erklärte im Auftrag des Minister ? des Innern ,
daß die Rationalisierungsverhandlungen im badi»
fchen Genossenschaftswesen unmittelbar vor dem
Reichsminister für Ernährung und Landwirtschaft
geführt würden . Sie seien noch nicht so weit ge»
diehen , daß die Länder von sich aus etwas tun
könnten . Die Bereinigung der Winzerverbände sei
in Baden vollzogen . Bei den Molkereigenossen ,
schaften noch nicht . Eine Förderung durch die
Landesregierung könne erst in Frage kommen,
wenn innerhalb der Landwirtschast die Einigung
vollzogen sei. Eine inzwischen eingegangene Ent .
schließung Dr . Mattes will eine Befürwortung
der Rationalisierungsbestrebungen durch den
Landtag bei der Regierung . Dieser soll auf An -
trag des Präsidenten dem Ausschuß überwiesen
werben . Abg . Rückert <Soz . ) ist für Ueberweisung .
Eine doppelte Aussprache über die schwierige Mo -
terie solle vermieden werden .

M «. Dr . Tldoker ( 3fr . )

Nach reiflicher Ueberlegung halte ich es nicht
für angängig , daß wir auf die Rede , die u«S der

von ihm augestrebt und gegen die Widerstand- der !
kleineren Parteien durchgedrückt . Die Rücksicht ,
nähme aar die Bevölkerung sei keineswegs Immer
der leitende Gesichtspunkt der v . Volkspartei ge-
wefen. Das letzte Ziel bei dem Antrag Mattes sei:

Herr Abg. Dr . Mattes hier gehalten hat, hier
nicht gleich unsere Meinung dazu sage» können
um sie — so wie man das eben prima vista nun
macheu kann — zur Geltung zu bringen . Ich bin
aber der Meinung : definitive Beratungen und
Beschlüsse über diese Tinge können heute nicht
herauskommen . Ter Herr Abg. Tr . Mattes ha«
die Möglichkeit gehabt, sich eine Reihe von Zahlen -
material zusammenzusuchen. Tiefe Möglichkeit
hatten wir n '

cht Ich konnte nicht wissen, was der
Herr Abg. Tr . Mattes vortragen wird , wo er h

'
. n-

au» w .ü . Es mutz uns aber die Möglichkeit gege -
den werden, die Voraussetzung zur sachliche « Be -
ratung zu schaffen.

Solche Dinge kann man nach meinem Dafür -
halten im Plenum nicht fertigstellen ; wenn fach ,
lich dabei etwas herauskommen will , mutz die Be -
ratung in einer Kommission vorausgehen . Ich
kenne die Tendenz , die mit der ganzen Aktion >
verfolgt wird ; die schwere Anklage der
Politisierung könnte , wie ich glaube ,
nirgends schärfer illustriert wer » !
den alSandem . was heute hier vor .
gegangen ist . (Rufe : Sehr richtig ! und Hört !
Hort ! ) i

Deshalb will und mutz ich dagegen sein, daß
die Debatte abgebrochen wird. Ich bin vielmehr
der Meinung , es solle zunächst emmal eine vor -
läufige Tebatte stattfinden, darnach solle der An -
trag der Kommission überwiesen werden — und
darauf dann eine >m ^ nte "e ? e der Landwirts ' aft
und der landwirtschaftlichen Sache e 'ne wirklich
fachliche Beratung der Tinge stattf nden. ( Zu -
rufe : Es kommt ja doch nichts dabei heraus . ) C»<
kommt nichts dabei heraus — aber wir lassen die
Sache nicht so laufen . Nein , jetzt, wir warten
nicht über Weihnachten hinüber !

Abg . Dr . Meyer , Karlsruhe (Deutschnat . )
i 't kür die Verwguna und stimmt dem Antrag
Rückert auf Ueberweisung zu .

Abg . Klaiber (Wirtsch .- Part .) : Tie Aussüb -
rungen des Ada . Dr . Mattes verlangten eine Be «
sprechung der Materie . ES handle sich um wichtige
und stichhaltige Angaben . Er wundere sich dar -
über , daß die beiden großen Parteien so prompt
zusammengingen .

Präsident Dr . Baumgartner stellt fest ,
daß der Abg. Tr . Scbofer ja eine Besprechung der
Angelegenheit gewollt habe.

Wtt . ^ r . 6 o n sZ r . )

Herr Kollege Klaiber muß mich mißver -
standen habe » . Ich war ja gerade für Iii. • Kr »
behandlung. Soll aber für die Landwirtschaft et-
was besonderes herauskommen, so muß die Sache
vorleraten werd.n. Tas Hereinziehen der wirt -
schaftlichen Fragen ins Parlament hat die
Schwierigkeiten, zu einer Einigung zu kommen,
sehr vermehrt. Was für die Landwirtschaft von
Borteil ist, soll bei uns Unterstützung finde» . Was
aber nicht zu billigen ist, kann auch nicht gebilligt
werden. - - ,7

Abg . Rückert sSoz . ) weist auf die Abwesen -
heit des zuständigen Ministers hin uno stellt fest,
daß die Aussprache nicht unterbunden werden soll.
Aus praktischen Gründen und zur Vermeidung von
Mderholungen müsse man aber eine Ausschuß -
beratung vorhergehen lassen. Der Antrag Rückert ,
die Verhandlungen gemäß § 66 der GO . zu
unterbrechen , wird mit 33 gegen 23 Stimmen des
Zentrums und der Wirtschaftspartei angenommen .

Gleichfalls wird eine kommunistische Anfrage
vertagt .

Sodann erstattet Abg . Eggler ( Zi .ur . ) den
Ausschußbericht bezüglich des zweiten Antrages
von Dr . Mattes , Vereinfachung der
Staatsverwaltung in Bad « » betr .

In der Begründung bemängelt der Abg . Ob »
k i r ch e r die langen Tagungsdauern des Landtags
uno den Aufwand an Kraft und Zeit , der vor dem
Lande nicht zu verantworten 'ei . Die Aufgaben
des Landtags müssen auf badische Verwaltung und
Gesetzgebung beschränkt werden . Das Boll warte ,
daß die Selbstbeschränkung vom Landtag ausgehe .
(Zwischenruf des Abg. Eichenlaub : Und die heutige
Landwirtschaftsdebatte ? ) Da eine Gesantrege »
lung im Reiche noch auf sich warten lasse, müsse
^mn in Baden zu einer Teilrevision kommen .
Die voraussichtliche Ablehnung des Mattesschen
Äntrags entspringe unsachlichen (Gesichtspunkten ,
für die die Bevölkerung kein Verstand,,is bade .

Abg . Dr . Schofer ( Zlr . )
Wir treiben sachliche Politik and lehnen die

Aus assung ab . als ob unsachliche Gesichtspunkte
alle Parteien gegen die Deutsche volrspartei ge-
führt hätten. Die Auslassung des Abg. Dr . Od-
klrch. r könne man ein Stück weit teile« , wie die
zweijährige Ludgetperwde bewe .se, habe man im
Zentrum immer für die Vereinfachung gewirkt. !
Auch die Verkleinerung der Kommissionen wurde

Weg mit den Länderparlameuten. hier mach u
wir . erklärt Dr . Sqo .er. nicht mit . Da» badijch»
Land habe so viel Dinge, die hier zur Sprach,
kommen mühten. ver Zentralismus bedeutet
Zeriiötuug der Kultur im Laude, well man die
Tendenz des wurages so deutlich sehe , müsse mau
ihn ein . .iüiig ablehnen.

Auch der Abg . D May er » Karlsruhe (IV
Rat .) verwahrt sich gegen die Unterstellung u .is -ich
licher Gesichtspunkte und erklärt , gegen den Antrao
Obkircher zu stimmen .

Im gleichen Sinne äußern sich die Abgg
Rückert (Soz .) und Dr . Glockner (Dem . , ,
beide aus anderen Gründen als Dr . Schofer
Erster « meint , daß die großen Problem « nichl
durch Geschi ftsordnungsänderungen in Baten ge.
löst werden könnten . Di« Rettung der Kultur
müsse durch Zusammensch ' uß der europäischen
Kulturstaaten ersolg«n . Dr . G l o ck n e r rechnet
mit einer Endregelung des Reiches mit oder ohne
Zustimmung des Landtags , möchte aber so lange
tls möglich dem Landtag das Recht zur Bespre

chung wichtiger Rechtsangelegenheiten erhalten
wissen.

Abg . Dr . O b k t r ch « r (D. Bolksp .) wendet sich
gegen die Ausführungen von Herrn Dr . Schofer .
Man wolle mit dem Antrag keine Beseitigung der
Länlerparlckmente . Bielmehr solle der Landtag
in seiner Bedeutung gestützt werden .

In einem Schlußwort wies der Abg . Cggler
die Zweifel an der Sach ' ichkeit der Ausschußbera -
tunien zurück. Man habe nur die Durchschlag?-
kraft der Gründe sprechen lassen. Der Ausschuß-
antrag wurde mit allen gegen 10 Stimmen (Deut ,
sche Volkspartei und 3 deutschnationale Abgeord »
netel angenommen .

Damit war der Antrag der Deutschen Volks-
part ' i "efillen .

Nach Erledigung « in«r Reihe von G -suchen,
von denen das des badischen Beamtenbundes
Jestetten um Einreihung der Zollausschußgemein -
den in die Klasse der besonders t«uren Orte um
Gewährung «iner Grenzsonderzu 'age hervor ' u-
heben ist (das Gesuch wurde einstimmig d«r Re -
gierung zur Kenntnisnahme und Prüfung über -
wiesen ) , war die Tagesordnung erschöpft.

Mit Wünschen aus eine frohe Weihnachten
schloß der Präsident di« Sitzung gegen XI Uhr.

Zerschlagene » Porzellan

Zu der Interpellation der Deutschen Volks -
Partei , die der Abgeordnete Tr . Mattes begrün ,
deie , betr . die Vereinheitlichung des landwirt .
sqas lichen Genossenschaftswesens in Baden , sollte
von feiten der Zentrumssraktion nachstehende Er -
klärung am Freitag abgegeben werden :

» Tie Zentrumssraktion hat die Bedeutung
und die Verdienste des landwirtschaftlichen Ge -
noi >enschastswesens von jeher anerkannt und
demgemäß dasselbe nach Möglichkeiten gefördert .

Sie würdigt insbesondere die grotzen Ver¬
dienste . die siq die badischen landwirtschaftlichen
GenoiMschastsorganisauonen um die Interessen »
Währung der Landwirtschaft , um die Förderung
der landwirtschaftliche » Produktion und um die
geistige Hebung des flachen Landes in lange »
und teilweise schwierige . Jahrzehnten erworben
haben .

Insoweit lian euie Sit ins hereingebrochen ist,
dars nicht übersehen werden , daß Krieg und
Nachkriegszeit und Jnflat on in materieller und
ideeller Hinsicht ihre Rückwirkungen auf Mit -
glieder und Lrganisa . wnen gehabt haben und
daß sich die hohen Zinssätze für Leihkapital sowie
die vielfache » Ursache, , für die Notlage der Ge-
nossenschaftsmitglieder heule in schärfster Form
auswirken Tie Zentrumssraktion begrüßt alle
Maßnahmen , di» im Sinne rein sachlicher Ge -
noisenschafisarbeit gelegen und geeignet find, eine
Vereinfachung des vielfach zersplitterten und da.
mit eine Stärkung *x>* Gen ^penschaftSweseni zu
erreichen .

Diese Ei .' ' gul,g und Sanierung dürste aber

ithilfe
deS Staates in Frage kommen."

Diese rein sachlich gehaltene abwägende und
Wege ebnende Erklärung mutzte unterbleibe » ut .
folge der von dem Führer der Liberalen Volks-
Partei beliebten einseitigen und tendenziöse «
Darstellung der Ge >chich-e des badischen Ge»
nossenschafts . und Vereinswesens . So ae»
scheu und stark Herr Tr . Mattes auf gewissen
Gebieten sein mag , in der Geschichte de« Genos .
senschastswesens scheint er nicht ebenso gut be.
stillagen und orientiert bezw. objektiv zu sein.
Der Führer des Zentrums . Prälat Tr . Schofer ,bedeuiete ihm das kräftiy genug , daß die nötige
Richtigstellung nicht auf sich warten lassen werde ;
daß sie nich: sokort im Landtag erfolgen konnte,daran trägt die Deutsche Volkspartei einen we»
sentlichen Teil der Schuld , die durch ihre Stimm »
abgäbe die Aussprache mitverhindert hat . ES ist
eine eigenartige und parlamentarisch ungewöhn «
liche Erscheinung , eine Interpellation einzubrin -
gen . Angriffe zu wachen und die Erwiderung der
angegriffenen und beschuldigten Partei und~ rakiion zu vereiteln . Tie Rede von Tr . Mat : es

t der Sache , der er vorgab , dienen zu wollen ,
alles andere als einen guten Dienst erwiesen .
Die Tendenz , die allzu dick aufgetragen war .
stand über der Sache .

jedes Kind
erhalt

ein Geschenk
ZUM WEIHNACHTSFEST

Hoehete * . Gold - n . Sllberbrokat Spangensel
Hochelegante felnfnrbiae Spangenschuhe

RoB -CheTrean -Damen -Spansenpehnhe , gute

-5W

. Stlberbrokat Spanaenbchnhc , bes . bill" " Mk
_ _ . . gute Qualität
E !eg . Dpimn -Laek -SpangenFChnhe f - Straße n Gesellsob .
Brenne Rln <Jbo <-Damen -Sp » ngenschohe mit Creppsohle .

besonders billig ,
Schwarze Rlndbox -Herren -Halbsehnhe . weiß gedoppelt
Elegante Herren -I.aek -Halbschnhe . w iß gedoppelt
Sehwarxe Rindboi -Herrenst 'efel . weiß gedopp , gute Qual .
Rinrtbox -Herren -Tourenst 'efel . tresehlo *» ne Lasche .

wasserdohtes Futter , .
Reizende Laek -Spi >ngenRehuhe für Kinder :

GröBe 83/35 31/32 29/30 27/28 25/28 23/24
. «ö . SO ""« .95 «.«O

Mk 4.8}
6 .95 9.85
Mk 5.B5
Mk 7.«

Mk #.88
Mk 795

Mlc 9.85
Mk t0 8»
Mk , 4 «

- 3 . 88

Imit Kamelhaar -Haasschuhe mit starker Kordeltohl » Mk
Karae .haar -Kragenschnhe mit Filz n Ledersohle Wolle I Q3mit Baumwolle . Mir Damen . Mk
Käme hanr -Lasehenschnhe mit Filz o . Lederaohle Wolle I Qflmit Baumwolle för Hernn 145 . fflr Damen Mk
Kamelhaar - Kragenschuhe mit Filz u . Ledersohle Wolle 1 Gfl

m . B 'wolle . m steifer Kappe n Ahaatzfl - rk Gr 3* 42 Mk
Filz Pehnallenstiefel mit IjedorNwatz gut warm , fflr Kinder

G Hille 23-24 _ 25 -2« 27-28 29-30 81-32 33 35
I .40 2.70 3 .98 3.35 3 .65

Klnder - Kamelhaar -Sehnallemtlefel von Mk 1.B5 an
KiBder - Knmelhaar -Ohrenschnh « » , , , , mn MV 145 an

3 .88

eh 5

KARLSRUHE
schöizenstrsae 50
Kaisersiraoe 118

Sonntags
von 11 - 6 Uhr

geSffnet .



SeiU v inmstag, den 15. Dezember 1928 Ar . 346

Chronik
ZmgZtomZste im Maiozer Viebho .

2Rctaj, 14 Dez. Der Schlacht- und Viehhof
bildete oen Schaup .aZ einer Episode, die der Tragi -
komik nicht enrbeyrt. Akteure waren : ein Metzger,
«u, Viehhändler und eine Kuh. Großes Feilscyen
um eme Mark. Der Käufer legt« den Kaufpreis
in Höhe von 243 RM ., zum gröhten Teil Papier -
geld , auf den sog Holm, an dem die Tiere be>
festigt sind . Währeno Verkäufer und Käufer noch
feilschten, fraß die Kuh in Gemütsruhe das auf
dem Holm liegende Papiergeld . Im letzten Augen -
blick bemerkten die beiden Handelnden den Vor -

ang. Sie rissen der Kuh das Maul auf und
-chten zu retten, was zu retten war . Es gelang

ihnen auch , 95 RM . aus dem Maul « des Tieres zu
retten, das übrige Geld in Höhe von 1S0 RM .
hatte die Kuh oerschluckt. Zwischen dem Bescher
und dem Käufer entstand nun em Streit über den
Besch der Kuh. Die Sache wurde schließlich von
der Direktion dahin entschieden, daß dem Käufer
von dem Bescher 245 RM . zurückzuzahlen seien,
da der Kauf noch nicht perfekt geworden war . Der
Eigentümer der Kuh ließ diese sofort abschlachten,
um von dem Gelde noch etwas zu retten. Im
Magen wurden aber nur noch ganz kleine, wert -
lose Reste des Papiergeldes ohne Nummern vor -
gesunden. Ein Metzger erstand schließlich die ge-
schlachtet« teuer« Kuh.

Eismgen (bei Pforzheim ). 14. Dez. (Durch
Schaden wird man klug .) Nachdem in d«n
letzten Wochen schwer « Brandunglücke Eisingen
heimgesucht haben , beschloß eine Bürgerversamm -
lung auf dem Rathaus einmütig , sofort eine frei -
willige Feuerwehr zu gründen und die notwen -
digen Lösch- und Rettuagsgerät « zu beschaffen.
75 Mann meldeten sich sofort zum Eintritt in die
freiwillige Feuerwehr , die den Ratschreiber Lauer
zum Kommandanten wählte .

Mühlhavseu . IS. Dez. ( Eine eigenartige
Schwarzfahrt . ) Zwei Motorradfahrern , die
in einem hiesigen Gasthaus einkehrten, wurden
von einigen Burschen da» Motorrad entwendet ,
um zwischen Rotenberg und Mühlhausen eine
Schwarzfahrt zu machen. Al» die beiden das
M - :orrad später suchten , fanden fi« es schwer be-
schädigt auf dieser Strecke liegen . Sie bestellten
sich nun einen Taxameter au» Sinsheim und als
sie mit ciesem zwischen den Gemeinden Mühlhausen
und Eichtersheim fuhren, kam ihnen das .nit
Gorste beladen« Lastauto der Eichbaumbrauerei
«Ntgezen. dessen Anhänger sich beim Ausweichen
vom Wagen losriß und dem Personenauto in die
F an?« fuhr. Beide Fahrzeuge wurden beschädigt,
w chrend die Insassen ohne Verletzungen davon
kamen . Der Lastwagen mußte umgeladen und
der Anhänger abgeschleppt werden . Endlich brachte
ein hiesiges Auto die Motorradfahrer nach dieser
erlebnisreichen Fahrt wohlbehalten nach Haus«.
Für die jungen Schwarzfahrer dürfte Entwendung
und Beschädigung des fremd«» Motorrads eine
kostspielige Sache werden.

Ireiburg i- 23 r-, 13. D-z . (Eisenbahn -
wag « n für Schneeschuhläufer )̂ Von
zuständiger Seit « wird mitgeteilt : Am Samstag ,
ü' in 15 . Dezember , wird auf der Höllental . und
Treiieenbahn probeweise ein Durchgangewagen
3. Klasse .nit einer besonderen Schneeschuhablage
in folgenden Zügen geführt: Werktags Zug 15 -47
F . siburg ab 7 Uhr, Seebrugg an 9.25 Uhr. Zug
10 42 1574 Seebrugg ab 17. 13 Uhr , Freiburg an
1.2 .42 Uhr , Sonntags : Zug 1545 Freiburg ab
6 .25 Uhr . Seebruag an 8.47 Uhr . Zug 1578 See¬
brugg ab 18.10, Freiburg an 20 06 Uhr.

Btäunlingen , 14. Dez . (Ein Sägewerks¬
brand ) Heute nacht gegen H12 Uhr entstand
i .n Sägewerk des Gustav Scherzinger ein
Schadenfeuer , das etwa die Hälfte des Werkes in
'̂ schs legte . Die beiden Sägegatter wurden nur
wenig beschädigt, dagegen sind verschiedene Klein -
Maschinen. Werkzeuge. Brettervorräte , letztere im
Äcrte van etwa 5000 Mk. , verbrannt . Die
Motorspritze Bräunlingen konnte « - folgreich ein
meitzrss Umsichgreifen des Brandes verhüten . Da »
Fe ^sr war etwa gegen K2 Uhr morgens gelöscht.
Der Betrieb des Werkes ist vorläufig stillgelegt ,
wird aber in den nächsten Tagen wieder aufge¬
nommen werden . Als Brandursache soll einwand -
frei Kurzschluß festgestellt worden fem.

Zleckarsnlm . 14. Dez. (Ein « alte Eiche .)
? rn Lcheuerberger Wald« wurde di« größte Eiche
in der Gegend gefällt. Räch den Jahresringen
gerechnet, hatte sie das stattliche Alter von 400
Jahren . Der Durchmesser betrug etwa 2 Meter .
Mit diesem altbekannten Riesen ist «in Stück Hei-
rrrnt verschwunden.

I 18.32 . Bühl an 18 .54, Bühl ab 19 -06, Karlsruhe
an 19.55, Karlsruh« ab 20 Uhr, Mannheim an
ZI . 12 Uhr.

Keine Aeppetin^ uftpostmarken mehr . Jep -
pelin -kuftxostmarken ZU 2 und 4 RM . werden an
den Postschaltern nicht mehr verkaust, weil nicht j
feststeht , wann das Luftschiff „Graf Jexxelin ' eine ,
neue Fahrt nach Amerika antreten wird . Vie
Marken sind bis auf weiteres nur von den ver - !
sandpellen für Sammlermarken in Berlin C 2 und j
in München zu beziehen. Noch in den fänden der
Versender befindliche Zepfelinmarken können wie
andere kuftxoftmarken verwendet werden.

Karlsruher StaStralskwmg
vom 13. Dezember .

Förderung des Wohnungsbaues . Für die
Herstellung von 19 Wohnungen in 5 Wohngebäu -
den hat der Stadtrat Bauhypotheken im Gesamt -
betrag von 126 500 Mk. sowie Zinkbeihilfen aus
einem Kapitalbetrag von . 209 000 Mk . bewilligt .
Außerdem wurden zur Herstellung de5 Schwemm .

anschlusses von 2 Wohngebäuden Darlehen von
zusammen 115V SKI zugesagt .

Ausstellung von Bucheinbände » . Zu den Kosten
der im März oder April 1929 in den Räumen
des Badischen Landesgewe ^beamts hier zu ver -
anstaltenden Reichswai .derausstellung Handwerk -
lich guter und wohlfeiler Bucheinbände wird
unter gewissen Bedingungen ein Zuschuß aus der
Stadtkasse bewilligt .

Weihnachten aus dem Ballon des Rathauses .
Während der Weihnachtszeit des vergangenen
Jahres haue die Stadtverwaltung , dem Brauche
anderer Städte folgend , einen großen , elektrisch
beleuchteten Christbaum in der Loggia des Rat -
Hauses gegen den Marktplatz zu ausgestellt . Da
diese Einrichtung Anklang gesunden hat , soll sie
auch zur diesjährigen Weihnachtszeit wieder g«-
troffen werden ,

Weihnachtsbeihilfen . Um den Kreis derjenigen
Personen zu erweitern , die durch den vom Land -
tag zur Linderung besonderer Notstände zur
Verfügung gestellten Betrag bedacht werden , wird
dem Fürsorgeamt ein Betrag von 14 000 Mk. zur
Verteilung vor Weihnachten zur Verfügung ge-
stellt.

MMigiing M Mstw
am SflinMnAtf

Kll

(Schluß .) Weihnacht»- und Neujahrsverkehr ) ins Unerträg -
Itche. Auch die gegenüber dem SchloZhmel in der
Poststraße errichtet« Holzbaracke für den deutsch -
französischen Puckereiverkehr erwies sich rasch als

Herr Oberpostdirektor Koch gab sodann mter
«fsante Aufschlüsse über die Tätigkeit des Post >
a m t s 2, denen wir folgendes entnehmen : „ . . . . . . «, , . . . .

<?w m „ ™ t o ;» r» . 1 m t. zu klein: dazu klagte das Personal fortgesetzt Uber
Ii u LftnnL 'Un »riw ftiSu ' ' Gesundhettsschiidigung durch den Dienst in diesen
N N KÄiin erster Lmte als »Umschlag s - Holzschuppen. Der Erweiterungsbau war also einepostamt . tätig , d^ h . es hat vor allem den am LMensnotwendigkeit für den Dienstbelrieb und

für die Beamten .

Innerhalb 3 'A Monaten durch 21 Landesteile
Europas , Asiens und Afrikas auf einem Motor .
rad . Es wird berichtet: Nach 3Amonatiger
Reise durch 21 LandrSteile Europas , Asiens und
Afrikas auf einem steuer- und fuhrerschcin freien
Motorrad mit vom A.D .A .E . plombierten Motir
baben die Gebrüder Auferwann aus Essen
heute die deutsche Grenze bei Kehl überschritten .

Eisenbahnknotenpunkt Karlsruhe sich kreuzenden
Brief - und Paketverkehr von der eine .-. Eisenbahn¬
linie auf die andere , zum Bestimmungspostort
führende Bahnlinie zu vermitteln. Ferner ist das
Postamt 2 nach Kriegsende „Grenzp 0 st >
anstalt " für den Päckereiverkehr mit Frankreich
geworden : vor dem Weltkrieg haben die Post -
ämter in Straßburg und Mülhausen (Elsaß) diesen
Verkehr vermittelt . Karlsruhe 2 versieht auch den
Dienst eines „Bahnposta .nt s "

. d . h. es be -
»m igene Bahnpostwagen , in denen Bahnpost¬
schaffner den Briefsortier , und Päckereidienst
während der Fahrt des Zuges besorgen und mit
den an der Bahnstrecke liegenden Postanstalten
die ankommende und abgehende Postladung aus -
tauschen. Solch« . fahrend« Postbüros " des Post-
amts 2 verkehren von hier nich Mühlacker, Heil-
bronn , Rastatt . Graben , Maxau und Herrenalb.
Außerdem ist das Postamt „P a k e tz u ste l l -
aml " für Karlsruhe einschließlich Beiertheim -
Bulach , d. h. « » führt den Bewohnern dieser Orte
ihre ankommenden Postpakete und Päckchen teils
mit Pferdegespann , teils mit Kraftwagen zu- Als
„Bs rzol kun g s p o sta nstatt " muß sie die
Auslandspostsendungen für diejenigen Empfänger
verzollen , welche in der Karlsruher Umgegend an
Orten ohne Zollstelle wohnen . Als „Flugpost .
a n st a l t " vermittelt das Postamt 2 den über den
hiesigen Flughafen versaufenden L u f t p o st v e r-
kehr in ankommender und abgehender Richtung.
Als . Annahme , und Ausgabepost -
anstalt nimmt es Postsendungen jeder Art und
Telegramme an . bedient « ine öffentliche Sprech-
stelle, gibt Abholersendungen und bahnpostlagernde
Sendungen aus und hält für das Publikum nach
Schließen der Schalterhalle einen R a ch t f ch a l •

'

terdienst bereit (Nachtglocke ). Aus sozialem
Gebiet ist es als r e n t e n z a h l e n d e Postanstalt
durch die monatliche Zahlung der Invalidenrenten
an rund 1200 Rentenempfänger tätig . Die Aus -
Zahlung erfolgt in der Schalterhalle des Post-
amts 2. Endlich ist Karlsruhe 2 für den Dienst-
betrieb der Karlsruher Zweigpostämter in der
Marienstraße (Südstadt ), in Rüppurr und Beiert -
heim verantwortlich und hat als »Abrech >
nungspostanstalt

' den Verkehr der Post -
agenturen Dorchheim, Rintheim , Hagsfeld ,
Blankenloch, Friedrichstal , Eggenftein . Teutsch-
neureut , Knielingen und Maxau zu vermitteln und
di« monatliche Rechnungslegung dieser neun Post -
agenturen und der vorgenannten drei Zweigämter
abzuwickeln.

Für den angedeuteten Ausgabenkreis ^teht dem
Postamt 2 « in Personal von 381 Köpfen zur
Verfügung , nach dem Stand Ende November .
Diese 381 Kräfte verteilen sich wie folgt auf die
einzelnen Geschäftsstellen des Postamts 2:

Hierauf war bei einem Rundgang Gelegenheit
zur

Besichtigung
des Betriebes geboten. Weil vorerst nur ein Teil
des Erweiterungsbaues benutzt werden kann, be-

Ueber-
neuen

die eine
klare Uebersicht über das Ineinandergreifen des
Betriebsräderwerks im ganzen Poschaus gewährt ,
ist erst möglich, wenn der vierstöckige Bau neben
dem Schloßhotel in den Dienstbetrieb einbezogen
werden kann .

Von den einzelnen Stationen Oer Besichtigung
sei zunächst die Auslandspackkammer er-
wähnt, in der die große Wichtigkeit Karlsruhes als
Grenzpostamt zur Geltung kam . Von der Aus -
landsstelle gings in den B r i e f p o ft r a u m , v .n
die Behandlung der Brief « auf ihrem Wege aus
den Briefkasten heraus in den Sammelsack hinein ,
zum Ausschüttctisch, von da zum Stempelpersonal ,
dann zu den Grobsortierfächern und aus
diesen dann über die Feinsortierfächer zu
der Versackstelle in die Briefbeutel zu ver-
folgen , welch letzter« dann zu den Postzllgcn
abgefahren werden . Di« heute »och " icht gonz
fertige Umstellung unserer hiesigen Briefpost w -rd
nach betriebswissenschaftlichen Gesichtspunkten be¬
endigt fem. sobald eine bereits beantragte F S t •
derbandanlage und Staubsauganlag «
eingebaut ist. Das Förderband wird die Brief -
bund« felbtätig von den FeinlortUrfpinden hinweg
zu den Bricfbeut «ln an der Versackstelle hintragen .
Die Staubsaugeoorrichtung soll den beim At-s-
schütten der Bri «sb«ulel emporwirb« lnd«n Staub
in einen Abzugskanal hineinsaugen . Elektrisch«
Uhren in der Briefpost und anderen Diensträumen ,
im neuen Posthausturm und auf dem Postbahichm
stellen « in« weiter « Verbesserung dar . Auch vir
Beleuchtung im Erweiterungsbau ist nach lichi -
rechnischen und lichthygienischen Gesichtspunkten rn
moderner Weise verbessert worden . Die gleiche
Verbesserung wird auch in denjenigen Räumen
Se- Altbaues vorgenommen werden , m denen noch
bei einem veralteten B »IfV '» t*igÄnst «« gearbeiie .
werden muß.

Vom Briefpostraum gehts über die Z u st e i » « r-
pgckkammer , die mit der Hälfte ihrer Stapel -
Plätze im Neubau — nämlich soweit der fertig -
gestellte Teil des neuen Poschofes ein Heranfahren
an die Laderampe fchon ermöglich — , mit der
anderen Stapelplatzhäifte aber noch im Altbau
untergebracht ist, und über die Durchgangs -
packkammer zur Päckchensortier st « ll «

Geburtenprä » i«». Dem Vorgehen des Ste¬te» entsprechend, wird bei der Geburt de» 7 Urjedes weiteren Kindes den Eltern eine Beibiiivon je 50 Mk. aus der Stadialste gewährt .
Bogelschutz und Schädlingsbekämpfung .

Aufhängung auf der Insel Rappenwört und de -,angrenzenden Rheinwaldungen werden 500 fünft
I liche Vogelnisthöhlen beschafft .

Ergänzung der Schull - mmissio» . An Ct -n ,deS verstorbenen Rektors Friedrich Feuchter wir >Rektor Otto Fritz gemäß § 2 Ziffer 7 des £ « {
statuta über das Volksschulwesen zum Mitgliedder städtischen Schulkommission ernannt .

Dienstauszeichnnngeu . Für 25jährige tre KDienste bei der Stadt wurden ausgezeichnet
Obersekretär Leopold MössInger beim Gas

'
,

Wasser- und Elektrizitätsamt . die OberschaffnerKonrad B e t h w i e f e r und Karl B i n de r beia,
städtischen Bahnamt mit der Ehrenurkunde derS .adtgemeinde , die Vorarbeiter Willibald Hollbeim Gas - , Wasser- und Elektrizitätsamt undOtw Natt er beim städtischen V-ahnamt mit
einer Ehrengabe aus der Sladtkasie .

Sachbeschädigung. An einem zurzeit leer.

bände sind durch unbekannte Tä :er Fensterschei,
ben im Werte von 250 Mk . zertrümmert worden.Es wird Strafantrag wegen Sachbeschädigung

Kmvejavvt

Di« Blinde» Rot und Bitte.
<vh ihr Männer , oh ihr Frauen ,
Lilt nicht so und hört mich an :
Kann euch nicht ins Antlitz schauen ,
Bin ein armer, blinder Mann .
Sitze hier auf kalten Stufen
vor dem schönen Gotteshaus ,
Kann nicht sehen , hör' nur rufen,
Streck die Ejand zum Betteln <u» .
GH wie furchtbar , blind zu leben
® tjn« Sonnenstrahl und kicht,
würde gerne Sxenden geben,
kielt « die, für meine Pflicht .
Glückliche ! ihr kennt die Freuden.
Seht die Schöpfung unfres kernt ,
Ihr seid wahrlich zu beneiden,
Darum gebet, schenket gern.

Hubert Hätz .

einzelnen Geschäfts st « Uen des Postamts z: gehen, um einiges über die durch Einführung des
Briefabf «rtiguna 108, Jnlandspackkammer und § Kg. - Päckchens feit 1 . Juli 1928 eingetretenen
Postbahnhof 124 , die BahnpostMe , der die Bahn - Auswirkungen dieser neuen Versendungsgattung
postfahrer zugeteilt sind , 32 , die Auslandspackkam-
mer 41 , die Schalterstelle 11 , die drei Zweigpost
ämter zusammen 13, die Wertbrief » und Wert
paketstelle nebst Zeitungsstelle und Agenturen
'telle zusammen 16 , Kraftwagenstelle 16 Straft
fahrer , bei den Postagenturen 5 untere Beamte
der Rest ron 12 Beamten entfällt auf die Amt -
leitung , Abteilungsleiter und Amtsz ,mm«rperfonal

Eine Delegation des Molo -ClubS de Strasbourg
' fPersonalstell « , Registratur , Kanzlei. Beamter für

f
;a& ihnen das Geleit bis zur Grenzstation . Ueber

Frankfurt —Köln —Essen—^Hannover gedenken die
Motorradfahrer am 20. Dezember trt Berkin ein «
zutreffen , wo die offizielle Schluhkontrofle d« r
Blombsn stattfindet . Di « bisher ohne Verletzung
der Plomben zurückgelegte D recke beträgt 21000
Kilometer

weiter « Wintersport-Sonderzüg«. Die Winter -
sporttreibenden werden «s dankbar begrüßen, daß
die Reichsbahndirektion Karlsruhe wiederum wie
alljährlich zwei wintersportzüze nach Bedarf vor¬
gesehen hat, die bei günstigen Schneeverhältnisien
im nördlichen und mittleren Schwarzwaldoebiet
an Samstag «» und Sonntagen auf der Strecke
Mannheim —Vfsenburg verkehren . Beide Züge
haben Anschluß an die Bühlertalbahn , und zwar
wie folgt : Sportsonderzng am Sgms -
t a gf Hinfahrt) : Mannheim ab 14 .50, Karlsruhe
an 15.45, Karlsruh « ab 16 .00 , Bühl an 16.49, Bühl
ab mit Umsteigen auf die Bühlertalbabn 17. 10 .
Dberbiihlertal an 17.56. S x o r tfon d « r z ug
am Sonntag fRückfabrt) : Vderbühlertal ab

Ausstattung , Bau und Amtsbedürfnisse , flau *-
m«ister usw. »

Da di« Beamten der Briespost , der Inlands
packkammer und des Poftbahichofs sowie der Wert -

Auswirkungen dieser neuen Versendungsgattung
zu hören . Es war nun hier besonders interessant,
zu hören , wi« seit der Einführung des 2 K$ . >Päck>
chens der Päckchenverkehr rapid in die Höhe ge-
gangen ist. Während sich im Juni 1928 noch die
Zahl der zugestellten Päckchen der im Vorjahr
gleichstellte, stieg in der Folge der Päckchenverkehr
rasend an . so daß im November schon über das
Dreifache des Verkehrs Nov ^.nber vorigen
^ahrs erreicht wurde.

Unsere Besichtigung enoigie auf dem Post -
o a h n h o f , der dem Pofwerladepersonal viel
Aummer macht, weil er für den gesteigerten U m-

Radische Landeswetterwarte

Ausgegeben am Freitag .
Allgemeine Witterungsübersicht . von einer

neuen weit südlich liegenden atlantischen Zyklone
zieht sich neuerdings ein Ausläufer nach der Bi».
kaya mit einem Truckfallgebiet vor den West-
alpen . Durch das verstärkte nordeuropäische Hoch
werden di « kalte Norpjtrömung und der Frost
anhalten , doch ist nur vorübergehende Unterere ,
chung der Schneefälle zu erwarten .

Wetteraussichte « . Nur vorübergehende Unter ,
brechung der Schneefälle ; Frost weiter andauernd
bei teilweise » Aufheiterung , nachts Strahlung »,
frost.

Wasserstände des Rheins . Bafel 57 , «est. 1 i
SchUsterinsel 118 , gef. 4 ; Kehl 244. gef . 4 ;
Maxau 432, gef . ß ; Mannheim 328, gef. 12.

Tchaeeberildle
vom 14. Dezember . 8 Uhr vorm.

Feldberg - Poststation : leichter Schnee -
fall . — 5, 95— 100 Ztm . , 6—10 Zrm. Pulver ,
sehr gut.

Titisee : leichter Schneefall , — 8 , 40 Ztm^
1—2 Ztm . Pulver . Sport : gut.

Neustadt : leichter Schneefall , — 2, 36 Ztm .,
3—5 Ztm . . Pulver , Sport : sehr gut.

Höchenschwand : starker Schneefall , — 3.

"z ichlaa » v « rk « hr viel zu wenig Verladegleis «
paket. und Wertbnesstelle abwechse. nde Dien t- Namentlich an Montagen nehmen die Eisen »
schichten am Vormittag , am Rachmittag und trn
Nachtdienst haben , und da dem Nachtdienst jeweils
ew freier Nachmittag vorangeht und an sein Ende
« in freier Ruhetag anschließt, so treffen wir immer
nur einen Bruchteil des Stammpersonals von 381
Kräften im Dienst an

Wichtig ist für den ganzen Betrieb
die Gebäudefrage

Unser Bahnhofspostamt ist 1913 au » der Krieg
ftraße vom alten Hauptbahnhof hinweg nach der

bahnwagen für den deutsch - französifchen Paketver -
kehr fo viel Ladegleislänge weg , daß für viele
Eisenbahnwagen des Inlandpakewerkehrs das
§>eranfahren an die Rampsn stark verzögert wird .
Zwei weiter« Berladezleise sind beantragt : die
Reichsbahn hat auch den Plan dazu fertig ge-
zeichnet . Es ist zu voffen . daß es dem Herrn Prä -
sidenten Lämmlein gelingen möge , das Reichs -
Postministerium von der dringlichen Notwendigkeit
einer solchen Vergrößerung des Post ,
bahnhofs zu überzeugen und daß dann das

Poststraß« zu dem neuen Hauptbahnhof verleg » Ministerium die nötigen Geldmittel dafür im
TM* neuen 3*nfthi <»nftrntfrrN» rnnr£n norftf&n pber ü£>ent5d )ftctt Aahvs vielleicht ver-

fügbar machen kann. Auf diese Weise würde zum
worden . Di« neuen Postdienströüme waren !chon
1913 zu knapp, und als nach Schluß des Well -
kriegs sich der Verkebr nach und nach !Hed : r ent¬
wickelte . stieg die Raumnot zu Zeiten de?
Spitzenv« rk«hr» ( Ostern, Pfingsten , hsrhftsaison .,

Wohl« der Mg «me!nh«it eine Besserung des
Baketumschlagverkedrs aus Karlsruber Post -
bahnbof erzielt werden.

60 Ztm ., S—S Ztm . Pulver , Sport : sehr gut.
Hintetzarten : Dichter Schneefall , t -* 2,

45 Htm . . 3—6 Ztm. Pulver , Sport : sehr gut.
Furtwangen : bewölkt. — 6, 65 —70 Ztm.,

6—10 Ztm . Pulper . Sport : sehr gut.
St . Georgen : leichter Schneefall , — 2,

42 Ztm ., 10 Ztm . Pulver , Sport : sehr gut.
S ch o n o ch : leichter Schneefall , — 2, 50 Ztm .,

3—6 Ztm. Pulver , sehr gut.
S ch ö n w a l d : starker Schneefall , — 4 , 55

Ztm ., 6—10 Ztm . Pulver , Sport : gut .
Triherg : leichter Schneefall , — 2 , 8S Ztm .,

I—5 Ztm . Pulver . Sport : gut.
R u h « st e ' n : leichter Schneefall , — 4 , 60

bi» 65 Ztm . . 6— 10 Ztm Pulver , sehr gut .
M u m w « l s e e : leichter Schneefall , — 4 , 65

bis 70 Ztw . , 11—15 Ztw . Pulver . Sport : sehr gut.
Breiteilbrunncn : starker Schneefall ,

— L, 50 Ztm ., 6— 10 Ztm . Pulver . Sport : gut.
HundSbach - Bieberach : starke , Schnee¬

fall . — 2, 50 Ztm . 6— 10 Ztm . Pulver , sehr gut.
Unterstmatt : starker Schneefall , — 4, 55

Ztm ., 6—10 Zim . Pulver , sehr gut .
Sand : Leichter Schneefall , — 3, 80 Ztw .

II — 15 Ztm . Pulver , sehr gut .
Herren wies : starker Schneefall , — 8, 40

Ztr. . 10 Zlw . Pulver , sehr gut.
H u n & 0 e i : starker Schneefall . — 8. 40 Ztm -,

&™10 Ztm. , Pulver , sehr gut.
Bühlerhöh « . Plattig : bewölkt. — 2.

30 Ztm . , 11—15 Ztm . Pulver , sehr gut .
Kaltenbronn : leichter Schneefall , — 5,

40 Zun . . 10 Ztm . Pulver , sehr gut .
Dobel : leichter Schneefall , — 3 , 15 Ztm-,

6—10 Ztm. Pulver mäßig -
SchauinSland - Halde . — 4, West, be«

wölkt, 80 Ztm . Pulver . Skibahn gut.
B e l ch e n : — 4 , Nord . Schneefall , 100 Ztw .

Pulver , Skibahn sehr gut .
Kandel : — 2 . Nordwest. Schneefall . 70

Z : m . Pulver Skibahn gut .
Breitenal » ! - ^ 8, Ost . klar. 40 Ztm . Neu-

schnee . Skjbahn gut .
Wi « dne " « ck. — 3, Südost , starker Schnee-

fall . 80 Ztm . Pulver , Skibahn sehr gut.
St . Blasien : — 3 , leichter Nordost, wech-

selnd bewölkt, aufklärend . 80 ZtM. Schneeböhe-
davon 5 Ztm Neuschnee, körnig, ast^r Schn 'e
lei <5>t verbarscht, Rodelbahn sehr gut , Ski bahn
mäßig bis gut . voraussichtliche Witterung : We»
terhin Frost . Schneefälle nicht zu erwarten « ^

Für kalte Tage PMrs« s m
tflp 08IPIJ zu bescp (l9is in allen Grössen

f 'IJl KSPHSn v **} « n - k DRUÖ
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Ausstoss des vollmundigen , allseits beliebten

Hoepf ner - Doppel - Bock

HANDEL / WIRTSCHAFT / VERKEHR
wimiigm iniechennindscnaii

Börse . Die Börse war in dieser Woche
ziemlich unsicher und schwankend . Trotz
der Wiederherstellung des Arbeitsfriedens im
Ruhrgebiet liegen die Aktien der Kohlen - und
Eisenindustrie kursmässig ungünstig . Der
Hauptgrund liegt in einer gewissen Reserve ,die man sich gegenüber dem zu erwartenden
Schiedsspruch von Severing auferlegt . Ob¬
wohl noch kein Anhaltspunkt für ihn vorliegt ,so rechnet man doch mit einer Entscheidung ,deren Wert für die Arbeitnehmer grösser ist
als für die Arbeitgeber , was zu einer Neube¬
lastung der Werke führen muss . Beunruhi¬
gend wirkte auch das starke Ansteigen der
Arbeitslosenziffer , ferner die ziemlich aus¬
sichtslosen Verhandlungen bei der Völker¬
bundsratstagung in Lugano . Die Börse hatte
vorwiegend schwache Tendenz , die noch ver¬
schärft wurde , als das Ausland sich von den
deutschen Märkten langsam zurückzog . An
verschiedenen Märkten kam es teilweise zu
beträchtlichen Einbussen . Das inländische
Publikum hielt sich fast ganz zurück . Die
Spekulation schritt nach kleineren Kurs¬
erholungen immer wieder rasch zu Gewinn¬
realisationen . Grösseres Geschäft hatten
nur Elektroaktien . Dagegen waren Farben -
und Montanwerte leicht gedrückt . Der Ren¬
tenmarkt lag vorwiegend schwächer .

Geldmarkt . Nach dem Ultimotermin
hat sich die Geldmarktlage nur zögernd ent¬
spannt . Der Hauptgrund lag darin , dass der
Markt infolge des jetzt stärker einsetzenden
Weihnachtsgeschäfts , dann infolge der augen¬
blicklichen Geldknappheit der öffentlichen
Kassen sehr belastet war . T &gesgeld ist jetzt
wieder leichter und zu 6—7 Prozent zu haben ,
dagegen ist Monatsgeld bei geringem Angebot
stärk gefragt und notiert 8—y Prozent . Auf
seiten der Geldgeber herrscht grosse Zurück¬
haltung , da man zum Jahresultimo möglichst

. grosse Kassen aufweisen will . Am Privat¬
diskontmarkt zeigte sich geringe Nachfrage .
Bei kleinen Umsätzen war die Notiz unver¬
ändert 6,25 Prozent Infolge der andauernden
Verringerung des Wechselbestands der
Reichsbank erwarten di'e Banken ernstlich für
Anfang Januar eine Ermässigung des Reichs -
bankdiskojite ?. n. * t - '

. P,roduktentnatkt . Die Produkten -
rriärkt $ bekundeten }n der Berichtswoche für
Brotgetreide wieder eine schwächere Haltung
bei gedrückten Preisen . Das heimische An¬
gebot bat sich wenig vergrößert , aber das
Exportgeschäft ist ins Stocken geraten , da
die Angebote der Abnehmer zu niedrig lau¬
ten . Die Notierungen mussten daher nicht

unbeträchtlich nachgeben . An der Stutt¬
garter Landesproduktenbörse blieben Wie¬
senheu und Stroh mit 11 bezw . 5 ,5 Mk . pro
dz unverändert An der Berliner Produkten¬
börse notierten Weizen soz (minus 5) , Rog¬
gen 203 (minus 1) , Futtergerste 205 (unv .) ,Hafer 198 ( minus 5) Mark je pro Tonne und
Weizenmehl 29 (minus 0,25 ) Mark pro Dop¬
pelzentner .

Warenmarkt . Die Grosshandelsindex¬
ziffer ist um 0,2 Prozent von 140,3 auf 140,0
zurückgegangen . Das Weihnachtsgeschäft hat
jetzt zögernd eingesetzt Ueber schleppen¬
den Geschäftsgang klagen vor allem die
Schokoladengeschäfte . Trotz Verbilligung
des Rohkakaos hat die Schokoladeindustrie
nur geringe Aufträge und gedrückte Preise .
In der Eisenindustrie befürchtet man eben¬
falls ein schlechteres Weihnachtsgeschäft als
im Vorjahr . Der Roheisenverband plant für
Januar , falls durch den Schiedsspruch des
Reichsinnenministers Severing eine Erhöhung
der Selbstkostenpreise eintreten sollte , eine
Erhöhung der Roheisenpreise . In der näch¬
sten Sitzung des Rheinisch -Westfälischen
Kohlensyndikats um die Mitte d- M. wird auch
die Erhöhung der Kokspreise erörtert werden .

Viehmarkt . Infolge des Beginns der
Vorsorge für Weihnachten hatten die
Schlachtviehmärkte durchweg ein besseres
Geschäft . Gegenüber der Vorwoche haben
vor allem die Preise für Grossvieh ange¬
zogen . Aber auch für Kälber und weine
hat sich der Preisstand erhöht

Berliner Börsenstinramngsbild
vom 14. Dezember .

Nach einem recht unsicheren und zurück¬
haltenden Vormittagsverkehr hatte es zu Be¬
ginn der offiziellen Börse den Anschein , als
wenn die Tendenz sich etwas bessern wollte .
Da aber Anregungen so gut wie gar nicht
vorlagen und auch Neuyork trotz leichterer
Geldsätze nur eine unregelmässige Tendenz
melden konnte , waren neue Käuferschichten
nicht aufgetreten . Bei den Banken hatte der
Ordreeingang fast vollkommen aufgehört , das
Geschäft war zu den ersten Kursen gleich
Null und evtl . Umsätze wickelten sich
grösstenteils innerhalb der Spekulation ab.
Nur am Elektromarkt besserte sich , wohl in
erster Linie auf Deckungen der Spekulation ,
die Stimmung . Man konnte in der letzten
Zeit übrigens häufiger beobachten , dass Be¬
lebungsversuche interessierter Kreise immer
vom Schuckert - und Siemensmarkt aus¬
gingen . Abgesehen von den wenigen Elektro -

werten und Papieren wie Reichsbank , Ham¬
mersen , Dessauer Gas , Dtsch . Linoleum ,
Leonhard Tietz und Ver . Schuh Berneiss -
Wessel , die 2—4 Prozent höher lagen , war
eine Einheitlichkeit in der Kursgestaltung
nicht festzustellen . Nach den ersten No¬
tierungen setzten sich zunächst kleine Bes¬
serungen durch , später wurde die Tendenz
aber wieder überwiegend schwächer , und die
Kurse gaben meist unter Anfang nach . Die
allgemeine Lustlosigkeit und der Ordre »
mangel dürften die Hauptgründe für diese
Rückgänge gewesen sein , doch befriedigte
anscheinend Aer auch das Ergebnis von
Lugano nicht . Eine Ausnahme von der all¬
gemeinen Bewegung , die bei den schwereren
Werten Verluste bis zu 2 Prozent zur Folge
hatte , machten Conti Cautchoue , angeblich
auf Fusionsabsichten mit der Peters Union
und Dessauer Gasaktien . Die Monte -catini -
Aktien , die heute erstmalig variabel gehandelt
wurden , eröffneten unverändert zu gestern
mit 65,75 Mk. und hielten sich auch im Ver¬
laufe auf dieser Basis . Auch für Karstadt
machte sich vorübergehend etwas Interesse
geltend . Anleihen nach behauptetem Beginn
eher schwächer . Ausländer uneinheitlich , aber
meist ohne grössere Veränderungen . Pfand¬
briefmarkt uneinheitlich und überwiegend
schwächer . Devisen ruhig , Madrid und Japan
fester , Lissabon weiter schwach . Geld bei
unveränderten Sätzen wieder eher gefragt :
Tagesgeld 6—8, Monatsgeld 9—9,5 , Waren¬
wechsel zirka 7 Prozent .

P' ankfnrter Bars«
Frankfurt, 14. Dez . An der Abendbörse

war die Stimmung etwas freundlicher , wobei
feste Neuyorker Anfangskurse anregten . Bei
weiter starkem Ordremangel herrschte aber
doch wieder fast vollkommene Geschäftslosig -
keit , so dass eine Anzahl von Notierungen
ausfallen mussten . Am Farben - und Elektro¬
markt wurden einige kleine Deckungskäufe
vorgenommen , die Kurserholungen von 1 bis
i,S Prozent zur Folge hatten . Sonst waren
die Veränderungen gegen den Berliner Schluss
meist nur gering . Die Rentenmärkte lagen
umsatfclos. Im Freiverkehr waren von den
amerikanischen Werten Victor Talking bei
stark erhöhtem Kurs von 135— 137 Dollar leb¬
hafter verlangt

Wirtschaftsschan
Germania -Versicherung Stettin .

Der Teilungsplan für die Aufwertung In
der Lebensversicherung ist dem Reichsauf -

Börsenkurse vom 14 . Dez . 1928
Berliner Effekten

18. Dez. 14. De*.
Ablösg m. Aus}. kL
Ablösg . dto . gr . . .
Ablösg ohne . .
6% Reichsanleihe . .
5 % Badenkohl. • WanL .
5% Preuss Kali . , .
j % Preuss Roggrtbk . .
Schantungbahn . .
Südd Eisenbahnen . .
Baltimore . , .
Hapag . . . . .
Hambg . Südamerika ,
Hansa . . . . . .
Nordd . Lloyd . . ,
Danatbank . . . . .
Deutsche Bank . . .
Diskonto - Gesellschaft .
Dresdner Bank . . . .
Reichsbank . » .
Rhein Kredit , » .
Akkumulatoren « » »
AdlerWerke . . . . .
AEG
Augsburg - Nürnberg .
Bergmann . . , »
Brown - Boverie . . « .
Buderus . . . » , ,
Daimler
Dtsch Erdöl . . . .
Dtsch Linoleumwerke .
Dtsch . Maschinen . .
Dtsch Petroleum . , .
Elsenhandel . » .
Dynamit Nobel . , .
Dtsch . Wolle
Eschweiler Bergwerk .
Farbenindustrie
Feldmiihle
Feiten & Quilleautne .
Gaggenau . . . .
Geilenkirchen . , , ,
Gesfürel . , » ,
Goldschmidt . , , ,
Gritzner . . . , .
Guanowerke . . , .
Hammersen
Hannov Maschinen .
Harpener . , ,
Hirsch Kupfer . , , »
Holzmann > * • •
Hösch Eisen . » « »
M » * Tüdel . . .
Rai » AWw

69,7
14 %
87,5

6,03
8L2
5H
ISS

141
180
177
138,5
291
170
160,5
171,5
835,75
125
162,25
89L
184,75
96,25
237,75
154
83,25
826
136,5
348,5
47
86

127,5
47V6
203,75
267,25
238
150%
9,00
120%
268,25
96,25
117,75
64,25
187
45
133,75
136
136,5

124,75
282

52,25
14,25
87,5

6,98
8,92

141
179
175,25
138
291
170
160,5
170,5
836
125
159,5
90
198,75
94
236,25
138,75
83
82
135%
347,25
47
85
79
129

2K>
149
9,00
119,75
267
97,75
118
64,75
187,75
45
131,75
134,5
135,75
125
124
280

13. Dez. 14. Dez.
Knorr Heilbronn . Berliner Devisen
Kollmar & lourdan . 79 77,75
Lahmeyer . . . 183 180,75
Leopoldsgrube . . 83,75 83,75 18. Dez . 14 . Dez .
Laura hütte . . . .
Lindes Eismaschinen

• 70
171,76 17} Geld Brief Geld Brief

Ludwig Löwe . , 248,5 245,5 Buenos-Aires 1,762 1 .766 1 .763 1,767Mannesmann . , # 123,5 122,75 Kanada 4,181 4,189 4,182 4,190Motoren Deut « . . 69,25 70 Japan 1.922
20,856

1,926 1,922 1,926
Oberbedarf . » , # 111,5 110,5 Kairo 20,896 20,855 20,896
Oberkoks . . . . , 114% 11125 Konstantinopel 2,068 2,072 2,061 2,065
Orenstein . . . . 100,25 1 » London 20,334 20,374 20,338 20,373
Phönix 80,25

137,5
88 .5 Newyork 4,1915 4,1995 4,1915 4,1995

Rheinstahl . . . , 138,25 Rio de Janeiro 0,4975 0,4995 0,4975 0,4995
Riebeck Montan . . 150 149 Uruguay 4,286 4,294 4,276 4L84
Schuckert . . . # # 261,5 263 Amsterdam 168,33 168,67 168,31 168,65
Siemens & Halske 428 426,25 Athen 5,425 5,435 5,425 5,435
Sinner . . . , 136 137,75 Brüssel 58,27 58,39 58,265 58,385
Stolherger Zink . . 183,5 183,25 Danzig 81,30 81,46 81,27 81,43
Südd . Zucker . . , 156,25 156 Helsingfors

Italien
10,542 10,562 10,54 10,54

Svenska . . # 471 470,25 21,955 21,995 21,95 21,99
Tuchfabrik Aachen , 134,5 134,5 Jugoslavien 7,373 7,387 7,370 7,384
Ver . Ut . Nickel . , 184,25 184 Kopenhagen 11138 112,10 111,87 112,09
Ver Glanzstoff . . 9 545 544 Reykjavik 92,01 92,19 92,01 92,19
Ver Stahlwerke . » , 926 92 Lissabon 18,26 18,30 18,20 18,24
Stahl Zvpen . . » • , 188,75 188 Oslo 111,74 111 .96 111,74 111,96
Wanderer . . « • 113,5 113,5 Paris 16,37 16,41 16,376 16,415
Westeregeln . . . , 282,5 280 Prag 12,421 12,441 12.422 12,442
Wieslocher Ton . 114,5 114,5 Schweiz 80,72 80,88 80,72 80,88
Zellstoff Waldhof 278 27855 Sofia 3,025 8,031 3,025 8,031
Coneordia Spinnerei —

' 100,5 Spanien 68,02 68,16 68,06 68,20
Bayrische Motoren 232,75 231^ Stockholm 112,10 112,32 112,07 112,29
N . & U . . 30,00 29,75 Wien 58,985 59,105 59,00 59,12
Rhein - Elektr . . . 177,5 176 Budapest 73,06 73 .20 73,06 78,20

Amtl. Preisfestsetzung für Kupfer Blei und Zink
Bertin , den 14 . XII . 192«

1 ginn .

{Reichsmark per 100 kgl
HUB S!* Tendenz lustlos { i |BI, l'end . : ra » i? I'end . : schwächer

1. Januar
3. Februar
3. März
4 April
5- Mai
i Juni

7 . Juli
8. August
9. September

ta Oktober
ix. November
' 3 Dezember

• tm
« • • • • • • » *

» » » » » » » »

? » « » » ». . .

aizanu oPiü WO | äirtnit drisl Üüld iazailt Jrii Ü8I4

137 .25 136.20 43.75 41 25 53 .75 5U .75
— 137 50 136 7b »375 ,3 .50 _ 53 .75 52 .75
_ 131.76 137 — 13.50 43 50 43 25 — 53 76 52 .75
— ln .ö« 167 25 — 43.50 43 .25 63 .75 6275
— 117.75 137 45 — 1350 43. 45 - 53 50 B2 .75
— 137.75 137 50 — 13 .50 43 25 — 53.60 54.75
— 137 75 137 50 — 11 .50 43 .26 - 53. V) 52 75
— 137.75 137 .76 — 4150 43 25 - 63 50 64 76
— 118 - 117 . 75 13 50 4 < '46 _ 53.50 53 -

138 - 137 7.-. — 4.1 .50 43 . *5 53.60 53 75 5325
_ lb8 . — 117.76 —. 43 75 43 .50 — 6376 53 .25
- 137 25 136. - - 43-SO 43. - - 54.5" 52 50

sichtsamt für Privatversicherung zur Geneh¬
migung vorgelegt Die Summe der aufwer¬
tungsberechtigten Ansprüche beträgt , berech¬
net nach den Bestimmungen des Aufwertungs¬
gesetzes und der Durchführungs -Verordnung ,für den 14 . Februar 1924 insgesamt 282402985
RM . Die verfügbare Teilungsmasse beträgt
38142996 RM . Für den 14. Februar 1924
ergibt sich also eine Aufwertungsquote von
13.5 Prozent Durch den Zins erhöht sich die
Aufwertung für die bar zu befriedigenden
Ansprüche . Das ergibt für diese bis zum 14.
Februar 1929 den Prozentsatz von 16,4 Pro¬
zent .

Mit der Auszahlung der schon fälligen An¬
sprüche wird alsbald nach Genehmigung des
Teilungsplanes durch das Reichsaufsichtsamt
begonnen werden . Es wird dafür eine be¬
stimmte Ordnung nach Massgabe der vor¬
handenen flüssigen Mittel eingehalten werden ,
so dass Anfragen aller Art zweckmässig
unterbleiben . Die Germania , die die Durch¬
führung des Teilungsplanes übernimmt , gibt
von sich aus den Versicherten Bescheid . Auch
eine Anmeldungen zur Aufwertung seitens des
Versicherten ist nicht erforderlich . Alles
Nähere wird sich aus dem zu veröffentlichten
Teilungsplan und der Benachrichtigung der
Germania an die Versicherten ergeben .

(üeneralveMammlnngen
Motorenfabrik Oberursel A.-Q.

In der heute stattgehabten Generalver¬
sammlung wurden die sämtlichen Anträge der
Verwaltung einstimmig genehmigt . Es ge¬
langt danach auf das Aktienkapital von RM.
4250000 .— aus dem erzielten Reingewinn von
RM . 626 849 .09 eine Dividende von acht Pro¬
zent zur Auszahlung . Weitere RM. 250000.—-
werden an die Sonderreserve überwiesen und
RM . 16164. 19 auf neue Rechnung vorge¬
tragen . Die turnusmässig aus dem Aufsichts -
rat ausscheidenden Herren Geh. Kommerzien -
rat Dr . Sinner und Rechtsanwalt Dr . M.
Straus wurden wiedergewählt .

Warenmärkte
Landwirtschaftliche Produkte

Berliner Produktennotierungen
vom 14. Dezember .

Weizen , märk . 204—206, pomm. 221—221,50,
meckl . 228,50 , schles . 237, Roggen , märk . 201
bis 203, pomm . 214—213, meckl. 225.75 bis
225,25 , schles . 235,75—235,50, Braugerste 218
bis 235 , Industrie - und Futtergerste 198 bis
205, Hafer, märk . 191—198, pomm . 212,50,
meckl . 223—223,25 , Mais , waggonfrei ab Ham¬
burg 22t—223, Weizenmehl 25,75—28,75, Rog¬
genmehl 25,50—28.50, Weizenkleie 14,25 bis
14,50, Melasse 15—15. 15. Roggenkleie 14 bis
14,25, Viktoriaerbsen 41—49, Peluschken 22
bis 24, Ackerbohnen 21—23 , Wicken 27—29,50 ,
Lupinen , blaue 14— 14.50, gelbe 17— 17,50,
neue Serradella 33—37. Rapskuchen 19,90 bis
20,30 , Leinkuchen 25—25,20, Trockenschnitzel
13,10—13.40, Soyaschrot 21,80—22 , Kartoffel¬
flocken 18,50— 19^ 0.

Metalle
Berliner Metellnetierungen

vorn 14. Dezember.
Elektrolytkupfer 151,50, Original -Hütten -

Aluminium 190, desgl. in Walz - oder Draht¬
barren 194. Reinnickel 350, Antimon - Regulus
84—87 , Silber 77 .50—79,25, Gold im Freiver-
kehr per jo Gramm 28—28,20, Platin im Frei¬
verkehr per 1 Gramm 9,5—Ii .

Pforzheiraer Edelmetallpreise vom 14 . Dez.
Ein Kilo Gold 2790 Mk . Geld, 2814 Mk. Brief ;
ein Kilo Silber 78,10 Mk . Geld , 89,10—80,60
Mk . Brief ; ein Gramm Platin 9 Mk. Geld, 9,40
Mk . Brief .

unö Sport
Phönix — Sp .Vgg..Freib «rg .

Am Sonntag, den 16. Dezember, nachm. 2.30
Uhr , findet int Phönix - Stadion die Begegnung des
Platzvereins mit der Spvg . Lreiburg statt Der
L .C. Phönix hat in den beiden letzten Spielen auf
fremdem Boden trotz guten Leistungen « ine knappe
Niederlage nicht abwenden können und ficht sich
nun vor die Alternativ« gestellt, das sonntägliche
Spiel unter all«n Umständen zu seinen Gunsten zu
entscheiden , wenn er den S . Tabellenplatz beide-
halten will. Da ein ausgesprochen spannender
Punktekampf zu erwarten ist , der bei den zahl»
reichen LußballanhZnaern immer einen besonderen
Reiz ausübt , dürfte das Spiel seine Anziehung ?»
kraft nicht verfehlen .

C . »I . 8 .
Karlsruhe : Feria IVa. 19. Decembris

Occasio consuata confess. ha. 3 % Congregatio.
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Karlsruhe
den 15. Dezember 1928

. Durch AauberwlUV

zum Marcheulaud
"

Ueber Nacht ist es Winter geworden in un»serer Landeshauptstadt . Dichtes Schneegewölkhat sich von Horizont zu Horizont über das weite,Äbene Land zusammengeballt und seine Millionenund Milliarden Flocken in leisem Spiel zur Erdetänzeln lassen . _ Die schon längst ihres Schmuckesentkleideten Bäume unserer heimischen Wälderjenseits der Schienenstränge, die unsere S :adteisern umklammern , sind mit einemal zauber-hast , vom ersten Schnee umhaucht und leuchtensilberweiß der Sladt entgegen. Raunen geheim-nisvoll vom nahenden Weihnachtsfest. Lockenmit süßen Stimmen zu kommen in diesen Zau -berwald, ins Märchenland des Winters , ins Reichder Zwetge und Kobolde , in die Gefilde Schnee-
wittchens. — Und es folgten die Kinder mit ihrenMüttern gestern nachmittag diesen lockenden Ru -fen, als ihnen im Resi ein Märchenspiel in fünfAkten an die Filmleinwand gezaubert wurde.. Durch Zauberwald zum Märchenland " . Nacheiner Idee von Margit Kraiger -Fürft ist dieserVolks - und Kulturfilm im wahrsten Sinne desWortes gekurbelt worden : Zum Weihnachisfestfür die lieben Kinder und ihre Eltern . So voll
natürlicher Anmut und herzlicher Kindlichkeitwird hier gespielt im deutschen Winterwalde , aufdeutschen Sagengefilden drunten im Thüringer -land , daß man seine helle Freude hat und soganz vom Zauber einer deutschen Weihnacht und
Märchenwelt umfangen wird . . . Lauter und
stürmischer wird nun das Sehnen und Verlangender Kinder nach dem heiligen Weihnachtsfest mit
seinem Lichterglanz vom Tannenbaum , mit sei -nem Schneegeflock vom Winterhimmel , mit sei-nen Geschenken vom lieben Christkind aus Schnee-
wittchens Märchenreich . . . —t

Srlsgruppe katholischer Akademiker
Opfergeist und Gemeinschaftsleben .

Am vergangenen Montag sprach in der Tech-
nischen Hochschule über obiges Thema der hoch» .*
Herr Pater Callistus K o h l e r O . S . B . von der
Abtei Neuburg . „Eins sein in Christus " ist die
Forderung , die dem Katholiken entsteht, wenn er
durch die Erkenntnis der Opfergemeinschaft mit
Christus zum katholischen Gemeinschaftslebenftmtmeit will. Schon durch das Sakrament der
hl. Taufe wird der Mensch in die Opfergem » in-

>aft Christi aufgenommen . Ihren Ausdruck
idet sie in immer neuem Leben durch die heilige

Messe. Der Opfertod Christi wird in ihr ge-
feiert, und der Gläubige nimmt daran teil, in-
dem er sich selbst durch innere Hingabe opfert.
Dadurch ist daS Metzopfer ein Gesamtopfer der
ganzen Christenheit geworden. Für den Ein -
zelnen gibt die Teilnahme an Christi Opfer in
der hl. Messe das katholische Gemeinschaftsleben,das niemals auS der natürlichen Gemeinschaftder Menschen hervorwachsen kann, sondern nur
auf gegenseitigem Achten und Verstehen, auf
selbstloser Liebe und uneigennützigem Opfersinnim Vorbilde Christi gegründet ist.

vi « ladengeschäfte am Sonntag geöffnet ! Am
Sonntag , den lS. lezember, sind die Aarls -
ruber Geschäfte von U Uhr vorm . bis 6 Uhr
nachm. geöffnet .

Zur Nachahmung empfohlen . Das MufikhausS ch l a i l e hat auch den Erlös des dritten Schall-
Plattenkonzerts im Allnstlerhaus dem städt. Für -
forzeamt zur Iveihnachtsbescherung armer Ainder
der Stadt in dankenswerter weise zur Verfügung
gestellt.

Kall». Münneroerein Badenia
Kaelsruhe -Mühibuey

Einladung !
Montag, den 17. dS. Mts ., spricht abends8 Uhr in der „Westendhalle" Herr Bezirksrat und

Buchdruckere -i-Besitzer Leo Wetzel über :

Sie Wahl »es NezirlSrates
und seine Ausgaben

Wir laden hierzu unsere verehrten Mitglieder
sowie alle übrigen Angehörigen und Gemeinde-
Mitglieder höflichst ein. Der Vorstand .

Zu dem gestern gemeldeten Todesfall imSchnellzug berichtet der Polizeibericht: In derNacht zum Donnerstag erlitt der ledige Rechts ,anwalt O. N. aus Hamburg tut FernschnellzugHamburg—Karlsruhe einen Blutsturz , der densofortigen Tod zur Fo.'ge hatte . Da anfänglichangenommen wurde, daß er keines natürlichenTodes gestorben sei , befaßte sich die Kriminal -
Polizei mit dem Fall . Die Untersuchung durchden Bezirksarzt ergab jedoch, daß der Rechts ,anwalt lungenkrank und daß sein Tod durch denBlutsturz erfolgt war . Die Leiche wurde nachdem Friedhof überführt .

Schlägerei. Donnerstag nacht entstand ineiner Wirtschaft der Altstadt zwischen einem ver -
heirateten 32 Jahre alten Schlosser und einem
verheirateten 35 Jahre alten Händler eine
Schlägerei, wobei der Schlosser einen Stuhl , ein
Bierglas und einen Totschläger, der andere einim Griff feststehendes Messer gebrauchte, mit demer dem Schlosser einen gefährlichen Stich in denOberarm verfemte . Schließlich verfolgte der
Schlosser den Händler , nachdem er ihm mit seinenWerkzeugen genügend traktiert hatte , noch miteinem Metzgemeffer durch die Waldhornstraße .Vor dem Kaffee Röderer liefen die beiden einem
Polizeibeamten in die Arme, der die Streitendentrennte und die Einlieferung des Gestochenenins Krankenhaus veranlaßte .

Bon der Straßenbahn erfaßt und geschleudert .In der Ettlingerstratze wollte ein lediger 15 Jahrealter Malerlehrling aus Teutschneureut mitseinem Fahrrad noch unmittelbar vor einer
herannahenden Straßenbahn in die Baumeister -
stratze nach links abbiegen. Der Straßenbahn -
führer bremste elektrisch, konnte jedoch nicht mehrverhüten , daß der Malerlehrling von der
Straßenbahn erfaßt und zur Seite auf den
Fahrdamm geschleudert wurde , wo er bewußtlosliegen blieb. Ein Polizeibeamter , der den Vor-
gang aus der Nähe beobachtet hatte , verbrachteden Bewußtlosen mit einer öffentlichen Kraft -
drofchke, deren Führer sich freiwillig dazu erbot,zu einem in der Nähe wohnenden Arzt. Dort
erholte sich der Lehrling , der nur einen kleinen
Nervenschock erlitten hatte, rasch wieder undkonnte seinen Weg fortsetzen.

Weihnachtsfeiern
Die Weihnachtsfeier der Dlindenverelnigungvon Karlsruh « und Umgebung findet am 19. De -

ze-nber , abends 7 Uhr, im Saale des Zach. Ge-
gepaßtes Programm zusammengestellt. Freundeund Gönner herzlich eingeladen sind. Freund -
liche Gaben mögen bei Herrn W. Boos , Viktoria-
straße 6 I, abgegeben werden.

Weihnachtsfeier der Schillerkapelle. Am Sonn -
tag , den 1k. Dezember, IS Uhr , hält die städt.
Schülerkapelle im großen Festhallesaal ihre dies-
jährige Weihnachtsfeier ab . Herr Hauptlehrer
Greulich hat ein dem Charakter des Festes an-
gepaßtes Programm zusamemngestellt. Freundeund Gönner, die im Lichterglanze des Weihnacht?-baunies und unter den Klängen der jungen
Musikerschar eine schöne Weihnachtsfeier erleben
wollen, find freundlichst eingeladen .

Beravftalinngen
Große JubUäumS - Bogelausstellung. DerVerein von Vogelfreunden Karls -

ruhe , gegründet 1888. kann in diesem Jahre
sein 4l)jähriges Bestehen feiern . Aus diesem An-
laß bqchlofjen Vorstand und Vereinzmitglieder ,diese Jubiläumsfeier mit der Abhaltung einer
großen Ausstellung am IS., 16. und 17. ds. Mts .im Festsaale des Hotelrestaurants Friedriozshofzu verbinden. Waren die bis jetzt vom Verein
arrangierten Ausstellungen eine Sehenswürdig -feit allerersten Ranges , so werden die Mitgliederanläßlich dieser Veranstaltung weder Kosten nochArbeit scheuen, um das bisher Gebotene nochweit zu übertreffen Em besonderes Gepräge er-
hält die Ausstellung durch die Angliederung der16. Bundesausstellung des badischen Bundes fürKanarienzucht und Vogelschutz. Es ist deshalbmit der Ausstellung und Prämiierung der far -
benprächtigsten Vogelarten noch ein Wettstreit der
besten Gesangskanarien von ganz Baden und
den übrigen deutschen Bundesstaaten verbunden.
Welch weitläufiges und abwechslungsreiches Bilddie Ausstellung bietet, beweist das ur Prämiie¬
rung angemeldete Maieriat . Neben den edlen
Gesangskanarien sind an der Ausstellung betei-
ligt : Farbenkanarien , exotische Finken Drosseln,Stare und Sittiche bis zi' ir. größten Papagei .Es werden von Liebhabern Vogelarten zur Schau
gestellt , die bisher noch nicht bei uns gezeigtwurden. Wer sich einige wirklich genußreicheStunden bereiten will, versäume nicht die Aus-
stellung zu besuchen . Ein Farbenbild der Herr-
lichsten gefiederten Sänger sämtlicher Erdteile
die . et sich dem Beschauer und ein reichhaltig aus -
gestatteter Glückshafen gibt dem , dem Fortunaold ist, Gelegenheit, neben prächtigen Kanarien -

sängern herrliche exotische Finken zu gewinnen.Alles weitere im Inseratenteil .

Aus ven Vereinen
Windthorstbund Karlsruhe . Am Montag , bei10. Dezember 1928, wurde im Bundesabend von

Herrn Stadtverordneten Schmerbeck eine
ubersichtliche Darstellung vom Verlauf des Par¬teitages in Köln gegeben. Es war zu erwarten ,daß dieses Thema zahlreiche Bundesfreunde her-
beirufen würde. Ter Redner gab in seinemBericht eine Entwicklung der einzelnen Situa . io-nen, die auf dem Parteitag leider zu verzeichnenwaren und erläuterte besonders das fast über-
raschende Ergebnis der Wahl des ersten Partei -
Vorsitzenden. In der sich anschließenden lebhaf-ten Aussprache wurde besonders betont , daß man
erfreut sein müsse, daß die von jedem Zentrums -mann aufrichtig gewünschte Einigkeit der Partei
besonders in ihrer Führung nun auch draußenmit Nachdruck gefördert und betont werden sollte ,angesichts der großen politischen Aufgaben —innen - wie außerpolitischer Natur — . die uns be»
vorstehen Festgestellt muß werden, daß nach dem
gegebenen Berichte bei den Anwesenden die Mei.
nung vorherrschte, die Formulierung der Presse,die Tagung in Köln sei ein »Parteitag der Be-
sinung", treffe erst für die Zeit zu , als die Voll-
Versammlung der Delegierten klar und deutlichdurch ihre Abstimmung bei der Vorsitzenden -Wahlden Willen zu autoritativer Führung kundtat. Dem
Vortragenden , der in einem Schlußwort einigePunkte beantwortete , wurde lebhaft gedankt.

Kath. Frauenbund . Wir möchten alle unsere
Mitglieder nochmals aufmerksam machen auf die
Adventsfeier, welch« unsere Jugendabteilung uns
am Sonntag , 16 . Dezember, nachmittags %5 Uhr,im St . Agneshaus schenkt. D«r Abend wird uns

viel geben an Borbereitung und Vorfreude für dasbevorstehende Weihnachtsfest . Eintritt SV PfgDer Reinertrag wird zur Weihnachtsbescherungarmer Kinder verwendet.
Schwarzwaldverein. Am Vereinsabend vom13. Dezember erfreute Gewerbelehrer L « nz dieMitglieder mit einem kleinen „ familiären "

Licht,bildervortrag . Er brachte eine bunte Folge präch-tiger Ansichten , darunter solche aus der engerenund engsten Heimat mit allerlei humorvoll er -läuterten Interna aus der Wandergeschichte derOrtsgruppe , dit mit viel Beifall und Verständnis ,innigem Schmunzeln aufgenommen wurden . —Unter . Vereinsmitteilungen " gab der 2 . Vor-sitzende Reg. -Rat Hosfmann in Vertretungdes leider >erkrankten 1 . Vorsitzenden bekannt, daßAnmeldungen zum alpinen SkikurS der
Ortsgruppe nicht mehr angenommen werdenkönnen. Ter einwöchige Kurs findet mit 3gTeilnehmern — gemeldet hatten sich über 60 —
zu Weihnachten im Montafon (Standquartier
Tfchagguns) statt. — Tie Weihnachtsfeierder Ortsgruppe wird am Tonnerstag , den 20. De.
zember, abends 8 Uhr beginnend, im Kleinen^ enballesaal abgehalten . Das Programm desWends steht auf der gleichen hohen künstleriŝ nStufe wie die der vorhergehenden Jahre Mit.wirkende sind : Frl . Sofie N u t i s ch e r (Gesang) ,Herr Fr . N e u (Flöte ) , Herr W. S a u t e r (Flu -gel>, Herr K . Wankmüller (Violine) und dasKarlsruher Salonorchester unter Leitung von
Herrn Walter Born Geschenke für die Gaben-
Verlosung, die von allen Vorstandsmitgliedern so-wie im Uhrengeschäft Moraller , Amalien-
straße ' 69 , mit Dank . entgegengenommen werden,erbittet sich der Verein bis spätestens 19. De-
zember. .

Tases -Anzeiver
für SamStag , de« 15. Dezember 1928.

Bad. kandestheater. Nachmittags S Uhr : „Kasperle
auf weihnachtsurlaud". Abend» » Uhr :
„perlenkomidie".

Bad. « chtspiele. Abends 8% Uhr : „Der Alchen»

Refidenz -kichtfpiele . Nachmittags von Z—4 Uhr :
Märchen-vorstellung „Durch Zauberwald zum
Märchenland".

4L Süchte, Aaiferstraße 132. weihnachts-Gemälde »
Ausstellung.

Karlsruher Slandesbuchauszüge.
TodesM « und Beerdigung»z«it. ts . De»emher :

Lrich David , t Stunde alt . Vater Alexander , Fri¬seur, l ?. 12. 9 Uhr; Heinz Johannes Bäuerle. ein
Tag alt , Vater Hans, Former, J7. J2. 14.30 Uhr.— 14. Dezember : Georg Adam Leonhard «, Ehe¬mann, Turminsxektor, 7t alt , >7. 12. IS Uhr;kuise Gchs , Ehefrau von Augustin, Friseur . 22 Z.alt , Miihtdurg; Aar ! Bender, Ehemann, Schlosser»66 3 . alt , 17. 12. 14HH4 . ~

Herausgeber und Verleger : Badenta , > .»G . für
Verlag und Druckerei. Direktor Wilhelm Johner »Karlsruhe u B Haiiptfcdriftlettet : Dr I Tk.Meyer . Verantwortlich für Nachrichtendienst.Politik und Handel : Dr Willy Müller -Reif , für
auswärtige Politik und fteuilleion . Dr H . A.
Berger , für Anzeigen und Reklamen : Ott« Kraus ,

sämtliche in Karlsruhe . Steinstraße 17.
Rotationsdruck der Badenia . A -G.

Sprechstunde der Redaktion nur 5—8 Uhr. Außer
dieser Zeit nur auf telephoniichen Anruf .

Berliner Redaktion :
Joh . Hoffman », Berlin .Charlottenburg , Guten ,

vergitraße 12.

PrakKffleGefttafce
von bleibendem "Wert

Unser * heutigen Sonder « Angebote machen durch Ihre UberzeugendePreiswilrdigkelt die Erfüllung vieler Wünsche möglich !

Weihnachfis-Coupons auf Wunsch in
Geschenk - Kartons

▼erpackt .
Ab^ ar " t® Kleider » Mti : du sueia . Mk. 2 60 3.40 3.80 4 . 40 4.80 5.40 6 — 6.50 8.25At̂ it. Pullover . . . 2 .40 3.75 4.10 ^ h°i„. KinderKleider 1 .40 1 .90 2 .40Absdmute Oberhemden AZK . 4 . 75 6 . 65 7 90 Schlafanzüge ^ ^ . 6 75 7.50 8.-Ahschnt «. Sporthemden S&Ml 195 2 . 75 3.35 Abf£ n

nitte Wäschetochen Ä , . 5.50 7.- 8.-

Ca. 50© Mir. Herrenstoffe 4 .25 Tis sTw Eis 14.15Gute Strapazierqualitäten bis zum feinsten Kammgarn .
Unsere Spezäa .-Marfc» j Bestpostea | Ein Posten t Winter - MäntelWebeKa-StTÜmpfe j Kleider-Schürzen | Bettvorlageng .Brüctten]»i ^ i^ £ 'i»!so,

u2»^ »!
0»l !so. |Flor und Seide plattiert, mit Wo '!- j prima Qualität , Greionra u Satin j Parser Imitat, in »erschied . Größer i R £StD JSlSIl ßlß ÜFltS MSfltßi ~

. f& Ä S.?0jUA5 °»
stock 2.90, S .90 | 2.25 2 .75 3.80 4.25 S .75j« ._ . W.̂ .

-M -^ |
Sonntag , den 18 .

u. 33 . Dezember von
11 bis 6 Uhr geöffnet . W

. BOLKNDER

(03evor die

Qî eihna&iisgloc/cen lauten,
gibt es noch viel zu tun. Wissen
Sie schon , was Sie Ihren Ange¬
hörigen oder Freunden schenken
wollen ? Soll es praktisch sein
und hübsch verpackt ? Etwa
ein Karton mit Kaloderma - Seife
zu RM 2 .* oder ein Kaloderma -
Karton für den Hausherrn für

RM 2 .25 und RM 2 .75

Suchen Sie etwas Elegantes mit dem Parfüm
dieses Vinters "VOGUE "

zu
RM 2 . — ; 2 . 50 ; 4 . 50 ; 8 . - oder 11 . - ?
diese und viele andere § esclwntce une CKomme,
(Z&ursien, cfptegel auch QfjethnaßiisQertsenund

ßlirtsibaumeßtmuefc bei:

LUISE ¥OLF Wwe .
4 Karl Friedriciistra «se 4

v , Fernsprecher 2214

Fpwi UpilISfybl WHIIIIIHWIlHIlHUligUllpl
Aparte Photo - und Bilder - Einrahmungen aus eigener Werkstätte

Bilder und Rahmen
grösster Auswahl u . ■ » §Lj» §
billiger Berechnung UP « B V « H i

. beim KABL8RCHRKals ftr «tra . sp Iii» GirtPü <aiil
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Damen-Schlupfhosen g°nubt ' mit
» 1 .95

Damen-Fufferhosen gmz sohwere 2.90
Herren-PIüschhosen e*n ^>os^e-n me^ r^^e ägyptischeMaccoware

Gr . 4
erstklassig .

6 5W6 6W8
3 .90 4 .40 4 .90 4 .90 5 .60

Burchard
KaiserstraBe 143 (am Marktplatz )

!• Geöffnet am Sonnlag von II — S Uhr II
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Gottesdienst Srtnuns
St . Stephan . Sonntag : ^ 6 Uhr : Frühmesse ;6 Uhr : Siarateamt ;_ 7 Uhr hl . Messe mit Advents ,

kommunion der Männer », Jungmanner « und Ju -
gendorganlsätionett ; 3 Uhr : Deutsche Suigmefje
mit Predigt ; 1410 Uhr : Hochamt mit Predigt ;
% 12 Uhr : Schülergottesdienst mit Predigt ; y,S
Uhr : AdventSaadacht ; H7 Uhr : Ädventspredigt
des H . H . Pater Michael aus Heidelberg-Neuburg .
— Nächsten Sonntag : Kollette für arme Theo »
logen ; 7 Uhr : Adventskommunion der Frauen
und des Müttervereins .

Altes St . BkrzenttushauS ( KriegSstr . 4g).
Sonntag : yt 1 Uhr - hl. Messe ; 8 Uhr : Amt . —
Montag und Donnerstag : Rorateamt .

St . Bernharduskirche . Sonntag : (Kollekte für
arme Theologen ). 6 Uhr : Frühmesse ; 7 Uhr : hl.
Messe mit Generalkommunion der Männer ,
Jungmänner und Jünglinge ; 8 Uhr : Deutsche
Singmesse mit Predigt ; MIO Uhr : Predigt und
Hochamt ; Kl2 Uhr : Kindergottesdienst mit Pre .
digt ; 2 Uhr . Christenlehre , für Mädchen ; # 8 Uhr :
ÄdoentSandacht . —-

Liebfrauenkirche . Sonntag (8. Adventsonntag ) :
6 Uhr : Rorateamt ; 7 Uhr : Kommunwnniesse mit
Adventskommunion der Frauen ; 8 Uhr : Deutsche
Singmesse mit Predigt ; HlO Uhr : HauptgotteZ .
dienst mit Hochamt und Predigt ; Kl '2 Uhr : Ziin »
dergotteSdienst mit Predigt ; X2 Uhr : Christen ,
lehre für die Mädchen ; Uhr : AdventSandachl ;
3 Uhr : Mütterverein . — Mittwoch , Freitag und
SamStag sind Ouatemberfasttage . — Während
dieser Woche lst täglich morgens S Uhr Beichtgele . '
genheir .

St . Bonifatiuskirche . Sonntag : 6 Uhr : Rorate »
amt (Adventskommunion der Schwestern ) ; 7 Uhr :
Kommunionmesse ( Adventskommunion der Jung »
frausn ) ; 8 Uhr : Singmeffe mit Predigt ; MIO
Uhr : HauptgotteSdienst mit Predigt und Hochamt ;
Ü12 llhi : Singmesie mit Predigt ; Ü2 Uhr : '
Christenlehre für die Mädchen ; ML Uhr : Andacht
zum guten Tod ; 3 Uhr : Versammlung der Jung »
frauenkongregation mit Predigt und Segen .

Herz Jesu -Kirche. Sonntag : ^ 10 Uhr : Sing ,
messe « it. ,Predigt ;/ KS Uhr : Aichacht zum guten -
Tod . — Donnerstag : %8 Uhr : SchülergozteS .
dienst .

Ludw .»Wilh . .Ant »k«»V«k« . Mittwoch : S Uhr : ,
hl . Messe.

St . Peter » und Paulikirch «. Sonntag (S. Ad»
ventsonntag ) : 6 Uhr : Rorateamt und Beichtgele -
genheil ; K8 Uhr : Adventskommunion der Jung »

frauen und aller christenlehrpflichtigen Mädchen ;
8 Uhr : . Deutsche Singmesse mit Predigt ; MIO
Uhr ; Hochamt mit Predigt . — Kollekte für unsere
Armen . — %2 Uhr : Christenlehre für die
Mädchen ; M3 Uhr : Adventsandacht . — Nächsten
Sonntag : Adventskommunion der Frauen und
des MüttervereinZ . — Kollekte für arme
Theologen .

St . Josefskirche Grünwinkel . Sonntag : Ad¬
ventskommunion der Jungfrauen und Mädchen ;
M7 Uhr : Leicht ; MS Uhr : Frühmesse mit hl.
Kommunion ; MlO Uhr : Deutsche Singmesse mit
Predigt ; nachher Christenlehre für Mädchen und
Bibliothek ; 2 Uhr : Adventsandacht ; MS Uhr : Ro¬
senkranz . — Beicht ist : SamStag 4— M8 Uhr .

Hl . Geist -Kirche (Daxlanden . ) 3. Sonntag im
Advent : Uhr : Kommunionmesse ; Advents ,
kommunion für die Männerwelt ; 8 Uhr : Früh ,
messe mit Predigt ; MlO Uhr : Predigt und Hoch -
amt ; KU Uhr : Christenlehre ; 2 Uhr : AdventS -
andacht . — Beichtgelegenheit : Jeden Morgen vor
der hl . Messe ; am Samstag von 4 Uhr an.

St . Michaelskirche Beiertheim . Sonntag :
6 Uhr : Beichtgelsgenheit ; M7 Uhr : Rorateamt
mit Ssgen nach der Meinung ; Generalkommu -
nion der Frauen ; 8 Uhr : Deutsche Singmesie mit
Predigt ; MlO Uhr : Hauptgottesdienst mit Predigt
und Hochamt ; II Uhr : Kindergottesdienst mit
Predigt ; 2 Uhr : Adventsandacht ; abend ? 8 Uhr
Beginn der AdventprSdigten für Männer und
Jünglinge durch den hochw . Herrn Oblatenpater
Knapp von wonach ; während der ganzen Woche
abends 8 Uhr Predigt durch den H . H . Pater .

Bulach . (Kollekte für die Waisenhäuser der
Erzdiözese . ) Sonntag : M 7 Uhr : Beichtgelegenheit ;
M'8 Uhr : Frühmesse mit Predigt und Advents¬
kommunion der Frauen ; MlO Uhr : Hochamt mit
Predigt ; M2 Uhr : Herz Jesu -Andacht mit Segen ;
abends 7 Uhr : Adventspredigt mit Andacht und
Segen . — Nächsten Sonntag ist Kollekte für die
Theologiestudierenden . — . Jeden Werktag ist
Beichtgelegenheit von Vi'7 Uhr an .

St . Wtotauskirche Rüppurr . Sonntag : 6 Uhr :
Beichte ; ; 7 Uhr : Frühmesse "mit AdventskoMmu -
niorr . des Müttervereins und Frauenbundes , so-
wie aller Frauen ; g Uhr : Amt und Predigt ; II
Uhr : Kindergottesdienst mit Predigt ; 2 Uhr :
Müttervereinsandacht mit Predigt und Segen . —
SamStag : 6 Uhr : Beichte ; ebenso von 4— Uhr .
— Mittwoch , Freitag und SamStag sind Quatem -

berfasttage . — Nächsten Sonntag : Adventskom¬
munion der Schulkinder .

St . KonradStirche (Telegr .-Kaserne .) 8. Ad¬
ventsonntag : % 8 Uhr : Adventskommunion der
christenlehrpflichtigen Mädchen und Jungfrauen ;
nachher Frühmesse ; MlO Uhr : Deutsche Singmesse
mit Predigt ; nachher Christenlehre ; ys8 Uhr : Ad-
ventsandacht . — Dienstag u. Donnerstag : 7 Uhr :
Schülergottesdienst . — Mittwoch : abends 8 Uhr .
Versammlung des Müttervereins . — Samstag
(22 . Dezbr . ) : 4—7 Uhr : Beichtgelegenheit (Aus -
Hilfe durch Pater Mußler 8 . J . )

Städt . Krankenbaus . Samstag : 2—3 Uhr :
Beicht . — Sonntag : y20 Uhr : Singmesse mit Pre .
digt ; vorher Beicht.

Hl . Kreuzkirche Knielingen . SamStag : 2—8
Uhr : Beicht . — Sonntag : y,7 Uhr : hl. Kommu¬
nion ; yt \ 0 Uhr : Amt mit Predigt ; nachher Chri .
sterilehre ; V&2 Uhr : Adventsvesper ; 3 Uhr : Weih -
nachtsbescherung der Kinderschule . Alle Pfarran .
gehörigen sind eingeladen . — WerktagsgotteSdienst
y*8 Uhr , — Mittwoch : % 8 Uhr : Rorateamt als
Schülergottesdienst .

St . Antoniuskapelle Eggenstein . Sonntag :
V& Uhr : Beicbt : Uhr : Amt mit Predigt ;
nachm . 5 Uhr : Adventsandacht .

St . Martinskirche Rintheim . Sonntag : %7
Uhr : Beichtgelegenheit ; M8 Uhr : Rorateamt mit
Adventskommunion der Jungfrauen ; MIO Uhr :
Amt mit Predigt ; Christenlehre ; BorromäuS »
bibliothet ; 2 Uhr : Adventsandacht ; M3 Uhr :
Versammlung des Müttervereins . — Donnerstag :
*48 Uhr : Rorateamt , zugleich Schülergottesdienst .
— Samstag : M7 Uhr morgen « und von 4—6 Uhr
nachm . Beichtgelegenheit .

Durlach . Samstag : nachm. von 4—7 Uhr :
Adventsbeichte für die Jungfrauen und christen »
lehrpflichtigen Mädchen ; 6 Uhr : Salveandacht zu
Ehren der lb. Mutter GotteS . — Sonntag
( Adventskommunion für die Jungfrauen der
Pfarrei und Christenlehrmädchen ) : 6 Uhr : Beicht ,
gelegenheit ; 7 Uhr : Frühmesse und AdventSkom »
muttion für hie Jungfrauen ; Uhr : Schüler -
gotteSdienft mit Predigt ; 'Alö Uhr : Predigt und
Hochamt ; ll Uhr :

"
Christenlehre für die Jung ,

linge ; 2 Uhr : Herz -Jesnandacht mit Segen ; 3
Uhr : Versammlung der Marian . Jungfrauenkon .
gregation mit Vortrag und Andacht ; 4 Uhr : Niko»
lausfeier für die Schulkinder im St . Jofefshau » ;
8 Uhr : Versammlung des JugendvereinS im St .

Jofefshau ». — Montag : %8 Uhr : fjL Reffe
für verst. hochw . Herrn Pfarrer Mühl ; crbendS
8 Uhr : Versammlung des Laienapostolateß md
Vortrag und Versammlung des Kreuzbandes im
St . JosefShaus . — Dienstag : M? Uhr : hl.
Messe für Maria Braun und hl Messe für Karl
Friedr . Hetz; ^ 8 Uhr : best . Rorateamt nach der
Meinung . — Mittwoch : $47 Uhr : hl . Kesje
für Anton und Franz Kuhn und hl. Messe für
Agnes Burkhardt ; %6 Uhr : Seelenamt für Emma
Kunz . — Donnerstag : M7 Uhr : HL Messe
für Sofie Mors ; % 8 Uhr : Rorateamt fiir Adolf
Rübenacker ; abends 8 Uhr : Versammlung der
Eucharistischen Abteilung . — Freitag : M7 Uhr :
hl. Messe für Nikolaus Flad und Angehörige ;
V48 Uhr : best. Herz .Jesuamt nach der Meinung .
— SamStag : M7 Uhr : hl. Messe des Mütter «
verein « für Frau Agnes Burkhardt und hl. Messe
für Sofie Soder ; % 8 Uhr : hl . Messe für Wisabeth
Huber , best, vom Kaihol . Frauenbunds

Wallfahrtskirche Maria Bickelheim.
Sonntag : 6 Uhr : hl. Messe; M8 Uhr : Vov »

trag und hl. Messe ; nachm. M4 Uhr : Andacht .
— Dienstag : M8 Uhr : hl. Messe für verst . M .
Kleiser . SamStag : g Uhr : WcrllfahrtSaint .
— Unter der Woche täglich S und M8 Uhr : hl .
Messe.

Abtei Neuvurg .
Sonntag : S, 7 und S Uhr : hl. Messen ;

Uhr : Hochamt mit Predigt ; 4 Uhr : Vesper mit
Segen ; 8 Uhr : Komplet — Freitag (St . Tho¬
mas , Apostel ) : 6 Uhr : Vesper mit Tegen . — Wäh »
rend der Woche : ad 8 Uhr : hl. Messen ; ^ 10 Uhr :
Konventamt ; S Uhr : Vesper ( SamStag 4 Uhr ) ;
8 Uhr : Komplet .

oamenstotte
MflilP MßPpenanziHisiöile
uiuiiy uiascnesione

Frottier Wäsche :
Baum wol >waren

empfiehlt in gioaser Auswahl ganz fabelluft billig

Wilh . Braunagel
HerrenslraMe 7 .

öesie h tigen Si« mein Larar I Pnnd

180 Standuhren
and eienso viele Wai duhren lindenSie
dort, öesehen Sie sicn meine

8 Schaufenster
mit einer rriohen Auelare moderner
Ousiit itsnhren und feiner Schmuck¬
waren I
Bet achte " Sie vor allem mein Schau¬
fenster , w iche « al ein rund

700 Armband - u.
Taschenuhren

in allen Pieislacen zeigt I
tr

Diene Zahlen beweisen « eine leianintirUilgktli !
Ven easen Sie i lc t meine Grien ^ *8tan : Niedrige fielse ,

Q aluitswaren Aul Wunsch Z .nlang«eileichteenng
Unrenspeziair. aus j B ■ , m.

Richard KlitGl
AnHtultnrtenl Neuer Haupt bahnliot Fern ruf )t540

Ihr Welhnachis - Ceschenk in

PELZ WAREN
kauten 51« letzt am Mtflpelen In der

KORSCHNEREI SPECHT
Karlsraite TiidjtraaM 36 , Tefelon 48 SO -

lO 0/ ,, Rabatt
Ralenkaulabkoiamen mit der Beamteabank

Hilfe
und Rat

w Wnutt ' . « ranle» .
und In allen sonstigen

Versicherung »!,!» e«
Ssseittl. und zfvUrechtl.
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ftrllr ? »>»hstr . i ; gern »
ruf 7200.

Gründlicher

Unterricht
In allen FZchern und
Krassen ' erteilt ' ersah-
rener JnsfriMor. Leo
poldftraße 46, 2. Stock .

Ueberzitver
Madarbett, diiiu. tc-
belloi , für grofje starte
Figur billig abzugeben .
Hirschstraße - 31 , Z. <St

aaf die beliebten

Kalllope - El setric

Sit® - Afora .e
W . Haiter
KJse . slra se 1 «

Ecke Wald ornstr .

Noch einige

Klubsessel
und

Kiuhsolas
in Stoff nnd Leder

Cha' selongues ,Decken
weit herubgesstzf im

Preise günstig
für Inren

Weihnacbts -
Einkanf

direkt ab WerkstSi te.
A . Kaiser
Hiumenstr .3 TeL5970
An den Sonntage «' vor
Weihnachten ^ eöffnei
Ratenkaufabkommen .
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in allen Farben u .
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Telefon Nr 7t

ige kosten !
Pre » H «

verlange fcostenlo *
ut !er n Pre « i »ite

<3hr (^ ejchenl ?,
mi^ g^Sto,ssd ^ mitslidvJfininivi ^

jefl Qw litAt jsigert , qs braucht luadt teusi »
zitssm . » Alk dieJS ÄgsnjAssisn . fmdea Sis in ,

tnsnsp psißhsn . *AiiSuaahI an

» BranservSCannop , »
» cHfejolite/

<3mjenceru, «
^ Deanentaßm , Sdiirmß /
» J^ ade ^ S ^eysarttkel / ☆

56llnucL , $ eidGrdajaTEa / 9ääisi ;

» / laushaltartiliiä / »
^ i^ i -$ t^ sriampsr ,y

c
GG€nJ7agsru

% rfumßriÄ /
<^ iMEartiM

UA .US

Pfänder Versteigerung .
Am Mittwoch, de» 19. lejtmSer 1928, vor¬

mittags San 9 Uhr und nachmittags von 2
Uhr an , fittiet im VersleigerungSIotal beS
Städtischen Leihhauset , Scdwanenstratze 6, 2.
Stock , die öffentliche Bersteigerung der vcrfa !»
lenen Pfänder vom Monat April Rr . 10 777
bis mit Nr . 14 462 gegen Barzahlung statt.

Zur Versteigerung gelangen : Fahrräder —
Nähmaschinen — Söffet — Schuhwerk —
Herren - und TainenIIeider — Wäsche — Stoffe— Bestecke — Feldstecher — gold. uno stlb .
Uhren — Juwelen — SKuftlimtrumente u 'w,
Fahrräder und Nähmaschinen kommen Mitt -
wochs 2 Uhr mittags zur Versteigerung .Das PerfteigerungSlokal wird Vi Stunde vor
Versteigerungsbeginn geöffnet . Die Kasse bleibt
an dem Bersieigerungstage und am Tage vor-
her nachmittags geschlossen .

Karlsruhe , den 2S . November 1928.
Städtische Pfandleihlasse .

Beim städtischen Wa -
senmeister , Schlachthaus -
straße 17, befinden sich
folgende Fnndhunde :

1 Zwergfviver . m. ,
1 Rauhhaardackel , w . ,
3 Pinscher , 1 m . und

2 w.,
1 Schnauzer , w . ,
2 Schäferhunde , m.
Nicht innerhalb drei

Tagen vom Eigen -
tümer abgeholte Hunde
werden getötet bezw.
versteigert .

Karlsruhe , den
14. Dezember 1828.
Städt . Schlacht- und

Birhhofamt .

als
. t' uliover u Westen IL-

16-50 18.- N . o hsher
> eidcn Irikotwisehe -

Garnitur . Prinz Bruck
m S '-hlOnfer 4 TS 7.75

9 50 11 50 > asbei- eiilensehals Cr*oe de
Chine * 15 t 4.15

1-58 u h«he .
Handschuhe I SO 1.50
1.75 210 175 n btther

1 Taschentücher in Ge
•ch. nknuck 05 1.25
1 75 2 25 2 75 i hnher

iTee -Oedeck » in Ge -
«ch »nl( i»ick 5.25 4J0

7.95 1150 hKher

KHNWR
Werderplatz , Kaiserstr . 95

Mühlburq

Honig
feinste OuaL . gar . rein .
Vienen ' Blüten »(Schleu¬
der - ) goldllae . u . Kon-
trolle eines vereidigten
LebenSmittel -CbemilerS .
10 Pfd . -Dose Mt . 3,90 .
halbe Dose Ml . 4,40 ,
Porto extra , Probeväck
chen l¥i Pfd . netto MI .
1,40 und 40 Pfg . Porto
bei Voreinsendung . Leh-
rer a . T . Fisher , Ho -
nigverkand , cberneu -
land 881, Bez . Bremen .

Kiavi . r- md
toutel - llniknich !

erieilt
Galten strotze 50. II.

E.rtiDder - Vorw är tssti ebeodt

2000 Mark Beiotinunfi
Einzelheiten gratis ge^ea Rückporto von
F. Erdmaoi & Co . Berlin. Kleiobeerenstr , 26

Violin - Futterale
■ von Mk. 7.50 an . ff . Kesten In Kaliko -
B Leder , in echt Leder . Geschenkansstaitnng .
I Plüsch -, Samt- ood Setdenlfltteruny .
I Ratenluafahkomineo der ßeamtenbai k.
I Masikaliei 'hardlung Kaisei - Ecke Waldstr .
S— Fritz Müller —

Heliehtes

iiielhnachisgesctienkfür flerreD : Hausjacketts grosse Auswahl neuester Dessins zu RUD «
besonders günstigen Weihnachtspreisen HlföO GIETRICH



Seile 10 SamStag , ben 15. Dezember 1928

Für Weihnachten
Eingetroffen und unterwegs I

114 Waggonsj

Orangen
un-

I
sortiert

I Pfund
sortiert

j3 Stück

3 Stück

3 Stück

vorzügliche Fabrikate In
grBsster Auswahl

9 Reg . M . 300 .—
13 4 -50 . -
18 „ M . 800 .—

H . MAURER
Kaiserstrasse 176
Eckhaus Hirsch Strasse

Illnstr . Katalog und belehrende Schriften
| kostenlos

I 55 mm
10 Stück

I 60 mm
10 Stück

I 65 mm
10 Stück

Darm $tädterHof
Karlsrahe — Erbaut 1782

d. bekannt gute u .bürger liehe

Sprise - Restawast
Gemütliche Wein - nnd Bierstuben

Badische Qualitätsweine 10405

1 . 15

Äpfelst 40
WMe pm 70^
Haselnüsse ™. 70 ,
5 % Rabatt

Unsre Filialen sind Sonn¬
tag , den 16 Dezember ,
von y2 l —6 Uhr geöffnet

Eine Holte

Zeanar Hioize
auf dem Weihnachtstisch machtFreude

zeumer Ka ! S6PSlr . 125127

Pfannkuch
Vermittlung von kauimannWen u. lechu. AngeMieu .

Kür Angestellt«, dl« sich ju verändern wünschen, sind die Vermitt¬
lungsräume der beim Arbeitsamt Karlsruhe bestehenden Faihabteiluni ,
fUr Angestellte ilausmännische , technische und Büroangestellte ) im
Sause Earleusirasze 5S a , 2. Stock , über die allgemeinen Schalter -
stunden hinaus ieweilS

Montags und Donnerstags bis abends S Uhr <20 Uhr >

geöffnet .
Arbeitsamt Karlsruhe — Abtlq . fürAnqestellte

Gartenstrabe 5» a , 2 . Stock. — Lernsprecher 5271.

24 Stück eute 1 co
Toilette-SeitenurM I . UD

HandtQcner Stiic * 29 Pt
Damen-Hemden St . 89 PI
u . Porto . Katal . gratis -

M . Grosstninn ,
Mflnehen 50/239

■ 1 ■ »
~

W
~

» « « » » « « » » ■

Lebensbtdmfnlsvercm
An die geehrten Mitglieder !

Am Sonntag , 16. il 2 -3 . Dezember,sind alle Warenabgabesfellen
sowie das Schuhgeschäft von 1 Uhr bis 6 Uhr abends geöffnet

DER VORSTAND.

JL

Weihnachten u. Neujahr
in Furtwangen im ScMrzvaio

870 - 1150 mit d . M

Wintersport — Winterkuren
Rodelbahn / prachtvolles Skigelinde I S Ikuree Jeder Zeit

Postauto ab Waldk :rch nnd Tribertf . Ab 22 . Dezember günstige
Wochenendrei billdangen . Eiektr . Triebwagen ab Donaueschingen

Hotel Griesnaberz Ochsen I Hotel Sonne
Zentralheizung , flies. Wasaer

t enaion vo i Mk 7 — an
— Telefon TSr. 13 — I Pev sion von Mk. 7 an

Zentralbeizu ng
- Telelou Sr . 8 -

Wohneinrichtung en
Klein - , Zier - u . Polster -Möoei

BÄR 1
KAISERSTRASSE111

Günstige Zahlnnesbedin

Sonniaq . 16. h. 23 Dezb . «ob tl -61) nr oeölinei
— JJ 1. . - W — —

Pelzmäniel - Pelziaäien
kaufen Sie jetzt am billigsten beim

KQrschnerNEUMANN
Erbprinzenstr . 3 Telefon SVIS
Teilzahlung gestattet Enormes Lager, grOsste Auswahl

Danksagung .
Für die wohltuenden Beweise herzlicher

Teilnahme und die vielen schönen Kranz¬
spenden beim Hinscheiden unserer lieben
Tochter , Schwester , Schwägerin und Tante

Antonie Zels
sprechen wir Allen unseren innigsten Dank aus .

Besonders danken wir Herrn Oscar Schäfer
für den ehrenden Nachruf und den letzten
Blumengruss sowie dem Personal der Firma
Chr . Schäfer für die Teilnahme und die schöne
Kranzspende .

Die trauernden Hinterbliebenen .
Karlsruhe , den 14. Dezember 1928,

Baumeisterstr . 4.

Uhren
sind praktische Weihnacht j - Geschenke u.
finden Sie solche zu Su &erst billigen Preisen

bei

Rudolf Barth
Uhrmachermeister

Kaiserslr. 53 gegenüber dem Eingang der
technischen Hochschule

8o!d a .Siioeru/aren . Traarin e . BesteckeJ

sLebens - BerWrungs
GesellsAst

sucht üum Äesuch der Mitglieder
einer bedeutendenkathol. Vereinigung ,
die mit ihr im VeitragSverhältniS
steht , einen erfahrenen, kathol .

LetmsfaAmann
und cibiftctö i I angebote mitSrfolgS -
angaben und Nennung von Referenzen
unter Nr. 1817 an die Geschästslielle

ds. Ll.

SvendeS für die Kinder > MWMMMenmg !

Noch »in paar Wochen trennen uns von dem weihnachtifep , dem Fest der Freude,
das tätige Menschenliebe in aller Gerzen entzündet .

ZMende vvn armen Kindern
unserer Stadt werden an diesem Feste nur Not und Elend schauen, kein« IDtib.nadjts -

freu de wird ihnen im Rreise der Eltern bereitet werden, kein« Thristbaumlichter ihnen
brennen . Diesen Armen gilt es auch in diesem Jahre wieder, eine klein» weihnachts -

freude zu bereiten .
In den letzten Jahren konnten dank der Mildtätigkeit der hiesigen Bevölkerung für

I ioo Linder gemeinsame Weihnachtsbescherungen unter dem brennend «« Christbaum in

der Festhalle abgehalten werden.
Die Vereinigung der Karlsruher Zeitungsverleger

ruft die Karlsruher Bevölkerung
zur Unterstützung einer weihnachtsbescherung der armen Rinder der Stadt Karlsruhe
auf und eröffnet hiermit die diesjährige öffentlich« Sammlung . Arbeitslosigkeit und
Krankheit haben in manch« Familie Sorg « und «Elend gebracht. Trotz der Not der Zeit
ist es daher Pflicht aller derj «nig «n , di « noch imstand « sind , ihr « Arbeitskraft nutz -

bringend zu verwenden, hier zu helfen.

Jas MibaachtsW öffne die Serzen »ad Sünde !
Spende ' ^or allem warme Kleider und Wäsche , bringt unverderbliche kebensmittel

herbei, Sfn ' ie Geldbörse, sammelt in Gesellschaften, an Biertischen , bei vereinsfest -

lichkeiten i oo sich sonst Gelegenheit bietet. Niemand in der ganzen Stadt sollte in

diesem 3ai - . im eigenen Heime lichter des Christbaums anzünden , der nicht sein
Scherslein für di« Kinderweihnachtsbescherung beigetragen hat .

Am heiligen Abend soll der notleidende Teil der Bevölkerung das Gefühl haben,
daß alle gemeinsam das schwer » Schicksal tragen wollen. Darum

gebet Nr die hungernden und frierenden stinter !

Laßt di« sehnsüchtigen Blicke d«r armen Kinder nach d«n Weihnachtsauslagen der

Geschäfte nicht unerfüllt .
Der Badisch« Frauenverein vom Roten Kreuz hat sich auch in diesem Jahre bereit

«rklärt , gemeinsam mit der Karlsruher kehrerschaft die Organisierung der Weihnacht»-

bescherunz zu Übernehmen. Die Stadtverwaltung hat den großen Festhallesaat wiederum
kostenlos zur Verfügung gestellt .

Naturallen und Kleiderspenden , auch Geldgaben sollen an di« Geschäftsstelle des
Badischen Frauenrereins , Zweigverein Karlsruhe , Kaiserallee 10, mit der Aufschrift
„Weihnachtsgabe für die Karlsruher Kinderweihnachtsbescherung " abgegeben werden.

Für Geldspenden liegen Ginzeichnungslisten in der Geschäftsstelle der unterzeich-
net«n Zeitung zur reichlichen Benützung auf . Ueber all« Spenden wird öffentlich in
d«r Zeitung quittiert .

vi « Auswahl d «r zu beschenkenden Kinder erfolgt durch den Bad. Frauenverein
im Benehmen mit der kehrerschaft der Karlsruher Schulen und dem Städtischen Für -
forgeamt. Anmeldungen von Kindern zur weihnachtsbescherung können nur in den
Schulen bei der kehrerschaft erfolgen.

Leuchtende Kinderaugen
werden allen Spendern tausendfach danken. Darum gebt alle rasch und reichlich .

Bereinigung Karlsruher Zeitungsverleger
Bad.zrauenvereinvvmRolenKreuz .zg>eig°minj!iirlsnii>«

Seidgaden nimmt entgegen di»

Seichöflsiteile des Badlfchea Beobachters
Steinstraß « 17 .



r
Unsere Geschäftsräume
befinden sieh ab beute

im Hause der Rheinischen Creditbank
Eingang Ritterstrasse 3 , ( III . Stock )

Dr. Ludwig Haas Dr. Raphael Strauss
Dr. H. Kessler Dr . Fritz Oppenheimer

Beehtssnwilte .

Pad - Sraueaverew vom Roleu Kreuz
Zweigvereln Karleruhe

Danksagung.
Zu-- D -vinaStsbelcherun « atmet « ütbet

!?ni an Gaben Wetter eingegangen : S . GL
3 Jt . SS. Rotherwel 5 M. grl . M . Suia 6 M .
Irl . H. Duda j A . Sri . Drin ? 10 Jl . Tamm -
lung eines SanUSttmannes ö! Jt SO S .
äammUinfl durch Vrl . Senn l «0 Jt , Frau
Dr . Lutz 20 Jt , Architelt SeLauer 25 Jt , Kauf¬
mann Heckmann SO Jt . H. W. 3 Jt - Buch¬
handlung Staun , Herder und Aundt einc
Änzahl Bücher, Krau Dr . Eilenlohr l Partie
Kleider und Weibseug . grau ginlenzeller
Bildsrtalchsntllcher , Waschhandschuhe und Seif ,
tüchsr . Frau Oberlandesgeriivtsrat Deimling
»ine Anzahl « licher , Frl . Regele l Schürze .
Wäschestück « und Schokolade. Frau Direltor
Cafsimlr »0 Taschentücher. Frau Landgerichts ,
direltor Netzler 5 Dudend Taschentücher. Firma
SberSberger & Nee« 8 Karton Herzledkuchen
und 6 Karton Milchbonbons . Frau Hch. Mo-
ninger geb . Ftngado Kleidungsstücke. Wäsche -
stücke. Echuhe und Spielsachen, Firma Barb .
Teesmüller 2 Kiewer . Schuh« und Strümvfe .
Frau Dr . S. 1 Back Kleidungsstück«. Seifen -
fabril Avvenzeller Toilettenseife und Christ -
Zaurnkerzen . Kaufmann E. Scher« 1 Jumver ,
versch . Stoffe , Schlüpfer , 27 Paar Strümpfe
und 1 Kindersick» en . Finna T! r . Z»empp 10
Karton Hustonia -Bonbons und 10 Karton
Tessert -Riegel . Firma Wolff & Sohn 1100
Stück Seife , Bäckerei Bleine » 1 Tüte Konfelt .
Dicker«! Nagel 1 Düte Lebluchen. Bäckerei
Seith 1 Partie WeiSnachtsgebSck. Frau Bank-
dire ' tor Seellgmann 1 Pack Kleider , Weiß-
zeug und Schul », desgleichen von Ungenannt
und von Frau Frank . Mulilhaul Müller ein
Kinderflügel . i Flöten . 2 Hammer -Klavier -
chrn . Frl . P . Htwwelheb « 1 Schachtel Tcbo»
ioladefrücht». Bäckerei » llchler 1 Kor » Weih-
n «a>t»g«bäck und Zwieback . Für «ff diese
Gaden lagen wir beftea Dan» nnd lehr » « et-
tere» Auwendungen dankbarst entgegen.

gar Uebernahme »im Filialen suchen
wir allerorts Personen gleich welchen
Berufes . Kenntnisse, Laden, Kaution
nicht «rforderl. Angenehme Arbeit i»
Haus». Auch als N,benverdienst
eignet. Wir zahlen monatlich 1*0
Adolf Stüll , Hainstadt, Kreis Sessenbach.

Moderne
Beteuchtunoskörper
Elekir . Staubsauger

Koch - u . Heizapparate
für

Gas und Elektrizität
empfiehlt tu billigsten Preisen bei

grtsster Auswahl

Jos . Enderle
Spezialge s oh äft f Ursanitäre
Anlagen und Befeuchtung

«iearündet 188". Fernsprecher 1 * 7.
Laden - Waldstr . 16 ' 18 (ColosHenm )

Sind St« «in Freiind und flennet
reiner Psäl»«r

Raturweine
Dann fordern Sie uns . Preislist «.
Tikchweine vr. Fl. von RM. I.ö0 an.
Originalabfüllungen m. Korkbr . von
RM . 2.30 an bis zu den feinsten
Svivenw einen.
kathoi. vereinshaus — Brinregie —

Mcßwcinlief . Speher a. Rhein.

1

<6 hau AM •:E n ^elverkallf vonKobrtka en

RnHe
sind sichalle einig:

Das führende Kaufhaus
auf

filllÄwmiTOiiHniio Teilzahlung MilSIllli '« , !

ist die D. B. G.
Hier Ist die Auswahl riesengross , die Preise niedrig ,
die Zahiungsweise aber so bequem , dass teder zu
Weihnachten gut angezogen sein , u. trotzdem seine
Angehörigen reldi besdienken kann Wir lüh er :

Herren - , Damen - , Kinder -Konfektion
Bett - u. Tischwäsche , Leibwäsche
für Herren und Damen / Strümpfe

Krawatten / Hüte / Schirme

Teppiche / Gardinen u . a . m.
aiimmuul

Beamte , Festangestellte und alte Kunden Ohne Anzahlung ! l . Rate 1 Februar!

KARLSRUHES KRONENHUHO
Sonntag von ll - OUhr geöffnet . Besichtige » Sie unsere sehenswerte Ausstellung Waldstrasse 13

vV ": 4;:

i gfiftf . Garbl en - Weberelen I

| SchönsteWeihnachtsgeschenke f
:

für die Hausfrau sind : >
|| Stores .Gardinen,Bettdecken ||ä Dekorationen in allen moderntn J ,
| | Ausführungen 'j

'

'J Tischdecken , Diwandecken

| Paul Schulzj
if| Waldstr . 33 , gegeniib . d . Coiosseum !

> >muwma

Großeinkäufe für die Festtage :

ZOO000 Lti ^
Wcinc

darunter 3 besonders

preiswerte Sorten

Brauerei Ginner
Weihnachts -

Bockbier

Ii !»
Pfalzer , % Flasche Inhalt

3nt Ausschank in
allen Ginner - Lokalen.

kür da »

W « l >Mk » l § W
Schinken aller Art :

Nuftzchtaken , Vorderjchlnken
Rollschinken zum Kochen
Rollschinken «um Rohcueo
Rollschinken gekocht

Warme Schinken in der Brfifte lieferbar / Lachs»
Schinken Pariser Art / Schaufele / Schlnkenspeck

Sdilnken -Fleischslücke

Feinste Wurstwaren
in aparten Padcungen In Jeder Preislage

Geschenkbücher - und Körbdien
in geschmackvoller Ausführung in leder Grö &e

Garnierte Platten • Fertige Braten
F&r den

Weihnachtsbraten :
grSbie Auswahl In erstklassigem

Rind-, Kalb-, Hammel- und Sdjweineflasdi

GEBR . HENSEL
Kronenslra $e 33, Amaliensirage 23

Radolfstra ^e 28, Sofienstia ^e 99, Hardstra ^e 20
Beachten Sie bitte unsere Auslagen

%

£

N SM MM MM M -R M -R MM MM MM M

Kauten auch Sie
ein

Tbttrmer -
Pianino

nnd Sie sind

Ml n . billig
bedient

Alleinvertreter t
Ludwtg

Schiveisgui
Karlsruhs

:r&!irlflZ8Q trassea
beim U ü idellp iu .

Tanz-
InsJtut

Vollrath
Zsiaasstr . 336
nächst <LHirschstr . I

Jeginn ntuei Kurse |
Einzsiuntarriehi

\ -imeldungiedarzel

Äobm
[rfigt manche Hau «-
fraa , wenn sie auf dem
Speicher so manches
entbehrliche Stück
Möbel findet . Ant¬
wort : Verkaufen . —
Eine k ' eine Anzeige
im Bad . Beobachter
ksst«t nicht o^e!.

M den Weihnachtstisch des Herrn
macht ein eleganter

Jeumev -Hut
viel Freuda

Letzie Moden -EIngär .ga
Wbllfllz fük SSO OSO T* 8 ." 10.. IV
Haorlllz Mk 13 50 14 - 10.- 17^ 19 - Zl^
Velour M.K. 11.- 11 - Z4.- 25 .- 28 -

WNU . Zeumer
Kaiaerstrasse 125 - 127

% Flasche Inhalt

= Flaschenpfand 10 Pfg . — —

Jeder so I sich zum Fest

eine gute Flasche Wein
leisten können .

Acuten Sie auf unsere Qualität.
Verwechseln Sie unsere fachmän¬
nisch behandelte « reellen Weine

nicht mit andern,
die unter gleichen Bezeichnungen in minder er

Qualität angeboten werden .
Fordern Sie unsere Weinlisten .

Fachgemässe Steuerberatung
dnreh die

Badische Treuhandgeseifschaft
Aktiengesellschaft
Mitglied des Verbandes Deutseher
Treuhand ' u. RevisiUrgesellschaften

Kai I - ruhe i . B.
Krbprinzenntrasse 31
Telefon 46 '>i<J u - 3941

Freiburg 1. 1 r .
Kaiserstrasse 89

Telefon 4ÜO

Konstanz
Obere Laube 8

Telefon 911

Auf,Sint is!» Weine und Spirituosen

5 % Rabatt
Rabattkarten tlglicb eialSsbar .

Unsere Filialen sind Sonntag ,
den 16 , Dezember von % 1- 6 Uhr

geöffnet '

Pfannkudi

Kauft bei unseren Z .iserenten!



Je #
Gefchenke für den Herrn !

Exfra-Prelse für Weihnachten
» III» » II» I» N» I» » » II!II» » I» » ilU» II» I» » » I» IIIIII» IIII,IIIIIII,IIIII» NIN» IIII» III» I» I» II» IIIIIIIIIIII, II,IIIII

—■ Herren - Kontehiion ■■
erweitert aufgenommen .

Herren -Gummi -Mäntel , mtt Stoff-
bezug , Raglan mit Ringsgurt , ga - 10 SR
rentiert wasserdicht . . 18.50 16 .50 IS ««®
Herren - Haus - Jacken . einfarbig ,Flausch , gute wärmende Qualität IC tA

22.— 19.75 10,«»U
Herren - Straßen - Anzöge . 2reihig ,
3tlg ., schöne Muster , Strapazier - 40 AR
Qualitäten , guter Sitz , nur 49 .— " » •• •
Herren - Paletot mit Samtkragen ,
2reihig . tief schwarz , gute Qualität 17 fi(!und schöner Sitz TI .WV

Berufskleidung für jedes Fach in
vorschriftsmäßiger Verarbeitung

sehr preiswert .

Krawallen
Selbstbinder , schöne Muster und
Farben , große Auswahl . . Stück
Selbstbinder . Kunsts ., offene Form ,geschmackvolle Dessins . 1.25 0.S5
Selbstbinder , reine Seide , uni . schöneFarbtöne . Stück
Selbstbinder , rein^ Seide, bes . emp¬fehlenswerte . eiteückende Neu¬heiten . 2.90 2.50
Fertige Krawatten , farbig , für Steh -
und Umlegekragen . Kunstseide ,schöne gedeckte Muster . 1 .25 0 95

SehSne passende Geschenk • Kartells
vorrätig .

Oberhemden
Herren -Oberhemden , weiß mit Kips-
Sinsatz . Klappmanschetten , dauer¬
hafter Rumpfstoff
Herren -Oberhemden , farbig . Zetir ,fesche Muster , Klappmanschetten .
Herren -Oberhemden , weiß , moderner
Karo - Einsatz , Klappmanschetten ,unterf . Brust 4.50
Herren -Sporthemden . Flanell mit
Kragen oder Schillerform , schöne
gedeckte Muster
Tanzheimden . weiß , aparte Einsätze ,unterf litt . Brust . Bielefelder Qua¬lität und Verarbeitung
Herren -Oberhemden , weiß, durch¬
gehend gemustert , empfehlenswerte
Qualität «.50
Herren - Oberhemden . Kefir , ge¬
schmackvolle Muster . Klappman -
achetten . 3 Brustknöpfe
Herren Oberhemden , weiß , eleganter
Einsatz mit Seiden -Effekt , beson¬
ders empfehlensw . Rumpfstoffe . •

Herren -Schlaf -Anzüge , Flanell , med.
Streifen , gute , weiche Qualität . .
Herren Schlaf Anzüge , einfarbig mit 10 7 *5geschmackvollen Besätzen . . .
Hosenträger für Knaben , haltbare 0

0.45
0.65
0.75
1,75
0.75

2.95
3.45
3.90
4 .50
5.90
5.90
5.90
7.90
9 .75

Qualität . Gummiband Paar

Herren Hosenträger , Gummiband m .fester Lederpatte, . . . Paar 0.95
Herren Hosenträger. 1 Jahr Garan¬
tie . besond . kräftiges Gummiband
mit Zwirn und Lederpatte . . . .
Herren Hosenträger -Garnituren mit
Sockenhalter , im Geschenk -Kart . 2.50
Herren Hosenträg .-Garnitureo . mod .erstklass . Neuheiten , in Geschenk -
Packung 5.9J
Kragenschoner, Kunsts . mit Fran¬
sen . schöne Streifen -Muster 1.45 1 .25
Herren-Sehais, doppelt gewebt , eleg
Muster u . Streifen . Kunstseide 2.95
Herren - Steh - Kragen mit Ecken,Mako 4fach . • Stück
Herren-UmleCe- Kragen , med. For¬
men. Mako , garantiert 4fach . Stück
Halbsteife Kragen, nicht stärken,
einzeln in Beutel gepackt . Stück
Herren-Umlege-Krag -, neueste Form,besonders gute Qualität , tadelloser
Sit» Stück

Regenschirme
Damen- ». Herren Regen Schirme.schwarz , schöne solide Griffe , derbe
Strapazicr -Qualität S.90
Damen-Regenschirme, 12t lg ., mod .
Form , schöne Rundhak . , schwarz 4.50
Damen - Regenschinne . Halbseide ,schwarz . 12tlg.. aparte Griffe , mo¬
derne Form 5.90
Herren -Regenschirme mit Futteral ,
kräftige Qualität , solide Griffe . .

GeleMenhelts Kauf .
Nor solange Vorrat.

Ein Posten elegante Damensehirme,II . Wahl in schwarz und einfarbig ,in prima Qualitäten , entzückende
Hohl -Cell . -Griffe . 12- » . 16tlg.. beste
Verarbeitung 9.75 8 50
Bin Post . Herren Schirme. H . Wahl,aparte Griffe , prima Qualität und
Verarbeitung nur 8.90
Kinder • Schirme , für Knaben und
Mädchen , in schöner Ausführung v.

Satifcfyc «

LMttlhtaltt
Samstag , 15. Sejlr .,

nachmittags :
Uraufführung

Kasperle aus
WeihnWslirlaub
Lustiges Weihnacht«^
stiick von Ulrich von der

Trenck.
Regie : v. d. Trenck.

ikitwirfendi : Bertram
Srmarth , Gemer.
Quaifer, Alegier, Bort-
feldt, Brand, (Sem-
inscke, Graf. Herz,
Höcker , Just . Kloeble ,
Mehner, Müller, Pill -
ter, Schneider , Schulze.

Anfang 15 Uhr .
Ende 17 Uhr .

1. Rang und 1. Sperre
sttz Z.— Mf.

4.75
4.50

2.95
iiiiiiiiiiiiiiiNiiiiitiiiiiHimiiKithiMiiiNiiNiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiNiNiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiifniimiim

Herren - Hille und -MU &en
E Herren -Hüte , irute Qualität , mod. $ Qfi I Herren - Hüte . HaarfilE . II . Wahl . C Kfl =5 Farmen und Farben . . . . 4.50 I kleids . Formen , ele* . Farben 8.50 0 »Ju g

Herren -Sport -Mützcn , reichhaltige A QC
Auswahl in clatt o . femustert von »♦«u ®ä .

iTiiiftififttiitmtiimiiititniitiitiiiiiiniittiviiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitnitiiiiiiiiiiiiiui tiiiiitiiiitmiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Sonnlag , den 16 . und 23 . Dezember , von 11 bis S Uhr gettffm

■ knopfi

Abends :
* » 11. Th . -Eem. 301
big 400 und 151—200.

PerelliiMösie
Von Bruno Frank.

Regie : v . d. Trenck.
Mitwirkende : Genter,
Schreiner, Willer , Dah -
len , Gemmette Kloeble,

Schneider .
Anfang 20 Uhr .
Ei.de 21 % Uhr .

Prelle 81 ( 0 .70—5 .00
Mark ) .

So. 16. 12 . , nachmit¬
tags : Kasperle auf

WeihnachtSurlaub :
abends: Mona Lifa.
Im Konzerthau» : Ter
Futzballldnig . Mo . . 17 .
12 ., Der Schwarzfünst -
ler . In der Felthalle:
Z. BolfS -Sinfonle-Kon-
zert . Di., 18 . 12 .. Di«
Insel der Toten. Hier -

aus : Petruschka .

gm Stadt. KonzerthauS
* Sonntag , 16. Dezbr . :

Zum ersten Mal :

Der SM Nönig
Lustspiel von Reimann

! und Echwartz.
Regte : Herz . Mitwir»
lende : Ermarth , Gen -
ter, Quaiser, Ziegler .
Aemmecke, Höcker ,
Kloeble, Müller, Schulze .

Anfang 19 ^ Uhr .
Ende gegen 22 Uhr.

1. Parlett 4. 10 Mark.

Praktisches

Weibnacßtsgeschenk
| Jacquarddecken

Kamelhaardecken
äusserst preiswert .

Da Kilos Ladenmlete. grosseCrsoarnisu,
Arthur
Kaiserstrasse 133

Eingang Kreuzstrasse , gegenüber der
kleinen Kirche .

Verkaufsräume nur 1 Treppe hoch.
ßatenkaufabkoramen .

Sonntags vsr Weihnachten v» n11 -6Uhr
nriffnet .

An den Adventssonntagen von
11 - - 6 Uhr gefiftaei

Wegen Verlegung des Fabriklagen

Küchen
weiss lackiert , in bester Ausführung

ab Mk . 225 . -
zu besonders günstigen Preisen

Markstahler & Barth
Ratenka 'ifabkommen Karlstr . 67

D ' e welt¬
berühmten

mannDopp-
HarmoRtums

sind das Ergebiii « lebens¬
langer , fachmännischer und
musikalischer Erfahrungen ,
aie gelten in der gamen Welt
ale vorbildlich für den Har -
mon . umkert ner ,
Allein¬
vertreter :!

Karlnuhe . Ertprinien Iraisi I
beim Rondellpla ' z.

Ludwig Sebweisgat

Photographie !
Rausch & Pester

ErbprmzBnitrassB S
am Bondellplatz

Das schönste n . billigste Weihnachts¬
geschenk ist eine gnte Photographie .

Porträts , Xindsrbi dnim .
Pastkarten . Kunstd . ucke

Erstklassige Ausführung . Billigste Preise
WethnachtsauftrSge baldigst erbeten .

Sonnt , geöffn . v. l l - 6Uhr . Bitte uns . Schaulok . beachten T

Kaust bei unseren Metifen!
Große ZubiillumS

Bogel « Ausstellung
veranstaltet vom

Verein für Nogelfreunde Karlsruhe ( ®sr )
verbunden mit der 16. Bundesausstellung des Bad Bunde? fürKaiiaricnzuch » und Bogel,chu« im Festsaale des H- tel-Restaur-nts
» Friedrichshof " am Eamstag, den Ib . , Sonntag, de» 16. und

Montag, den 17. Dezember 1928 .

Zur Ausstellung und Prämllerung gelangen Edellanarlen, in .und aiisländische King , und Ziervögel , Padageien. — Glititshafen,das Los zu 20 Psg . Die Gewinne bestehen auz Kanaricut,ahnen,vrachtsinken und Käfigen .
llllllll!ll!!llllllll!IIIIIIIIIH!lllllll!lllllll!lll!!lllllil!l!llllllll!l!llll!!llll| ||| |||||| II||I|| | |MIII!»!>lllll!il!!llllj|l!l
Seösfnet: SamStag und Montag von g Uhr vorm . bis 7 UhrabendS. Sonntag von 11 Uhr vorm. bis 7 Uhr abends.
Tintritt : SO Pfg. — Kinder 20 Pfg., in Begleitung Erwach -

fener frei .

| Restaurant zum Elefanten F
Kaiserstrasse 42 .

1 HfeM hergerichtet , I
Gut bürgerliche Küche.

H Moninger Bier, hell und dunkel , Weine , Liköre , Kaffee |

Eröffnung :
Samstag , RS . Dezember ,

^ ^

nachmittags 5 Uhr .

^

für den äpender

fiird . Beschenk¬
ten ist unser

Schall-
Güiscnefn
ton 8 50 ab. p .*!

Das weinnecms -
OescntRl
von 192ö.

Moderne » geräumige
hochherrscbattlldie

3 und a zimmeruiohnungoB
mit Warmwasserheizung u reichlichem

ZubehOr in der
Klosestra^c 25

und Hirschstrasse 158
sofort beziehbar , unter sonstigen

Bedingungen zu vermieten

Markstahler & Barl «
Neureulerstr . 4 » Tel . Nr . 6490/98

Ptflnii-StadUm Wiidnark
Sonntag , den 16. Dezember ,

nachm . 1/t3 Uhr

Sp. Vgg. Freiliurg
F. c.

Voranzeige !
Sonntag , den 30. Dezember 1928

FirstVlenna Footbailelab
Wien .

Große Freude
IH IJ

*
\ T nicht nur za Weihnach -

JLr JE # il ten bereitet ein

ODEON Electrik
Musikapparat

Ei sind DQvergleichlicba
MEISTERWERKE

an Tonwiedergabe und Ausstattung . Unsere
Auswahl von handelten verschiedener In¬
strumenta gestattet Ihnen , die Wahl
ganz nach Ihrem Geschmack za treffen .

Sie finden bei nns :
Die ersten Qualitäten
Niederste Preise
Bequemste Teilzahlung

Sie kaufen im Spezialhaoi nieht teurer
aber besser

Bitte , besichtigen und hOren Sie unser «
Instrumente

MUSIKHAUS

SCHLAHE
Fernruf 339 ODEOll - Haes Kaiserstr. 175

Bitte , wenn möglich , zum Einkauf die Vor-
5^. mittag « tun den wählen , wir kOnnen Sie dann
" " besonders aufmerksam bedienen .

Dem Batenkaufabkommen der Badischen Beamten¬
bank angeschlossen .

53A

Am silbernen Sonntag Ist es ratsam, auch wenn Ete ketne MSvel gebrauchen, die Wetdnachts .
möbetmärkte der Atrma Brüder L. & S. Landes. Möbel G. m. b. 6. zu besuchen . Sie
Weibnachtsmöbelmärtte sind geossnet von ll bis 1$ Uhr und sind ein Wetbnachtsereignis.
Nächste Berkaussstellen: Karlsrube. Möbel -Nalats Ronbellvlak. Psorzheim, Wejtl . Karl«
Kriedrichstraße 47.
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